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Modul DLBBWWDM: Digitale Geschäftsmodelle
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .395

7

www.iubh.de
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Einführung in die Kultur- und Medienwissenschaften
Modulcode: DLBKMPEKMP

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Jule Korte (Einführung in die Kultur- und Medienwissenschaften)

Kurse im Modul

▪ Einführung in die Kultur- und Medienwissenschaften (DLBKMPEKMP01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Einführung: Kultur, Medien, Medienkultur
▪ Kulturmedien
▪ Medienkultur
▪ Fokus: Digitale Medienkultur
▪ Klassische und aktuelle (Forschungs-) Bereiche der Medien- und Kulturwissenschaft
▪ Wirklichkeitsverhältnisse
▪ Ansätze und Themen der Cultural Studies
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Qualifikationsziele des Moduls

Einführung in die Kultur- und Medienwissenschaften
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das große Feld der Kultur- und Medientheorien in Grundzügen zu überblicken und das

Verhältnis zwischen Kultur und Medien konzeptionell zu beschreiben.
▪ Methoden und Autoren der Kultur- und Medienwissenschaften zu benennen und fachlich

einzuordnen.
▪ grundlegende Begriffe, Gegenstände und Paradigmen der Kultur- und Medientheorie zu

benennen und anhand ihrer Besonderheiten zu beschreiben.
▪ die Besonderheiten der Auseinandersetzung mit digitaler Medienkultur einzuordnen und

über Ansätze der Beschreibung zu verfügen.
▪ die Denkrichtungen und Methoden der Cultural Studies zu benennen und ihre Relevanz für

eine Beschäftigung mit Medienkultur zu verstehen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus dem
Bereich Medienwissenschaften.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Design, Architektur & Bau.
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Einführung in die Kultur- und Medienwissenschaften
Kurscode: DLBKMPEKMP01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden werden mit den grundlegenden Begriffen, Themen und Forschungsbereichen der
Kultur- und Medienwissenschaften vertraut gemacht. Sie lernen dabei vor allem die
Besonderheiten an der Schnittstelle beider Felder kennen, also eine kulturwissenschaftliche
Perspektive auf Medien sowie die Relevanz von Medien und medienwissenschaftlichen Themen für
die Beschäftigung mit Kultur. Neben einem Überblick über die zentralen Theorien und
Gegenstände in diesem Bereich sowie der Einführung in klassische und aktuelle Themenfelder der
Kultur- und Medienwissenschaften liegt ein spezieller Fokus auf Formen digitaler Medienkultur
und der Frage nach Konzeptionen des Verhältnisses von Medien, Kultur und (gesellschaftlicher)
Wirklichkeit. Die Relevanz der Cultural Studies für die Kultur- und Medienwissenschaft wird
gesondert hervorgehoben.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ das große Feld der Kultur- und Medientheorien in Grundzügen zu überblicken und das
Verhältnis zwischen Kultur und Medien konzeptionell zu beschreiben.

▪ Methoden und Autoren der Kultur- und Medienwissenschaften zu benennen und fachlich
einzuordnen.

▪ grundlegende Begriffe, Gegenstände und Paradigmen der Kultur- und Medientheorie zu
benennen und anhand ihrer Besonderheiten zu beschreiben.

▪ die Besonderheiten der Auseinandersetzung mit digitaler Medienkultur einzuordnen und
über Ansätze der Beschreibung zu verfügen.

▪ die Denkrichtungen und Methoden der Cultural Studies zu benennen und ihre Relevanz für
eine Beschäftigung mit Medienkultur zu verstehen.

Kursinhalt
1. Einführung: Kultur, Medien, Medienkultur

1.1 Überblick: Kulturtheorien und -begriffe
1.2 Was sind Medien, was machen Medien?
1.3 Kultur, Medien, Bildung: Zusammenhänge
1.4 Methoden der Medien- und Kulturwissenschaften
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2. Kulturmedien
2.1 Sprache und Zeichen
2.2 Kultursemiotik: Texte, Codes, Diskurse
2.3 Rituale
2.4 Gedächtnis und Erinnerung

3. Medienkultur
3.1 Rundfunk, Radio, Fernsehen
3.2 Film und Kino
3.3 Mediennutzung und Mediengebrauch
3.4 Medienumwelt und Medienökologie

4. Fokus: Digitale Medienkultur
4.1 Kultur als Cyberkultur
4.2 Internet der Dinge / Internetkultur
4.3 Netzwerktheoretische Ansätze
4.4 Big Data

5. Klassische und aktuelle (Forschungs-) Bereiche der Medien- und Kulturwissenschaften
5.1 Gender Studies
5.2 Kolonialität und Postkolonialität
5.3 Inter- und Transkulturalität
5.4 Anthropozän und Posthumanismus

6. Ansätze und Themen der Cultural Studies
6.1 Alltag und Populärkultur
6.2 Medien und Macht
6.3 Gesellschaftliche Ungleichheit und Intersektionalität
6.4 Domestizierung, Aneignung, Mediatisierung
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Nünning, A./Nünning, V. (Hrsg.) (2008): Einführung in die Kulturwissenschaften. Theoretische

Grundlagen – Ansätze – Perspektiven. Verlag J.-B. Metzler, Stuttgart/Weimar.
▪ Pias, C. et al. (Hrsg.) (2008): Kursbuch Medienkultur: Die Maßgeblichen Theorien von Brecht

bis Baudrillard., 6. Auflage, DVA, München.
▪ Schröter, J./Ruschmeyer, S./ Walke, E. (Hrsg.)(2014): Handbuch Medienwissenschaft. J.-B.

Metzler, Stuttgart/Weimar.
▪ Ziemann, A. (2019) (Hrsg.): Grundlagentexte der Medienkultur. Ein Reader. Springer VS,

Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Begriffe, Akteure und Handlungsfelder der Kultur- und
Medienpädagogik

Modulcode: DLBKMPHF

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Jule Korte (Begriffe, Akteure und Handlungsfelder der Kultur- und Medienpädagogik)

Kurse im Modul

▪ Begriffe, Akteure und Handlungsfelder der Kultur- und Medienpädagogik (DLBKMPHF01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Zentrale Begriffe der Kultur- und Medienpädagogik
▪ Rahmenbedingungen und Zuständigkeiten in der Kulturpädagogik
▪ Rahmenbedingungen und Zuständigkeiten in der Medienpädagogik
▪ Themen und Handlungsfelder der Kultur- und Medienpädagogik
▪ Klassische Praxisbereiche der Kulturpädagogik
▪ Klassische Praxisbereiche der Medienpädagogik

Qualifikationsziele des Moduls

Begriffe, Akteure und Handlungsfelder der Kultur- und Medienpädagogik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die zentralen Begriffe der Kultur- und Medienpädagogik zu erklären und voneinander

abzugrenzen.
▪ die konkreten Unterschiede der beiden Felder einerseits zu erläutern und zu verstehen, wie

sie andererseits notwendigerweise zusammenwirken.
▪ kultur- und medienpädagogische Rahmenbedingungen und Zuständigkeiten auf

unterschiedlichen Ebenen zu benennen und sich so in der jeweils relevanten
Akteurslandschaft zurechtzufinden.

▪ zentrale Themen und Inhalte der Kultur- und Medienpädagogik zu benennen und ihre
gesellschaftliche Relevanz darzustellen.

▪ die klassischen Handlungs- und Praxisfelder für Kultur- und Medienpädagogen zu
überblicken und in ihren jeweiligen Zielsetzungen und Herausforderungen zu benennen.

Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Pädagogik.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften.
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Begriffe, Akteure und Handlungsfelder der Kultur- und
Medienpädagogik

Kurscode: DLBKMPHF01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden erhalten einen fundierten Einstieg in das breite Feld der Kultur- und
Medienpädagogik. Sie lernen sowohl, die Besonderheiten beider Felder für sich zu benennen, als
auch ihr Zusammenwirken zu verstehen. Hierfür werden die jeweils zentralen Begriffe sowie die
wichtigsten kultur- und medienpädagogischen Akteursstrukturen erläutert. Gemeinsame Themen
und Handlungsfelder werden vorgestellt. Schließlich erfolgt ein dezidierter Überblick über die
klassischen Tätigkeitsbereiche und Praxisfelder für Kultur- und Medienpädagogen im schulischen
und außerschulischen Bereich.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die zentralen Begriffe der Kultur- und Medienpädagogik zu erklären und voneinander
abzugrenzen.

▪ die konkreten Unterschiede der beiden Felder einerseits zu erläutern und zu verstehen, wie
sie andererseits notwendigerweise zusammenwirken.

▪ kultur- und medienpädagogische Rahmenbedingungen und Zuständigkeiten auf
unterschiedlichen Ebenen zu benennen und sich so in der jeweils relevanten
Akteurslandschaft zurechtzufinden.

▪ zentrale Themen und Inhalte der Kultur- und Medienpädagogik zu benennen und ihre
gesellschaftliche Relevanz darzustellen.

▪ die klassischen Handlungs- und Praxisfelder für Kultur- und Medienpädagogen zu
überblicken und in ihren jeweiligen Zielsetzungen und Herausforderungen zu benennen.

Kursinhalt
1. Grundbegriffe der Kultur- und Medienpädagogik

1.1 Kulturelle Bildung
1.2 Ästhetische Bildung und ästhetische Erfahrung
1.3 Medienkompetenz und Medienhandeln
1.4 Medienerziehung und Mediendidaktik
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2. Rahmenbedingungen und Zuständigkeiten im Bereich der Kulturpädagogik
2.1 Überblick
2.2 Kulturhoheit der Länder ("Kulturföderalismus“)
2.3 Kulturelle Bildung und Kommunalpolitik
2.4 Kulturförderung durch Stiftungen
2.5 Zivilgesellschaft und Modellprojekte

3. Rahmenbedingungen und Zuständigkeiten im Bereich der Medienpädagogik
3.1 Jugendschutz und Aufklärung
3.2 Medien und Bildung im Rundfunkstaatsvertrag
3.3 Aufgaben der Landesmedienanstalten
3.4 Exkurs: Medienerziehung in Österreich

4. Themen und Handlungsfelder der Medien- und Kulturpädagogik
4.1 Medienkultur und Alltag
4.2 Digitalisierung und Gesellschaft
4.3 Generationenübergreifende Kultur- und Medienpädagogik
4.4 Jugendschutz
4.5 Interkulturelle und inklusive Bildung

5.
Klassische Praxisbereiche der Kulturpädagogik
5.1 Kunst- und Musikpädagogik
5.2 Theater- und Tanzpädagogik
5.3 Museumspädagogik
5.4 Lesen, Spielen und Sichbewegen als pädagogische Felder
5.5 Kulturmanagement

6. Klassische Praxisbereiche der Medienpädagogik
6.1 Schule und Kita
6.2 Fortbildung, Beratung und Erwachsenenbildung
6.3 Außerschulische Medienarbeit
6.4 Produktion, Distribution und freie Medienarbeit
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bockhorst, H./Reinwand, V.-I./Zacharias, W. (2012): Handbuch kulturelle Bildung. Kopaed,

München.
▪ Deutscher Bundestag (2007): Schlussbericht der Enquete-Kommission „Kultur in

Deutschland“, Drucksache 16/7000. (URL: https://dip21.bundestag.de/
dip21/btd/16/070/1607000.pdf [letzter Zugriff am 26.2.2020]).

▪ Dietrich, C./Krinninger, D./Schubert, V. (2013): Einführung in die ästhetische Bildung. 2.
Auflage, Beltz Juventa, Weinheim/Basel.

▪ Süss, D./Lampert, C./Wijnen, C. W. (2010): Medienpädagogik. Ein Studienbuch zur Einführung.
VS Verlag für Sozialwissenschaften, Wiesbaden.

▪ Trueltzsch-Wijnen, C. (2017): Medienpädagogik. Eine Standortbestimmung. Nomos, Baden-
Baden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Pädagogik
Modulcode: DLBSAPAED-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Christina Buschle (Pädagogik)

Kurse im Modul

▪ Pädagogik (DLBSAPAED01-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur oder Workbook

Studienformat: Kombistudium
Klausur oder Workbook

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Geschichte und Klassiker der Pädagogik
▪ Erziehungswissenschaftliche Konzepte
▪ Pädagogische Grundbegriffe
▪ Pädagogik der Lebensalter
▪ Pädagogische Kasuistik
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Qualifikationsziele des Moduls

Pädagogik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Pädagogik mit den zugrundeliegenden anthropologischen Grundannahmen zu verstehen und

daraus ableitbare Konsequenzen für pädagogisches Handeln zu reflektieren.
▪ die pädagogischen Grundkonzepte Erziehung und Bildung aus unterschiedlichen

pädagogischen Positionen kritisch zu diskutieren.
▪ weitere pädagogische Grundkonzepte von anderen Disziplinen abzugrenzen und zu

diskutieren.
▪ verschiedene Konzepte lebenslaufbezogen anzuwenden.
▪ ein Grundverständnis für ein pädagogisches Fallverstehen als elementare Herausforderung

zu entwickeln.

Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Pädagogik

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Pädagogik
Kurscode: DLBSAPAED01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs führt in die Erziehungswissenschaft als einer wesentlichen Grundlage des Studienfachs
ein. Er thematisiert den Unterschied zwischen Erziehungswissenschaft und Pädagogik sowie das
„Gewordensein“ (Adorno) der Disziplin. Mithilfe dieser einleitenden historischen Beschreibung
setzt sich das Modul anschließend intensiv mit relevanten Grundbegriffe und Konzepte sowie
Strömungen der Erziehungswissenschaft auseinander und grenzt diese zu anderen Disziplinen
(z.B. Psychologie etc.) ab. In einem nächsten Schritt stehen dann die differenzierten
Herausforderungen der verschiedenen Lebensalter vor dem Hintergrund professionellen
pädagogischen Handelns im Vordergrund. Grundlegend für das gesamte Modul ist das Verstehen
und Anwenden von Pädagogik als professionellem Fremdverstehen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Pädagogik mit den zugrundeliegenden anthropologischen Grundannahmen zu verstehen und
daraus ableitbare Konsequenzen für pädagogisches Handeln zu reflektieren.

▪ die pädagogischen Grundkonzepte Erziehung und Bildung aus unterschiedlichen
pädagogischen Positionen kritisch zu diskutieren.

▪ weitere pädagogische Grundkonzepte von anderen Disziplinen abzugrenzen und zu
diskutieren.

▪ verschiedene Konzepte lebenslaufbezogen anzuwenden.
▪ ein Grundverständnis für ein pädagogisches Fallverstehen als elementare Herausforderung

zu entwickeln.

Kursinhalt
1. Geschichte und Klassiker der Pädagogik

1.1 Anthropologische Grundlagen
1.2 Erziehungswissenschaft oder Pädagogik?
1.3 Geschichte der Pädagogik
1.4 Klassiker der Pädagogik
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2. Erziehungswissenschaftliche Konzepte
2.1 Geisteswissenschaftliche Pädagogik
2.2 Empirische Erziehungswissenschaft
2.3 Kritische Erziehungswissenschaft
2.4 Psychoanalytische Erziehungswissenschaft

3. Pädagogische Grundbegriffe
3.1 Erziehung und Bildung
3.2 Lernen
3.3 Kompetenz
3.4 Sozialisation
3.5 Biografie vs. Lebenslauf

4. Pädagogik der Lebensalter
4.1 Pädagogik der Kindheit
4.2 Pädagogik des Jugendalters
4.3 Pädagogik des Erwachsenenalters

5. Pädagogische Kasuistik
5.1 Einführung in Begriff und Bedeutung
5.2 Multiperspektivische Fallarbeit
5.3 Sozialpädagogische Diagnosen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Krüger, H.-H./Helsper, W. (Hrsg.). (2010): Einführung in Grundbegriffe und Grundfragen der

Erziehungswissenschaft (UTB, Bd. 8092, 9. Aufl.). Opladen: Budrich.
▪ Marotzki, W./Nohl, A.-M./Ortlepp, W./Krüger, H.-H. (2009): Einführung in die

Erziehungswissenschaft (UTB Erziehungswissenschaft, Bd. 8247, 2., durchges. Aufl.). Stuttgart:
UTB; Budrich.

▪ Raithel, J./Dollinger, B./Hörmann, G. (2012): Einführung Pädagogik. Begriffe, Strömungen,
Klassiker, Fachrichtungen. VS Verlag für Sozialwissenschaft, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur oder Workbook

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
100 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
25 h

Selbstüberprüfung
25 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur oder Workbook

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
100 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
25 h

Selbstüberprüfung
25 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
Modulcode: DLBWIR-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Maya Stagge (Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten)

Kurse im Modul

▪ Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (BWIR01-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Workbook (best. / nicht bestanden)

Studienformat: Fernstudium
Workbook (best. / nicht bestanden)

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Wissenschaftstheoretische Grundlagen und Forschungsparadigmen
▪ Anwendung guter wissenschaftlicher Praxis
▪ Methodenlehre
▪ Bibliothekswesen: Struktur, Nutzung und Literaturverwaltung
▪ Formen wissenschaftlichen Arbeitens an der IUBH
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Qualifikationsziele des Moduls

Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ formale Kriterien einer wissenschaftlichen Arbeit zu verstehen und anzuwenden.
▪ grundlegende Forschungsmethoden zu unterscheiden und Kriterien guter wissenschaftlicher

Praxis zu benennen.
▪ zentrale wissenschaftstheoretische Grundlagen und Forschungsparadigmen sowie deren

Auswirkungen auf wissenschaftliche Forschungsergebnisse zu beschreiben.
▪ Literaturdatenbanken, Literaturverwaltungsprogramme sowie weitere Bibliotheksstrukturen

sachgerecht zu nutzen, Plagiate zu vermeiden und Zitationsstile korrekt anzuwenden.
▪ die Evidenzkriterien auf wissenschaftliche Texte anzuwenden.
▪ ein Forschungsthema einzugrenzen und daraus eine Gliederung für wissenschaftliche Texte

abzuleiten.
▪ ein Literatur-, Abbildungs-, Tabellen- und Abkürzungsverzeichnis für wissenschaftliche Texte

zu erstellen.
▪ die unterschiedlichen Formen des wissenschaftlichen Arbeitens an der IUBH zu verstehen

und voneinander zu unterscheiden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Methoden

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
Kurscode: BWIR01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Anwendung guter wissenschaftlicher Praxis gehört zu den akademischen Basisqualifikationen,
die im Verlaufe eines Studiums erworben werden sollten. In diesem Kurs geht es um die
Unterscheidung zwischen Alltagswissen und Wissenschaft. Dafür ist ein tieferes
wissenschaftstheoretisches Verständnis ebenso notwendig, wie das Kennenlernen grundlegender
Forschungsmethoden und Instrumente zum Verfassen wissenschaftlicher Texte. Die Studierenden
erhalten daher erste Einblicke in die Thematik und werden an Grundlagenwissen herangeführt,
dass ihnen zukünftig beim Erstellen wissenschaftlicher Arbeiten hilft. Darüber hinaus erhalten die
Studierenden einen Überblick über die unterschiedlichen IUBH Prüfungsformen und einen
Einblick in deren Anforderungen und Umsetzung.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ formale Kriterien einer wissenschaftlichen Arbeit zu verstehen und anzuwenden.
▪ grundlegende Forschungsmethoden zu unterscheiden und Kriterien guter wissenschaftlicher

Praxis zu benennen.
▪ zentrale wissenschaftstheoretische Grundlagen und Forschungsparadigmen sowie deren

Auswirkungen auf wissenschaftliche Forschungsergebnisse zu beschreiben.
▪ Literaturdatenbanken, Literaturverwaltungsprogramme sowie weitere Bibliotheksstrukturen

sachgerecht zu nutzen, Plagiate zu vermeiden und Zitationsstile korrekt anzuwenden.
▪ die Evidenzkriterien auf wissenschaftliche Texte anzuwenden.
▪ ein Forschungsthema einzugrenzen und daraus eine Gliederung für wissenschaftliche Texte

abzuleiten.
▪ ein Literatur-, Abbildungs-, Tabellen- und Abkürzungsverzeichnis für wissenschaftliche Texte

zu erstellen.
▪ die unterschiedlichen Formen des wissenschaftlichen Arbeitens an der IUBH zu verstehen

und voneinander zu unterscheiden.

Kursinhalt
1. Wissenschaftstheorie

1.1 Einführung in Wissenschaft und Forschung
1.2 Forschungsparadigmen
1.3 Grundentscheidungen der Forschung
1.4 Auswirkungen wissenschaftlicher Paradigmen auf das Forschungsdesign
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2. Anwendungen guter wissenschaftlier Praxis
2.1 Forschungsethik
2.2 Evidenzlehre
2.3 Datenschutz und eidesstattliche Erklärung
2.4 Orthografie und Form
2.5 Themenfindung und Abgrenzung
2.6 Forschungsfragestellung und Gliederung

3. Forschungsmethoden
3.1 Empirische Forschung
3.2 Literatur- und Übersichtsarbeiten
3.3 Quantitative Datenerhebung
3.4 Qualitative Datenerhebung
3.5 Methodenmix
3.6 Methodenkritik und Selbstreflexion

4. Bibliothekswesen: Struktur, Nutzung und Literaturverwaltung
4.1 Plagiatsprävention
4.2 Datenbankrecherche
4.3 Literaturverwaltung
4.4 Zitation und Autorenrichtlinien
4.5 Literaturverzeichnis

5. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – die Hausarbeit / Seminararbeit

6. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – der Projektbericht

7. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – die Fallstudie

8. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – Bachelorarbeit

9. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – die Fachpräsentation

10. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – die Projektpräsentation

11. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – das Kolloquium

12. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – das Portfolio

13. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – die Klausur
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bortz, J./Döring, N. (2012): Forschungsmethoden und Evaluation. Für Human- und

Sozialwissenschaftler. 5. Auflage, Springer Medizin Verlag, Heidelberg.
▪ Braunecker, C. (2016): How to do Empirie, how to do SPSS – eine Gebrauchsanleitung. Facultas

Verlags- und Buchhandels AG, Wien.
▪ Engelen, E.M. et al. (2010): Heureka – Evidenzkriterien in den Wissenschaften, ein

Kompendium für den interdisziplinären Gebrauch. Spektrum akademischer Verlag,
Heidelberg.

▪ Flick, U. et al. (2012): Handbuch Qualitative Sozialforschung. Grundlagen, Konzepte, Methoden
und Anwendungen. 3. Auflage, Beltz Verlag, Weinheim.

▪ Hug, T./Poscheschnik, G. (2015): Empirisch Forschen, 2. Auflage, Verlag Huter & Roth KG, Wien.
▪ Hussy, W. et al. (2013): Forschungsmethoden in Psychologie und Sozialwissenschaften. 2.

Auflage, Springer Medizin Verlag, Heidelberg.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Workbook (best. / nicht bestanden)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Workbook (best. / nicht bestanden)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Qualitative Forschungsmethoden
Modulcode: DLBPGQLFM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Maria Burschel (Qualitative Forschungsmethoden)

Kurse im Modul

▪ Qualitative Forschungsmethoden (DLBPGQLFM01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Qualitatives Denken
▪ Datenerhebungsverfahren
▪ Aufbereitungsverfahren
▪ Auswertungsverfahren
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Qualifikationsziele des Moduls

Qualitative Forschungsmethoden
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ zwischen qualitativer und quantitativer Forschung zu unterscheiden.
▪ die Forschungsbereiche der qualitativen Forschung zu verstehen.
▪ die unterschiedlichen Datenerhebungsverfahren qualitativer Forschung anzuwenden.
▪ die unterschiedlichen Auswertungsmethoden qualitativer Forschung zu verstehen.
▪ einen Interviewleitfaden zu erstellen, Interviews zu führen und diese zu transkribieren.
▪ erste Schritte zu gehen, um die gewonnenen Daten zu analysieren.
▪ eine erste kleine Forschungsarbeit zu einem Thema zu entwickeln.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Methoden

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Qualitative Forschungsmethoden
Kurscode: DLBPGQLFM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In dem Kurs „Qualitative Forschungsmethoden“ werden die Studierenden zunächst in das Thema
empirische Sozialforschung eingeführt, sodass sie eine Unterscheidung zwischen den Verfahren
der qualitativen und quantitativen Forschung treffen können. Schwerpunkte des Kurses sind die
Datenerhebungsmethoden und die Datenauswertungsmethoden der qualitativen Forschung. Hier
lernen die Studenten die unterschiedlichen Möglichkeiten kennen und anzuwenden. Die
Studierenden führen Interviews, verschriftlichen und werten diese aus. Des Weiteren lernen die
Studierenden das Durchführen eines Forschungsprojektes der qualitativen Forschung. Inhaltlich
geht es dabei um die Kernmerkmale eines solchen Forschungsvorhabens (welche Fragestellung,
welche Erhebungsmethoden ist für diese Frage geeignet, wie kann ein Zugang zum Feld aussehen,
etc.?). Dies dient der Vorbereitung der Abschlussprüfung des Moduls.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ zwischen qualitativer und quantitativer Forschung zu unterscheiden.
▪ die Forschungsbereiche der qualitativen Forschung zu verstehen.
▪ die unterschiedlichen Datenerhebungsverfahren qualitativer Forschung anzuwenden.
▪ die unterschiedlichen Auswertungsmethoden qualitativer Forschung zu verstehen.
▪ einen Interviewleitfaden zu erstellen, Interviews zu führen und diese zu transkribieren.
▪ erste Schritte zu gehen, um die gewonnenen Daten zu analysieren.
▪ eine erste kleine Forschungsarbeit zu einem Thema zu entwickeln.

Kursinhalt
1. Einleitung: Empirische Sozialforschung

1.1 Begriffsbestimmung und Ziele
1.2 Qualitative und quantitative Forschung

2. Qualitative Forschung
2.1 Qualitatives Denken
2.2 Forschungsdesign und Prozess
2.3 Auswahlverfahren, Sampling und Fallkonstruktion
2.4 Güterkriterien
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3. Untersuchungspläne qualitativer Forschung
3.1 Einzelfallanalyse
3.2 Dokumentenanalyse
3.3 Handlungsforschung
3.4 Feldforschung
3.5 Das qualitative Experiment
3.6 Qualitative Evaluationsforschung

4. Datenerhebungsmethoden
4.1 Qualitative Interviewformen
4.2 Beobachtung
4.3 Gruppendiskussionen
4.4 Fotografie und Video

5. Aufbereitungsverfahren
5.1 Wörtliche Transkription und kommentierte Transkription
5.2 Protokollierung und Wahl der Darstellungsmittel

6. Datenauswertungsmethoden
6.1 Qualitative Inhaltsanalyse
6.2 Grounded Theory
6.3 Dokumentarische Methode der Interpretation
6.4 Typologische Analyse

7. Hinweise zur Forschung
7.1 Forschungsethik
7.2 Forschungswerkstatt
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Diekmann, A. (2016): Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden, Anwendungen,

Rowohlts Enzyklopädie, Reinbeck bei Hamburg.
▪ Flick, U./von Kardorff, E./Steinke, I. (Hrsg.) (2005): Qualitative Forschung. Ein Handbuch.

Rowohlts Enzyklopädie, Reinbeck bei Hamburg
▪ Flick, U. et al. (2012): Handbuch Qualitativer Sozialforschung. Grundlagen, Konzepte,

Methoden und Anwendungen. 3. Auflage, Beltz, Weinheim/Basel.
▪ Flick, U. (2007): Qualitative Sozialforschung. Eine Einführung. Rowohlts Enzyklopädie, Reinbeck

bei Hamburg.
▪ Friebertshäuser, B./Langer, A./Prengel A. (Hrsg.) (2013): Handbuch Qualitative

Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft. 4. Auflage, BELTZ Juventa, Weinheim/
Basel.

▪ Friebertshäuser, B./von Felden, H./Schäffer, B. (Hrsg.) (2007): Bild und Text. Methoden und
Methodologien visueller Sozialforschung in der Erziehungswissenschaft. Barbera Budrich,
Opladen/Fermington Hills.

▪ Glaser, B./Strauss, A. (2010): Grounded Theory. Strategien qualitativer Forschung. 3. Auflage,
Huber, Bern.

▪ Kromrey, H. (2016): Empirische Sozialforschung. 13. Auflage, UTB, Weinheim/Basel.
▪ Kühn, T./Koschel, K.-V. (2011): Gruppendiskussionen. Ein Praxishandbuch. VS Verlag,

Wiesbaden.
▪ Mayring, P. (2015): Qualitative Inhaltsanalyse. Grundlagen und Techniken. 12. Auflage, Beltz

UTB, Weinheim/Basel.
▪ Mayring, P. (2016): Einführung in die qualitative Sozialforschung. 6. Auflage, Beltz, Weinheim/

Basel.
▪ Przyborski, A. (2004): Gesprächsanalyse und dokumentarische Methode. Qualitative

Auswertung von Gesprächen, Gruppendiskussionen und anderen Diskursen. VS Verlag,
Wiesbaden.

▪ Schäffer, B./Dörner, O. (Hrsg.) (2012): Handbuch Qualitative Erwachsenen- und
Weiterbildungsforschung. Babera Budrich, Opladen, Berlin/ Toronto.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Projekt: Kuratieren
Modulcode: DLBKMPPKU

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Jule Korte (Projekt: Kuratieren)

Kurse im Modul

▪ Projekt: Kuratieren (DLBKMPPKU01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Projektpräsentation

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
In diesem Kurs befassen sich die Studierenden eigenständig mit Kuratierungsprozessen in bereits
existierenden Kulturinstitutionen und/oder Planungszusammenhängen. Ihre theoretischen
Kenntnisse werden so durch konkrete Praxiserfahrungen vertieft und erweitert. Schließlich stellen
sie den Verlauf ihrer Recherchen reflektierend dar.
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Qualifikationsziele des Moduls

Projekt: Kuratieren
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ verschiedene Dimensionen des Kuratierens zu verstehen und zu benennen.
▪ eine geeignete Institution oder einen Projektzusammenhang auszuwählen und dies aus einer

kuratorischen Perspektive zu begründen.
▪ Prozesse des Kuratierens empirisch nachzuvollziehen und ihre Wirkungen zu beschreiben.
▪ einzelne kuratorische Entscheidungen in einen größeren Rahmen der gewählten

institutionellen oder programmatischen Ausrichtung zu setzen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus dem
Bereich Eventmanagement

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Hospitality, Tourismus & Event.
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Projekt: Kuratieren
Kurscode: DLBKMPPKU01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Begriff „Kuratieren” hat seinen etymologischen Ursprung im lateinischen Verb „curare”, was so
viel bedeutet wie „sich kümmern“ oder „sich um etwas sorgen“ – aber auch, etwas zu pflegen. Die
klassische Tätigkeit von Kuratoren hat damit durchaus zu tun: Sie entscheiden, was in einem
Museum gezeigt wird, wie es gezeigt wird, und sie sind dafür zuständig, eine Sammlung im Verlauf
der Zeit instand zu halten, sich also um sie zu kümmern.Kuratorische Entscheidungen umfassen
aber nicht nur Faktoren der Auswahl oder der Anordnung. Vielmehr geht es immer auch um den
sogenannten Kontext: Die Verfassung und Atmosphäre eines Gebäudes, das voraussichtliche
Publikum, die ästhetische Rahmung von Ausstellungsgegenständen und die – ebenso ästhetischen
– Effekte ihrer Kombination untereinander. Letzteres spielt insbesondere in
Vermittlungszusammenhängen eine herausgehobene Rolle. Der Begriff des Kuratierens als
Bezeichnung für Tätigkeiten des verantwortungsvollen Auswählens, Kombinierens und Anordnens
hat inzwischen längst den Weg aus dem Museum herausgefunden. In Kinos werden Filmreihen
kuratiert, Journalisten kuratieren Reportagen, und ebenso ist die Rede vom „Digital Curating”, der
Zusammenstellung von ausgewählten Informationen und Inhalten aus dem World Wide Web.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ verschiedene Dimensionen des Kuratierens zu verstehen und zu benennen.
▪ eine geeignete Institution oder einen Projektzusammenhang auszuwählen und dies aus einer

kuratorischen Perspektive zu begründen.
▪ Prozesse des Kuratierens empirisch nachzuvollziehen und ihre Wirkungen zu beschreiben.
▪ einzelne kuratorische Entscheidungen in einen größeren Rahmen der gewählten

institutionellen oder programmatischen Ausrichtung zu setzen.

Kursinhalt
▪ In diesem Kurs befassen sich die Studierenden unter der Vorgabe einer Fragestellung

eigenständig mit Kuratierungsprozessen in bereits existierenden Kulturinstitutionen und/
oder Planungszusammenhängen. Ihre theoretischen Kenntnisse werden so durch konkrete
Praxiserfahrungen veranschaulicht, vertieft und erweitert. Eine geeignete Institution oder ein
Programmzusammenhang wird von den Studierenden selbst ausgewählt und besucht.
Schließlich stellen sie den Verlauf ihrer Recherchen reflektierend dar. Schwerpunkte liegen
hierbei auf dem Nachvollzug kuratorischer Entscheidungen, der Beschreibung ihrer Wirkung
und dem Zusammenhang mit der Gesamtausrichtung der gewählten Institution.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Finckh, B. (2011): Kuratieren. In: Lewinski-Reuter V./Lüddemann S. (Hrsg.): Glossar

Kulturmanagement. Springer VS Verlag für Sozialwissenschaften, Wiesbaden, S. 212-217.
▪ Lynch, B. (2016): Schön für dich, aber mir doch egal! Kritische Pädagogik in der Vermittlungs-

und kuratorischen Praxis im Museum. In: Mörsch, C./Sachs, A./Sieber, T. (Hrsg.): Ausstellen
und Vermitteln im Museum der Gegenwart. Transcript, Bielefeld, S. 279-294.

▪ Mühlbacher, F./Sachs, A. (2016): Ausstellen & Vermitteln als integriertes Konzept. Die
Ausstellung Endstation Meer? Das Plastikmüll-Projekt im Museum für Gestaltung Zürich. In:
Mörsch, C./Sachs, A./Sieber, T. (Hrsg.): Ausstellen und Vermitteln im Museum der Gegenwart.
Transcript, Bielefeld, S. 33-44.

▪ Sternfeld, N (2013): Kuratorische Ansätze. In: schnittpunkt ARGE (Hrsg.): Handbuch
Ausstellungstheorie und –praxis. UTB Böhlau, Wien/Köln/Weimar, S. 73-80.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Projektpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Grundlagen audio-visuelle Medien
Modulcode: DLBMDGAVM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Oliver Kussinger (Grundlagen audio-visuelle Medien)

Kurse im Modul

▪ Grundlagen audio-visuelle Medien (DLBMDGAVM01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Fotografie
▪ Film/Medienproduktion
▪ Tontechnik
▪ 2D/3D Animationstechnik
▪ Zusammenhänge zwischen den verschiedenen Bereichen der audio-visuellen Medien
▪ Aufwands-und Kosteneinschätzung
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Qualifikationsziele des Moduls

Grundlagen audio-visuelle Medien
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wichtigsten Felder aus dem Bereich audio-visuelle Medien zu benennen.
▪ die Einsatzmöglichkeiten audio-visueller Medien zu kennen und ihre technische

Umsetzbarkeit einzuschätzen.
▪ den workflow der audio-visuellen Produktion wiederzugeben.
▪ einen Überblick über Fotografie, Tontechnik und Film-/Medienproduktion zu geben.
▪ die Auswahl und Anwendung verschiedener Animationstechniken zu erklären.
▪ den Begriff Storytelling im Audiovisuellen zu verorten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus dem
Bereich Medienproduktion

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Design,
Architektur & Bau
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Grundlagen audio-visuelle Medien
Kurscode: DLBMDGAVM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel ist es, in diesem Kurs einen möglichst guten Überblick über sämtliche Bereiche und
Möglichkeiten des Themas „audio-visuelle Medien“ zu vermitteln. Die zentralen Fragen sind also:
Was sind eigentlich audio-visuelle Medien, was zeichnet sie aus? Wozu benutzen wir sie? Was
benötigen wir als Handwerkszeug, um sie von der Aufzeichnung oder Erstellung bis zur
Endfertigung zu produzieren? Audio-visuelle Medien sind zum Beispiel Fotografien,
computergenerierte Bilder, Film und Video, Animationen bis hin zu Online-Erklärvideos. In diesem
Kurs wird besonderes Augenmerk auf die Zusammenhänge und die aktuellen Einsatzmöglichkeiten
audio-visueller Medien gelegt. Abschließend werden noch Aufwand und Kostenkalkulation
beleuchtet.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die wichtigsten Felder aus dem Bereich audio-visuelle Medien zu benennen.
▪ die Einsatzmöglichkeiten audio-visueller Medien zu kennen und ihre technische

Umsetzbarkeit einzuschätzen.
▪ den workflow der audio-visuellen Produktion wiederzugeben.
▪ einen Überblick über Fotografie, Tontechnik und Film-/Medienproduktion zu geben.
▪ die Auswahl und Anwendung verschiedener Animationstechniken zu erklären.
▪ den Begriff Storytelling im Audiovisuellen zu verorten.

Kursinhalt
1. Einführung in das Thema audio-visuelle Medien

1.1 Begriffsdefinition und Anwendungsbeispiele audio-visueller Medien
1.2 Überblick über die gebräuchlichsten audio-visuellen Medien und ihre vielfältigen

Ausprägungen
1.3 Der audio-visuelle Workflow – die Vorproduktion
1.4 Der audio-visuelle Workflow – die Produktion
1.5 Der audio-visuelle Workflow – die Postproduktion

2. Audio-visuelle Bild- und Tonkomposition
2.1 Motivgestaltung
2.2 Atmosphäre und Stimmung
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3. Audio-visuelle Medienformate und Technik
3.1 Fotografische Aufnahmeformate
3.2 Fotografische Aufnahmetechnik
3.3 Fotogrammetrie
3.4 CGI – Computer Generated Imaging
3.5 Realdreh-Aufnahmeformate
3.6 Realdreh-Aufnahmetechnik
3.7 Animation 2D
3.8 Animation 3D

4. Das fotografische Bild – Werkzeuge der Postproduktion
4.1 Farbmanagement (Color Management)
4.2 RAW-Entwicklung
4.3 Bildbearbeitung

5. Das Bewegtbild – Werkzeuge der Postproduktion
5.1 Bild-/Ton-Schnitt
5.2 Bildbearbeitung und Compositing
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Baumann, A. et al. (2017): Handbuch Medien - Medien verstehen, gestalten, produzieren. 7.

Auflage, Europa-Lehrmittel, Haan-Gruiten.
▪ Bühler, P./Schlaich, P./ Sinner, D. (2017): Grundlagen - 2D-Animation - 3D-Animation

(Bibliothek der Mediengestaltung). Springer, Wiesbaden.
▪ Häusler, A./Henschen, J. (Hrsg.) (2017): Storyboarding. Filmisches Entwerfen (Marburger

Schriften zur Medienforschung). Schüren Verlag, Marburg.
▪ Hogl, M. (2018): Digitale Fotografie. Die umfassende Fotoschule für Technik, Bildgestaltung

und Motive. Vierfarben, Bonn.
▪ Kamp, W. (2017): AV-Mediengestaltung Grundwissen. 6. Auflage, Europa-Lehrmittel, Haan-

Gruiten.
▪ Kleine Wieskamp, P. (Hrsg.) (2016): Storytelling. Digital ─ Multimedial ─ Social. Formen und

Praxis für PR, Marketing, TV, Game und Social Media. Carl Hanser, München.
▪ Raschke, H. (2018): Szenische Auflösung. Wie man sich eine Filmszene erarbeitet (Praxis Film).

2. Auflage, Herbert von Halem Verlag, Köln.
▪ Scholz, F. C. (2015): Audiotechnik für Mediengestalter. De Gruyter, Berlin/Boston.
▪ Aktuelle bzw. regelmäßig erscheinende Medien:
▪ DIGITAL PRODUCTION – Fachmagazin für digitale Medienproduktion (Hrsg.): DIGITAL

PRODUCTION – Fachmagazin für digitale Medienproduktion (monatlich erscheinendes
Fachmagazin)

▪ falkemedia GmbH & Co. KG (Hrsg.): DigitalPHOTO (monatlich erscheinendes Fachmagazin)
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Geschichte der Kultur- und Medienpädagogik
Modulcode: DLBKMPGKMP

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Jule Korte (Geschichte der Kultur- und Medienpädagogik)

Kurse im Modul

▪ Geschichte der Kultur- und Medienpädagogik (DLBKMPGKMP01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Entstehung von medialen Umwelten
▪ Geschichtlicher Verlauf der Medienpädagogik
▪ Formen der Kulturpädagogik
▪ Kulturpessimismus
▪ Kritische Medienwissenschaft
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Qualifikationsziele des Moduls

Geschichte der Kultur- und Medienpädagogik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Entstehung von medialen Umwelten nachzuvollziehen.
▪ den geschichtlichen Verlauf der Medienpädagogik zu skizzieren.
▪ unterschiedliche Formen der Kulturpädagogik zu unterscheiden.
▪ die Grundzüge des Kulturpessimismus erläutern.
▪ die wichtigsten Aspekte der kritischen Medienwissenschaft zu beschreiben.

Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Pädagogik.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Geschichte der Kultur- und Medienpädagogik
Kurscode: DLBKMPGKMP01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Um die aktuellen Entwicklungen der Kultur- und Medienpädagogik einordnen zu können, ist es
von Vorteil, auch einen Blick in die Vergangenheit zu werfen. Daher vermittelt dieser Kurs den
Studierenden einen Überblick über den geschichtlichen Verlauf, angefangen von der Entstehung
von Medienlandschaften bis hin zu unserem heutigen Verständnis der Kultur- und
Medienpädagogik.Darüber hinaus werden die einzelnen Formen der Kulturpädagogik behandelt.
Zudem werden verschiedene Aspekte des Kulturpessimismus beleuchtet. Abschließend soll den
Studierenden die kritische Medienwissenschaft nähergebracht werden.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Entstehung von medialen Umwelten nachzuvollziehen.
▪ den geschichtlichen Verlauf der Medienpädagogik zu skizzieren.
▪ unterschiedliche Formen der Kulturpädagogik zu unterscheiden.
▪ die Grundzüge des Kulturpessimismus erläutern.
▪ die wichtigsten Aspekte der kritischen Medienwissenschaft zu beschreiben.

Kursinhalt
1. Entstehung von medialen Umwelten

1.1 Comenius: Didactica Magna
1.2 Industrialismus
1.3 Neue Medien und Digitalisierung

2. Geschichtlicher Verlauf der Medienpädagogik
2.1 Kaiserreich und Weimarer Republik
2.2 Nationalsozialismus
2.3 50er Jahre der Bundesrepublik
2.4 60er und 70er Jahre der BRD
2.5 Medienpädagogik in der DDR
2.6 Moderne
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3. Formen der Kulturpädagogik
3.1 Geisteswissenschaftlich
3.2 Emanzipatorisch
3.3 Reflexiv

4. Kulturpessimismus
4.1 Ideologische Aspekte
4.2 Technikfeindlichkeit und Angst vor Globalisierung

5. Kritische Medienwissenschaft
5.1 Warum braucht es eine Pädagogik für Kultur und Medien?
5.2 Unabhängigkeit der Medien
5.3 Pressekodex

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Hickethier, K. (1974): Zur Tradition schulischer Beschäftigung mit Massenmedien. Ein Abriß der

Geschichte deutscher Medienpädagogik. In: Reent Schwarz (Hrsg.): Manipulation durch
Massenmedien – Aufklärung durch Schule? Eine Bestandsaufnahme. Metzler, Stuttgart S. 21–
52.

▪ Hüther, J./Podehl, B. (2017): Geschichte der Medienpädagogik. In: Schorb, B./Hartung-
Griemberg, A./Dallmann, C. (Hrsg.): Grundbegriffe Medienpädagogik. 6. neu verfasste Auflage,
kopaed, München, S. 117–124.

▪ Sander, U./von Gross, F./Hugger, K.-U. (Hrsg.) (2008): Handbuch Medienpädagogik. Springer VS,
Wiesbaden.

▪ Stern, F. (2000): Kulturpessimismus als politische Gefahr. Eine Analyse nationaler Ideologie in
Deutschland. Klett-Cotta, Stuttgart.

DLBKMPGKMP0170

www.iubh.de



Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Medienwirkungsforschung
Modulcode: DLBKMPMWF

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Jule Korte (Medienwirkungsforschung)

Kurse im Modul

▪ Medienwirkungsforschung (DLBKMPMWF01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Medienwirkungsforschung – Warum und für wen?
▪ Auf wen oder was wirken Medien?
▪ Modelle der Medienwirkung: Meinungen, Einstellungen, Werte
▪ Nutzungsmotive und mediale Bedeutungen
▪ Klassische Methoden der Medienwirkungsforschung
▪ Special: Qualitative und experimentelle Methoden der Medienwirkungsforschung
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Qualifikationsziele des Moduls

Medienwirkungsforschung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die zentralen Themen, Relevanzbereiche und Herausforderungen der

Medienwirkungsforschung zu benennen.
▪ die unterschiedlichen Bereiche und Ebenen der Medienwirkung zu verstehen und

voneinander abzugrenzen.
▪ zentrale Modelle der Medienwirkungsforschung und der Mediennutzung zu erklären und auf

der Grundlage ihres theoretischen und methodischen Wissens zu problematisieren.
▪ klassische und experimentelle Methoden der Medienwirkungsforschung zu überblicken und

ihre Anwendung kontextbezogen zu erklären.
▪ die unterschiedlichen Methoden der Medienwirkungsforschung auf der Grundlage ihrer

Anwendbarkeit miteinander zu kontrastieren und ihre jeweiligen Problembereiche zu
verstehen.

▪ auf der Basis ihrer Kenntnisse zu beurteilen, welche Fragestellungen mit welchen Methoden
bearbeitet werden können und welche nicht.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus dem
Bereich Medienwissenschaften.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften.
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Medienwirkungsforschung
Kurscode: DLBKMPMWF01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen die grundlegenden Themen und Fragestellungen der
Medienwirkungsforschung kennen und erhalten einen Überblick über die klassischen
angewandten Methoden inklusive ihrer Problembereiche. Außerdem werden sie mit den zentralen
Modellen der Medienwirkungsforschung hinsichtlich der Mediennutzung, dem medialen Einfluss
auf gesellschaftliche und individuelle Einstellungen, Meinungen und Werte sowie der Konstitution
von medialen Bedeutungen vertraut gemacht. Der Kurs fokussiert sich überwiegend auf die
Rezipienten- und Wirkungsorientierte Forschung, thematisiert darüber hinaus aber auch ihre
Relevanz für die Medienpädagogik sowie ihre Bedeutung für die (den Medienmarkt betreffende)
Zielgruppenanalyse. Ein besonderer Fokus liegt schließlich auf einer Vertiefung im Bereich
qualitativer und experimenteller Methoden in der Medienwirkungsforschung.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die zentralen Themen, Relevanzbereiche und Herausforderungen der
Medienwirkungsforschung zu benennen.

▪ die unterschiedlichen Bereiche und Ebenen der Medienwirkung zu verstehen und
voneinander abzugrenzen.

▪ zentrale Modelle der Medienwirkungsforschung und der Mediennutzung zu erklären und auf
der Grundlage ihres theoretischen und methodischen Wissens zu problematisieren.

▪ klassische und experimentelle Methoden der Medienwirkungsforschung zu überblicken und
ihre Anwendung kontextbezogen zu erklären.

▪ die unterschiedlichen Methoden der Medienwirkungsforschung auf der Grundlage ihrer
Anwendbarkeit miteinander zu kontrastieren und ihre jeweiligen Problembereiche zu
verstehen.

▪ auf der Basis ihrer Kenntnisse zu beurteilen, welche Fragestellungen mit welchen Methoden
bearbeitet werden können und welche nicht.

Kursinhalt
1. Medienwirkungsforschung – Warum und für wen?

1.1 Themen der Medienwirkungsforschung
1.2 Medienpädagogische Wirkungsforschung
1.3 Werbung und Medienproduktion: Das Publikum als Zielgruppe
1.4 Konvergenz und Digitalität: Herausforderungen für die Medienwirkungsforschung
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2. Auf wen oder was wirken Medien?
2.1 Wirkung auf Gesellschaftsebene
2.2 Wirkung auf individueller Ebene
2.3 Wissen und Einstellungen (Information und Meinung)
2.4 Emotion und Erleben
2.5 Verhalten

3. Modelle der Medienwirkung: Meinungen, Einstellungen, Werte
3.1 Selektion, Priming, Framing
3.2 Agenda Setting
3.3 Wissensklufthypothese und Theorie der Schweigespirale
3.4 Kultivierungshypothese
3.5 Beispiele/Kritik

4. Nutzungsmotive und mediale Bedeutungen
4.1 Das (Massen-) Publikum als Konstrukt
4.2 Vom passiven Rezipienten... (Sender-Empfänger-Modell)
4.3 ... zur aktiven Produktion medialer Bedeutungen (Encoding/Decoding)
4.4 Uses and Gratifications
4.5 Parasoziale Interaktion

5. Klassische Methoden der Medienwirkungsforschung
5.1 Standardisierte Befragungen
5.2 Inhaltsanalyse
5.3 Physiologische Messverfahren
5.4 Beobachtungen
5.5 Beispiele/Kritik

6. Special: Qualitative und experimentelle Methoden der Medienwirkungsforschung
6.1 Das narrative, leitfadengestützte Interview
6.2 Gruppendiskussion/Gruppenwerkstatt
6.3 (Medien-) Ethnographie
6.4 Non-verbale und Projektive Verfahren
6.5 Beispiele/Kritik
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bonfadelli, H./Friemel, T. (2017): Medienwirkungsforschung. 6., überarbeitete Auflage, UVK,

Konstanz.
▪ Fahr, A./Schweiger, W. (2013): Handbuch Medienwirkungsforschung. Springer VS, Wiesbaden.
▪ Mikos, L. (2013): Qualitative Verfahren. In: Fahr, A./Schweiger, W. (Hrsg.): Handbuch

Medienwirkungsforschung. Springer VS, Wiesbaden, S. 627-641.
▪ Oliver, M. B./Raney, A. A./Bryant, J. (2020): Media Effects. Advances in Theory and Research. 4.

Auflage, Routledge, London/New York.
▪ Sander, U./von Gross, F./Hugger, K.-U. (2008): Handbuch Medienpädagogik. Springer VS,

Wiesbaden, S. 270-375.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Projektmanagement
Modulcode: BPMG

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Moritz Venschott (Projektmanagement )

Kurse im Modul

▪ Projektmanagement (BPMG01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur oder Workbook

Studienformat: Kombistudium
Klausur oder Workbook

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen des Projektmanagements – Eine Einführung
▪ Projektmanagement und -organisation
▪ Der Projektrahmen, die Projektstufen und -instrumente
▪ Projektabschluss

79BPMG

www.iubh.de



Qualifikationsziele des Moduls

Projektmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die zentralen Methoden und die unterschiedlichen Planungsinstrumente und -techniken des

modernen Projektmanagements anzuwenden und zu analysieren.
▪ Projektorganisationen zu verstehen und Projekte sinnvoll in Phasen zu strukturieren.
▪ Projektpläne (z. B Zeitpläne, Teilprojektpläne) zu erstellen und Finanz- und Risikopläne im

gesamten Projektplan zu integrieren.
▪ eine einheitliche Projektplanung vorzubereiten.
▪ zu erklären, wie sich mit dem Projektcontrolling das Projekt in der Durchführungsphase

managen lässt.
▪ die relevanten Informationen im Rahmen der Projektarbeit systematisch zu erfassen und

anschaulich darzustellen.
▪ zu verstehen, wie ein Projektleiter ein Projekt führt.
▪ Projektergebnisse an die verschiedenen Projekt-Stakeholder (Initiatoren, Förderer,

Eigentümer usw.) zu kommunizieren.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus dem
Bereich Projektmanagement

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Projektmanagement
Kurscode: BPMG01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, den Studierenden die Grundlagen des modernen Projektmanagements zu
vermitteln. Dabei stehen die zentralen Methoden und die unterschiedlichen Planungsinstrumente
und -techniken des Projektmanagements im Vordergrund. Die Studierenden erfahren, wie ein
Projekt organisiert und sinnvoll in Phasen strukturiert wird. Die Aufgaben, die in den einzelnen
Phasen zu erledigen sind, damit ein Projekt zum Erfolg wird, werden ebenfalls vermittelt. Die
Studierenden lernen, wie Termine, Ressourcen und Kosten geplant, Risiken berücksichtigt und
realisierbare Projektpläne erstellt werden. Sie erfahren, welche Aufgaben sich in der
Umsetzungsphase dem Projektmanagement stellen und welche Methoden für die
Projektsteuerung und das Controlling zur Verfügung stehen. Insgesamt befähigt das Modul die
Studierenden, Probleme innerhalb des Projektmanagements zu analysieren und durch die
Anwendung der erforderlichen Methoden zu lösen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die zentralen Methoden und die unterschiedlichen Planungsinstrumente und -techniken des
modernen Projektmanagements anzuwenden und zu analysieren.

▪ Projektorganisationen zu verstehen und Projekte sinnvoll in Phasen zu strukturieren.
▪ Projektpläne (z. B Zeitpläne, Teilprojektpläne) zu erstellen und Finanz- und Risikopläne im

gesamten Projektplan zu integrieren.
▪ eine einheitliche Projektplanung vorzubereiten.
▪ zu erklären, wie sich mit dem Projektcontrolling das Projekt in der Durchführungsphase

managen lässt.
▪ die relevanten Informationen im Rahmen der Projektarbeit systematisch zu erfassen und

anschaulich darzustellen.
▪ zu verstehen, wie ein Projektleiter ein Projekt führt.
▪ Projektergebnisse an die verschiedenen Projekt-Stakeholder (Initiatoren, Förderer,

Eigentümer usw.) zu kommunizieren.

Kursinhalt
1. Projektmanagement – Darum geht es

1.1 Die Aktualität von Projektmanagement
1.2 Projekte und ihre Eigenschaften
1.3 Projektmanagement. Definition und Aufgabe
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2. Der Projektstart
2.1 Der Projektstart legt das Fundament
2.2 Projektziele klären
2.3 Projektphasen festlegen. Die Grobplanung
2.4 Die Stakeholder-Analyse
2.5 Risikomanagement
2.6 Der Projektstart-Workshop (PSW) und das Kickoff-Meeting

3. Projekte führen und organisieren
3.1 Projektleiter und Team
3.2 Projektorganisation
3.3 Projektkommunikation

4. Projektplanung
4.1 Projektstrukturplan (PSP) und Arbeitspakete (AP)
4.2 Ablauf und Terminplanung
4.3 Netzplantechnik

5. Projketplanung: Ressourcen, Kosten und Budget planen und schätzen
5.1 Ressourcenplanung
5.2 Kosten-, Finanz- und Budgetplanung
5.3 Schätzmethode

6. Projektsteuerung und -controlling
6.1 Aufgaben in der Durchführungsphase
6.2 Projektcontrolling vorbereiten
6.3 Projektsteuerungszyklus
6.4 Terminkontrolle

7. Integrierte Projektsteuerung: Leisung – Kosten –Zeit
7.1 Kostenkontrolle
7.2 Die Ertragswertanalyse
7.3 Ursachenanalyse
7.4 Steuerungsmaßnahmen
7.5 Projektdokumentation
7.6 Projektberichte
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8. Projektabschluss
8.1 Aufgaben in der Projektabschlussphase
8.2 Projektabschlusssitzung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Boy, J./Dudek, C./Kuschel, S. (2001): Projektmanagement. 11. Auflage, Gabal, Wiesbaden.
▪ Buttrick, R. (2009): The project workout. The ultimate handbook of project and programme

management. 4. Auflage, Prentice Hall. Upper Saddle River (NJ).
▪ Gareis, R. (2006): Happy Projects! 3. Auflage, MANZ, Wien.
▪ Litke, H.-D. (2007): Projektmanagement. Methoden, Techniken, Verhaltensweisen.

Evolutionäres Projektmanagement. 5. Auflage, Hanser, München.
▪ Lock, D. (2007): Project Management. 9. Auflage, Gower.
▪ Patzak, G./Rattay, G. (2008): Projektmanagement. Leitfaden zum Management von Projekten,

Projektportfolios und projektorientierten Unternehmen. 5. Auflage, Linde, Wien.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur oder Workbook

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
100 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
25 h

Selbstüberprüfung
25 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur oder Workbook

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
100 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
25 h

Selbstüberprüfung
25 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Kollaboratives Arbeiten
Modulcode: DLBKA

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Karin Halbritter (Kollaboratives Arbeiten)

Kurse im Modul

▪ Kollaboratives Arbeiten (DLBKA01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Fachpräsentation

Studienformat: Kombistudium
Fachpräsentation

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Selbstgesteuert und kollaborativ lernen
▪ Netzwerken und kooperieren
▪ Performance in (virtuellen) Teams
▪ Kommunizieren, argumentieren und überzeugen
▪ Konfliktpotenziale erkennen und Konflikte handhaben
▪ Selbstführung und Personal Skills
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Qualifikationsziele des Moduls

Kollaboratives Arbeiten
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die eigenen Lernprozesse selbstgesteuert und kollaborativ mit analogen und digitalen

Medien zu gestalten.
▪ lokale und virtuelle Kooperation zu initiieren und geeignete Methoden zur Gestaltung der

Zusammenarbeit auszuwählen.
▪ verschiedene Formen der Kommunikation in Bezug auf die Ziele und Erfordernisse

unterschiedlicher Situationen zu beurteilen und das eigene Kommunikations- und
Argumentationsverhalten zu reflektieren.

▪ Konfliktpotenziale und die Rolle von Emotionen bei Konflikten zu erläutern und den Einsatz
von systemischen Methoden bei der ziel- und lösungsorientierten Handhabung von
Konflikten zu beschreiben.

▪ die eigenen Ressourcen zu analysieren, Methoden der Selbstführung und -motivation
darzustellen und angemessene Strategien abzuleiten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Das Modul ist eigenständig. Es liefert
Grundlagenkenntnisse für alle weiteren Module.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Studiengänge des IUBH-
Fernstudiums
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Kollaboratives Arbeiten
Kurscode: DLBKA01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs unterstützt die Studierenden darin, für unsere vernetzte Welt wichtige überfachliche
Kompetenzen auf- und auszubauen – und dabei die Chancen einer konstruktiven Zusammenarbeit
mit anderen zu nutzen. Er stellt wesentliche Formen und Gestaltungsmöglichkeiten von
kollaborativem Lernen und Arbeiten vor, vermittelt grundlegende Kenntnisse und Werkzeuge für
ein selbstgeführtes, flexibles und kreatives Denken, Lernen und Handeln und macht die
Studierenden mit den Themen Empathiefähigkeit und emotionale Intelligenz vertraut. Zudem
werden die Studierenden angeregt, die Kursinhalte anzuwenden. Damit fördern sie ihre autonome
Handlungskompetenz sowie ihre Kompetenz in der interaktiven Anwendung von Tools und im
Interagieren in heterogenen Gruppen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die eigenen Lernprozesse selbstgesteuert und kollaborativ mit analogen und digitalen
Medien zu gestalten.

▪ lokale und virtuelle Kooperation zu initiieren und geeignete Methoden zur Gestaltung der
Zusammenarbeit auszuwählen.

▪ verschiedene Formen der Kommunikation in Bezug auf die Ziele und Erfordernisse
unterschiedlicher Situationen zu beurteilen und das eigene Kommunikations- und
Argumentationsverhalten zu reflektieren.

▪ Konfliktpotenziale und die Rolle von Emotionen bei Konflikten zu erläutern und den Einsatz
von systemischen Methoden bei der ziel- und lösungsorientierten Handhabung von
Konflikten zu beschreiben.

▪ die eigenen Ressourcen zu analysieren, Methoden der Selbstführung und -motivation
darzustellen und angemessene Strategien abzuleiten.

Kursinhalt
1. Lernen für eine vernetzte Welt – in einer vernetzten Welt

1.1 Anforderungen und Chancen der VUCA-Welt
1.2 Lernen, Informationen und der Umgang mit Wissen und Nichtwissen
1.3 4C-Modell: Collective – Collaborative – Continuous – Connected
1.4 Eigenes Lernverhalten überprüfen
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2. Networking & Kooperation
2.1 Die passenden Kooperationspartner finden und gewinnen
2.2 Tragfähige Beziehungen: Digital Interaction und Vertrauensaufbau
2.3 Zusammenarbeit – lokal und virtuell organisieren & Medien einsetzen
2.4 Social Learning: Lernprozesse agil, kollaborativ und mobil planen

3. Performance in (virtuellen) Teams
3.1 Ziele, Rollen, Organisation und Performance Measurement
3.2 Team Building und Team Flow
3.3 Scrum als Rahmen für agiles Projektmanagement
3.4 Design Thinking, Kanban, Planning Poker, Working-in-Progress-Limits & Co

4. Kommunizieren und überzeugen
4.1 Kommunikation als soziale Interaktion
4.2 Sprache, Bilder, Metaphern und Geschichten
4.3 Die Haltung macht’s: offen, empathisch und wertschätzend kommunizieren
4.4 Aktiv zuhören – argumentieren – überzeugen – motivieren
4.5 Die eigene Gesprächs- und Argumentationsführung analysieren

5. Konfliktpotenziale erkennen –Konflikte handhaben –wirksam verhandeln
5.1 Vielfalt respektieren – Chancen nutzen
5.2 Empathie für sich und andere entwickeln
5.3 Systemische Lösungsarbeit und Reframing
5.4 Konstruktiv verhandeln: klare Worte finden – Interessen statt Positionen

6. Eigene Projekte realisieren
6.1 Wirksam Ziele setzen – fokussieren – reflektieren
6.2 Vom agilen Umgang mit der eigenen Zeit
6.3 (Selbst-)Coaching und Inneres Team
6.4 Strategien und Methoden der Selbstführung und -motivation

7. Eigene Ressourcen mobilisieren
7.1 Ressourcen erkennen – Emotionen regulieren
7.2 Reflexion und Innovation – laterales Denken und Kreativität
7.3 Transferstärke und Willenskraft: Bedingungsfaktoren analysieren und steuern
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Baber, A. (2015): Strategic connections. The new face of networking in a collaborative world.

Amacom, New York.
▪ Burow, O.-A. (2015): Team-Flow. Gemeinsam wachsen im Kreativen Feld. Beltz, Weilheim/Basel.
▪ Goleman, D. (2013): Focus. The hidden driver of excellence. Harper Collins USA, New York.
▪ Grote, S./Goyk, R. (Hrsg.) (2018): Führungsinstrumente aus dem Silicon Valley. Konzepte und

Kompetenzen. Springer Gabler, Berlin.
▪ Kaats, E./Opheij, W. (2014): Creating conditions for promising collaboration. Alliances,

networks, chains, strategic partnerships. Springer Management, Berlin.
▪ Lang, M. D. (2019): The guide to reflective practice in conflict resolution. Rowman & Littlefield,

Lanham/Maryland.
▪ Martin, S. J./Goldstein, N. J./Cialdini, R. B. (2015): The small BIG. Small changes that spark BIG

influence. Profile Books, London.
▪ Parianen, F. (2017): Woher soll ich wissen, was ich denke, bevor ich höre, was ich sage? Die

Hirnforschung entdeckt die großen Fragen des Zusammenlebens. Rowohlt Taschenbuch
Verlag (Rowohlt Polaris), Reinbek bei Hamburg.

▪ Sauter, R./Sauter, W./Wolfig, R. (2018): Agile Werte- und Kompetenzentwicklung. Wege in eine
neue Arbeitswelt. Springer Gabler, Berlin.

▪ Werther, S./Bruckner, L. (Hrsg.) (2018): Arbeit 4.0 aktiv gestalten. Die Zukunft der Arbeit
zwischen Agilität, People Analytics und Digitalisierung. Springer Gabler, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Projekt: Konzeption und Planung in der Kultur- und
Medienpädagogik

Modulcode: DLBKMPPKP

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Jule Korte (Projekt: Konzeption und Planung in der Kultur- und Medienpädagogik)

Kurse im Modul

▪ Projekt: Konzeption und Planung in der Kultur- und Medienpädagogik (DLBKMPPKP01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
In diesem Kurs konzipieren die Studierenden eigenständig ein Projekt im Bereich der Kultur- und
Medienpädagogik und transferieren so ihr Wissen in die Praxis. Sie durchlaufen alle notwendigen
Schritte in der Planungs- und Vorbereitungsphase und erstellen einen vorläufigen Arbeitsplan. Sie
reflektieren ihr Vorgehen in einem abschließenden Projektbericht.
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Qualifikationsziele des Moduls

Projekt: Konzeption und Planung in der Kultur- und Medienpädagogik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ eine Idee inhaltlich zu einem kultur- und/oder medienpädagogischen Projektkonzept

auszuarbeiten.
▪ Projektanforderungen und ggf. übergeordnete Ziele (z. B. Auftraggeber/Institutionen) zu

identifizieren.
▪ ihre Idee argumentativ zu begründen und die Ausgangs- und Rahmenbedingungen für das

Projekt zu definieren.
▪ Bildungs- und Vermittlungsziele sowie die Zielgruppe zu definieren.
▪ hypothetische Arbeitsschritte durchzuspielen und davon konkrete Aufgabenbereiche

abzuleiten.
▪ Auf der Basis des ausgearbeiteten Konzeptes einen groben, vorläufigen Kosten- und

Ressourcenplan zu erstellen und Finanzierungsmöglichkeiten durchzuspielen.

Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Pädagogik.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Projekt: Konzeption und Planung in der Kultur- und
Medienpädagogik

Kurscode: DLBKMPPKP01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Kultur- und medienpädagogische Arbeit ist ohne projektorientiertes Vorgehen nicht denkbar. Ob
es darum geht, E-Learning-Materialien für die Bildungsarbeit zu konzipieren oder einen
Ausstellungsraum kindgerecht aufzubereiten, ob im Einsatz für ein seniorengerechtes
Bibliotheksangebot oder für größer angelegte Bildungsprogramme – in all diesen Bereichen sind
fundierte Kenntnisse in der Konzeption, Durchführung und Evaluation von Projekten gefordert.
Was aber bedeutet „Konzeption und Planung” in der Kultur- und Medienpädagogik konkret? In
diesem Kurs geht es darum, eine Projektidee in ein konkretes Konzept umzuwandeln, also alle
potentiellen Planungsschritte eines Projektes zu durchdenken. In der Konzeptionsphase eines
Projektes geht es vor allem um die Konkretisierung der Ausgangsbasis eines Projektvorhabens im
Sinne einer realistischen Umsetzung: Wer ist mein Auftraggeber, wer meine Zielgruppe? Wie lassen
sich Bildungs- oder Vermittlungsziele konkret formulieren? Was soll inhaltlich ganz genau
passieren? Inwiefern benötigt mein Projekt institutionelle Anbindung und was bedeutet dies ggf.
für die inhaltliche Ausrichtung? Was genau muss überhaupt gemacht werden? Wie sieht ein erster
Arbeits- und Finanzierungsplan aus? Und wie kann ich meine Idee sinnvoll kommunizieren und
ggf. Projektpartner akquirieren?

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ eine Idee inhaltlich zu einem kultur- und/oder medienpädagogischen Projektkonzept
auszuarbeiten.

▪ Projektanforderungen und ggf. übergeordnete Ziele (z. B. Auftraggeber/Institutionen) zu
identifizieren.

▪ ihre Idee argumentativ zu begründen und die Ausgangs- und Rahmenbedingungen für das
Projekt zu definieren.

▪ Bildungs- und Vermittlungsziele sowie die Zielgruppe zu definieren.
▪ hypothetische Arbeitsschritte durchzuspielen und davon konkrete Aufgabenbereiche

abzuleiten.
▪ Auf der Basis des ausgearbeiteten Konzeptes einen groben, vorläufigen Kosten- und

Ressourcenplan zu erstellen und Finanzierungsmöglichkeiten durchzuspielen.
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Kursinhalt
▪ Im Zentrum dieses Kurses steht die eigenständige Planung eines Projektes im Bereich Kultur-

und Medienpädagogik. Die Studierenden vertiefen dabei ihr Wissen in der Praxis und setzen
eine Idee in ein Konzept um. Besonderes Augenmerk liegt hierbei auf der Konzeptionsphase
und den damit verbundenen Recherche-, Vorbereitungs- und Planungsprozessen. Ebenso
steht die Entwicklung und Anpassung einer Idee an ggf. vorhandene Rahmenbedingungen im
Fokus.

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bemmé, S.-O. (2011): Kulturprojektmanagement. Kultur- und Organisationsprojekte erfolgreich

managen. VS Verlag für Sozialwissenschaften, Wiesbaden.
▪ Boy, J./Dudek, C./Kuschel, S. (2001): Projektmanagement. 11. Auflage, Gabal, Wiesbaden.
▪ Seufert, S. (2013): Bildungsmanagement. Einführung für Studium und Praxis. Schäffer-

Poeschel, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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3. Semester





Lernen von Erwachsenen
Modulcode: DLBPGLVE

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Christina Buschle (Lernen von Erwachsenen)

Kurse im Modul

▪ Lernen von Erwachsenen (DLBPGLVE01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundbegriffe der Erwachsenenbildung
▪ Analyse des Erwachsenenalters aus differenten wissenschaftlichen Sichtweisen
▪ Pädagogische Perspektiven auf das Lernen
▪ Überblick über die Lernforschung
▪ Kennenlernen der drei Lernformen
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Qualifikationsziele des Moduls

Lernen von Erwachsenen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundbegriffe zum Lernen Erwachsener zu beschreiben und zu diskutieren.
▪ die Lebensphase des Erwachsenenalters zu erklären und die grundlegenden Lernkonzepte

und Lerntheorien zu erläutern sowie sich kritisch mit ihnen auseinanderzusetzen.
▪ die grundlegenden pädagogischen und soziologischen Befunde zum Lernen Erwachsener zu

beschreiben und zu kontrastieren.
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich der Lernforschung

einzuarbeiten und es zu analysieren.
▪ wichtige Zusammenhänge und Erkenntnisse zum Lernen Erwachsener in Form einer

wissenschaftlichen Ausarbeitung zu verschriftlichen.

Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Pädagogik

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Lernen von Erwachsenen
Kurscode: DLBPGLVE01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs dient der Einführung in die zentralen Grundbegriffe der Erwachsenenbildung, der
unterschiedlichen wissenschaftlichen Sichtweisen auf das Erwachsenenalter und in das Thema
Lernen, einschließlich der Lernforschung. Mit diesem erlernten Wissen erstellen die Studierenden
zu einem Fachthema eine Hausarbeit. Die Studierenden stellen so unter Beweis, dass sie in der
Lage sind, sich selbstständig in das Thema einzuarbeiten und die gewonnenen Erkenntnisse
strukturiert zu dokumentieren und zu präsentieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundbegriffe zum Lernen Erwachsener zu beschreiben und zu diskutieren.
▪ die Lebensphase des Erwachsenenalters zu erklären und die grundlegenden Lernkonzepte

und Lerntheorien zu erläutern sowie sich kritisch mit ihnen auseinanderzusetzen.
▪ die grundlegenden pädagogischen und soziologischen Befunde zum Lernen Erwachsener zu

beschreiben und zu kontrastieren.
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich der Lernforschung

einzuarbeiten und es zu analysieren.
▪ wichtige Zusammenhänge und Erkenntnisse zum Lernen Erwachsener in Form einer

wissenschaftlichen Ausarbeitung zu verschriftlichen.

Kursinhalt
1. Grundbegriffe der Erwachsenenbildung

1.1 Subjekt
1.2 Aneignung
1.3 Lernen
1.4 Bildung
1.5 Deutungsmuster
1.6 Sozialisation

2. Analyse des Erwachsenenalters aus unterschiedlichen Sichtweisen
2.1 Lebensphase: Erwachsenenalter
2.2 Konstruktivistische, soziopsychologische und pädagogische Aspekte
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3. Pädagogische Sichtweisen auf das Lernen
3.1 Lernen als Konstruktion von Wirklichkeit
3.2 Der wissenschaftliche Lernbegriff
3.3 Unterscheidung der klassischen Lerntheorien
3.4 Überblick über theoretische Lernkonzepte (biografietheoretische, lebensweltliche und

sozialisationstheoretische Ansätze)

4. Lernforschung im Überblick
4.1 Lernen als Sozialisationsprozess
4.2 Biografie und biografisches Lernen
4.3 Lebenslanges Lernen und selbstorganisiertes Lernen
4.4 Empirische Befunde der Lernforschung

5. Unterscheidung der Lernformen
5.1 Formales Lernen – nichtformales Lernen – informelles Lernen
5.2 Formales Lernen
5.3 Non-formales Lernen
5.4 Informelles Lernen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Dinkelaker, J./von Hippel, A. (2015): Erwachsenenbildung in Grundbegriffen. Kohlhammer,

Stuttgart.
▪ Krüger, H.-H./Helsper W. (2010): Einführung in Grundbegriffe und Grundfragen der

Erziehungswissenschaft. 9. Auflage, Barbara Budrich, Opladen.
▪ Schellhammer, B. (2017): Wie lernen Erwachsene (heute)? Eine transdisziplinäre Einführung in

die Erwachsenenbildung. Beltz Juventa, Weinheim/Basel.
▪ Siebert, H. (2017): Lernen und Bildung Erwachsener. 3. Auflage, wbv, Bielefeld.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Kultur- und Medienarbeit mit Kindern und Jugendli-
chen

Modulcode: DLBKMPKMKJ

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Kultur- und Medienarbeit mit Kindern und Jugendlichen)

Kurse im Modul

▪ Kultur- und Medienarbeit mit Kindern und Jugendlichen (DLBKMPKMKJ01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Kinder und Medien
▪ Ziele und Aufgaben der Medien- und Kulturarbeit mit Kindern und Jugendlichen
▪ Medien als Informations- und Kommunikationsmittel
▪ Exemplarische Themen- und Anwendungsfelder
▪ Instrumente für die Praxis
▪ Ethik und Recht im Netz
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Qualifikationsziele des Moduls

Kultur- und Medienarbeit mit Kindern und Jugendlichen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Zielsetzungen und Aufgaben der Medien- und Kulturarbeit im außerschulischen

Jugendbereich zu benennen.
▪ methodische Zugänge, Themenfelder und Projektideen für eine handlungsorientierte

Medien- und Kulturvermittlung zu entwickeln.
▪ unterschiedliche Instrumente und Tools für den konkreten Einsatz in der Praxis zu

beherrschen.
▪ rechtliche und ethische Fragen zur Medienarbeit mit Kindern und Jugendlichen zu

beantworten.

Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Pädagogik.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Kultur- und Medienarbeit mit Kindern und Jugendli-
chen

Kurscode: DLBKMPKMKJ01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden setzen sich in diesem Kurs mit den Lebenswelten von Kindern und Jugendlichen
auseinander und lernen Strategien und Methoden zur Kultur- und Medienarbeit bzw. -vermittlung
kennen. Neben einem tieferen Verständnis für die Bedarfe und Bedürfnisse von Kindern und
Jugendlichen sowie der Aufgaben und Ziele der außerschulischen Kultur- und Medienarbeit liegt
der Schwerpunkt dieses Kurses auf dem Kennenlernen von Strategien und konkreten
Handlungsanleitungen zur Medienkompetenzvermittlung. Darüber hinaus werden Informationen
zu unterschiedlichen Kommunikationsstrategien und -kanälen, zu rechtlichen und ethischen
Aspekten sowie zu den Gefahren im Netz gegeben. Der Kurs beinhaltet verschiedene Themen- und
Anwendungsfelder sowie konkrete Methoden und Instrumente für eine handlungsorientierte
Medienpädagogik, die einen unmittelbaren praxisnahen Einstieg in die Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen ermöglichen soll.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Zielsetzungen und Aufgaben der Medien- und Kulturarbeit im außerschulischen
Jugendbereich zu benennen.

▪ methodische Zugänge, Themenfelder und Projektideen für eine handlungsorientierte
Medien- und Kulturvermittlung zu entwickeln.

▪ unterschiedliche Instrumente und Tools für den konkreten Einsatz in der Praxis zu
beherrschen.

▪ rechtliche und ethische Fragen zur Medienarbeit mit Kindern und Jugendlichen zu
beantworten.

Kursinhalt
1. Kinder und Medien

1.1 Die Wahrnehmung von Medien durch Kinder
1.2 Die Mediennutzung von Kindern und Jugendlichen
1.3 Das Spannungsfeld zwischen verbandlicher und offener Jugendarbeit
1.4 Partizipative Medienarbeit: Die Bedeutung der Freien Medien
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2. Ziele und Aufgaben der Medien- und Kulturarbeit im außerschulischen Jugendbereich
2.1 Die Lebenswelt der Jugendlichen: Bedarfe und Bedürfnisse von Jugendlichen erkennen
2.2 Medien- und Beziehungsarbeit: Die Rolle der Betreuer
2.3 Strategien zur Medienkompetenzvermittlung
2.4 Chancengleichheit für sozial Benachteiligte
2.5 Medien als Kulturvermittler und kulturelle Ressource

3. Medien als Informations- und Kommunikationsmittel
3.1 Wie das Internet unsere Meinung beeinflusst
3.2 Kommunikation durch Medien: Synchrone vs. Asynchrone Kommunikation
3.3 Tools und Plattformen für Recherche, Kommunikation und Kollaboration
3.4 Richtiges Verhalten im Netz: Gesprächsregeln und Netiquette

4. Exemplarische Themen- und Anwendungsfelder
4.1 Mein digitales ICH: Facebook, Instagram, SnapChat und Co.
4.2 (Medien-) Biografiearbeit mit Jugendlichen
4.3 Radio und Fernsehen selber machen: Kooperationen mit Communitymedien
4.4 Kunst, Kultur und Kreativität: Kulturelle Partizipation mit Kindern
4.5 Mit Medien draußen sein – von Fotografie und Video zur digitalen Schnitzeljagd

5. Instrumente für die Praxis
5.1 Das Smartphone als digitales Schweizer Messer
5.2 Podcasting: Die eigene Radiosendung im Netz
5.3 Fotografie & Bildbearbeitung: Fotostorys und Collagen
5.4 Video: (Trick-) Filme drehen
5.5 Distributionskanäle

6. Ethik, Recht und Co.: Was soll und darf ich im Netz?
6.1 Ethische Fragen im Netz
6.2 Meine Bilder, meine Daten: Persönlichkeitsrecht und Schutz der Privatsphäre
6.3 Gefahren im Netz: Mobbing, Sexting, Sucht und Datenklau
6.4 Wie man sich vor Extremismus, Verschwörungstheorien und Co. im Netz schützt
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Hammer, V. (2014): Kulturvermittlung. Inspirationen und Reflexionen zur Kulturellen Bildung

bei Kindern und Jugendlichen. Beltz – Juventa. Weinheim.
▪ Heller, H./Pöyskö, A./Anderle, M. (2020): Materialsammlung Digitale Jugendarbeit. (URL:

https://journals.univie.ac.at/index.php/mp/article/view/3476/3165 [letzter Zugriff: 15.5.2020]).
▪ Herzig, B./Tulodziecki, G. (2004): Handbuch Medienpädagogik. Mediendidaktik. Klett Cotta,

Stuttgart.
▪ LMK – medienanstalt rlp (2020): klicksafe.de. (URL: https://www.klicksafe.de/ [letzter Zugriff:

15.5.2020]).
▪ Neuß, N. (2003): Beruf Medienpädagoge. Selbstverständnis - Ausbildung – Arbeitsfelder.

Kopaed, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen
Modulcode: DLBIHK

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Jürgen Matthias Seeler (Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen)

Kurse im Modul

▪ Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen (DLBIHK01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ In diesem Kurs erwerben die Studierenden das nötige Wissen, um interkulturelle

Handlungskompetenzen sowie aktuelle Entwicklungen zu den Themen Diversity und Ethik zu
verstehen. Die Studierenden verstehen, wie sie Lernprozesse zur Entwicklung der in diesen
Bereichen wichtigen Kompetenzen systematisch planen und durchführen. Dazu werden
zunächst wichtige Begriffe geklärt und voneinander abgegrenzt. Der Kulturaspekt wird aus
verschiedenen Perspektiven erklärt. Zudem lernen Studierende, dass Kulturfragen auf
unterschiedlichen Ebenen relevant sind, etwa innerhalb eines Staates, in einem
Unternehmen und auch in jeder anderen Gruppe. In diesem Kontext erkennen die
Studierenden auch den Zusammenhang zwischen Ethik und Kultur mit verschiedenen
Interdependenzen. Auf der Grundlage dieses Wissens werden die Studierenden dann mit den
unterschiedlichen Möglichkeiten und Potenzialen interkulturellen und ethischen Lernens
und Arbeitens vertraut gemacht. Anhand von Praxisfällen werden die erlernten
Zusammenhänge in ihrer Bedeutung für den heutigen Arbeitskontext in vielen Unternehmen
deutlich gemacht. Die Studierenden bearbeiten sodann eine Fallstudie, in der das erworbene
Wissen systematisch angewendet wird.

Qualifikationsziele des Moduls

Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wichtigsten Begriffe in den Bereichen Interkulturalität, Diversity und Ethik zu erklären.
▪ unterschiedliche Erklärungsmuster von Kultur voneinander abzugrenzen.
▪ Kultur auf verschiedenen Ebenen zu begreifen.
▪ Prozesse interkulturellen Lernens und Arbeitens zu planen.
▪ die Interdependenzen von Kultur und Ethik zu verstehen.
▪ eine Fallstudie zur interkulturellen Handlungskompetenz selbständig zu bearbeiten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Das Modul ist eigenständig. Es liefert
Grundlagenkenntnisse für alle weiteren Module.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Studiengänge des IUBH-
Fernstudiums
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Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen
Kurscode: DLBIHK01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs erwerben die Studierenden das nötige Wissen, um interkulturelle
Handlungskompetenzen sowie aktuelle Entwicklungen zu den Themen Diversity und Ethik zu
verstehen. Die Studierenden verstehen, wie sie Lernprozesse zur Entwicklung der in diesen
Bereichen wichtigen Kompetenzen systematisch planen und durchführen. Dazu werden zunächst
wichtige Begriffe geklärt und voneinander abgegrenzt. Der Kulturaspekt wird aus verschiedenen
Perspektiven erklärt. Zudem lernen Studierende, dass Kulturfragen auf unterschiedlichen Ebenen
relevant sind, etwa innerhalb eines Staates, in einem Unternehmen und auch in jeder anderen
Gruppe. In diesem Kontext erkennen die Studierenden auch den Zusammenhang zwischen Ethik
und Kultur mit verschiedenen Interdependenzen. Auf der Grundlage dieses Wissens werden die
Studierenden dann mit den unterschiedlichen Möglichkeiten und Potenzialen interkulturellen und
ethischen Lernens und Arbeitens vertraut gemacht. Anhand von Praxisfällen werden die erlernten
Zusammenhänge in ihrer Bedeutung für den heutigen Arbeitskontext in vielen Unternehmen
deutlich gemacht. Die Studierenden bearbeiten sodann eine Fallstudie, in der das erworbene
Wissen systematisch angewendet wird.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die wichtigsten Begriffe in den Bereichen Interkulturalität, Diversity und Ethik zu erklären.
▪ unterschiedliche Erklärungsmuster von Kultur voneinander abzugrenzen.
▪ Kultur auf verschiedenen Ebenen zu begreifen.
▪ Prozesse interkulturellen Lernens und Arbeitens zu planen.
▪ die Interdependenzen von Kultur und Ethik zu verstehen.
▪ eine Fallstudie zur interkulturellen Handlungskompetenz selbständig zu bearbeiten.

Kursinhalt
1. Grundlagen interkultureller und ethischer Handlungskompetenz

1.1 Gegenstandsbereiche, Begriffe und Definitionen
1.2 Relevanz interkulturellen und ethischen Handelns
1.3 Interkulturelles Handeln – Diversity, Globalisierung, Ethik
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2. Kulturkonzepte
2.1 Hofstedes Kulturdimensionen
2.2 Kulturdifferenzierung nach Hall
2.3 Locus-of-Control-Konzept nach Rotter

3. Kultur und Ethik
3.1 Ethik – Grundbegriffe und Konzepte
3.2 Interdependenz von Kultur und Ethik
3.3 Ethische Konzepte in verschiedenen Regionen der Welt

4. Aktuelle Themen im Bereich Interkulturalität, Ethik und Diversity
4.1 Digital Ethics
4.2 Gleichberechtigung und Gleichstellung
4.3 Social Diversity

5. Interkulturelles Lernen und Arbeiten
5.1 Akkulturation
5.2 Lernen und Arbeiten in interkulturellen Arbeitsgruppen
5.3 Strategien zum Umgang mit kulturell geprägten Konflikten

6. Fallbeispiele für kulturelle und ethische Konflikte
6.1 Fallbeispiel Interkulturalität
6.2 Fallbeispiel Diversity
6.3 Fallbeispiel Interkulturalität und Ethik
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Emrich, C. (2011): Interkulturelles Management: Erfolgsfaktoren im globalen Business.

Kohlhammer-Verlag, Stuttgart/Berlin/Köln.
▪ Erll, A./Gymnich, M. (2015): Uni-Wissen Interkulturelle Kompetenzen: Erfolgreich

kommunizieren zwischen den Kulturen – Kernkompetenzen. 4. Auflage, Klett Lerntraining,
Stuttgart.

▪ Eß, O. (2010): Das Andere lehren: Handbuch zur Lehre Interkultureller Handlungskompetenz.
Waxmann Verlag, Münster.

▪ Hofstede, G./ Hofstede, G. J./Minkov, M. (2017): Lokales Denken, globales Handeln
Interkulturelle Zusammenarbeit und globales Management. 6. Auflage, Beck, München.

▪ Leenen, W.R./Groß, A. (2018): Handbuch Methoden Interkultureller Bildung und Weiterbildung.
Verlag Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen.

▪ Thomas, A. (2011): Interkulturelle Handlungskompetenz. Versiert, angemessen und erfolgreich
im internationalen Geschäft. Gabler-Verlag, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Seminar: Gesellschaft und Digitale Medien
Modulcode: DLBMISGDM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Cornelia Hattula (Seminar: Gesellschaft und Digitale Medien)

Kurse im Modul

▪ Seminar: Gesellschaft und Digitale Medien (DLBMISGDM01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Das Seminar behandelt aktuelle Themen aus dem Umfeld von gesellschaftlichen

Herausforderungen im Umgang mit Digitalen Medien. Dabei werden insbesondere
gesellschaftliche Fragestellungen und Herausforderungen thematisiert und der Einfluss der
von Digitalen Medien auf Veränderungen in sozialen Prozessen und Arbeitswelten analysiert
und reflektiert. Jeder Teilnehmer muss zu einem ihm zugewiesenen Thema eine
wissenschaftliche Seminararbeit erstellen.

▪ Eine aktuelle Themenliste befindet sich im Learning Management System.
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Qualifikationsziele des Moduls

Seminar: Gesellschaft und Digitale Medien
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich „Gesellschaft und Digitale

Medien“ einzuarbeiten.
▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu

verschriftlichen.
▪ die Grundsätze des wissenschaftlichen Arbeitens anzuwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Medienwissenschaften

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Design, Architektur & Bau
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Seminar: Gesellschaft und Digitale Medien
Kurscode: DLBMISGDM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Seminars „Gesellschaft und Digitale Medien" erstellen die Studierenden zu einem
Fachthema eine Seminararbeit. Die Studierenden stellen so unter Beweis, dass sie in der Lage
sind, sich selbständig in ein aktuelles und gesellschaftlich relevantes Thema mit direktem Bezug
zum eigenen Fachgebiet einzuarbeiten und die gewonnenen Erkenntnisse strukturiert zu
dokumentieren und zu präsentieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich „Gesellschaft und Digitale
Medien“ einzuarbeiten.

▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu
verschriftlichen.

▪ die Grundsätze des wissenschaftlichen Arbeitens anzuwenden.

Kursinhalt
▪ Das Seminar behandelt aktuelle Themen aus dem Bereich “Gesellschaft und Digitale

Medien”. Dabei werden insbesondere gesellschaftliche Fragestellungen und
Herausforderungen thematisiert und der Einfluss der Digitalisierung auf Veränderungen in
sozialen Prozessen und Arbeitswelten analysiert und reflektiert.

▪ Jeder Teilnehmer muss zu einem ihm zugewiesenen Thema eine Seminararbeit erstellen.

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Hunziker, A. W. (2010): Spaß am wissenschaftlichen Arbeiten. So schreiben Sie eine gute

Semester-, Bachelor- oder Masterarbeit. 4. Auflage, SKV, Zürich.
▪ Wehrlin, U. (2010): Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben. Leitfaden zur Erstellung von

Bachelorarbeit, Masterarbeit und Dissertation – von der Recherche bis zur
Buchveröffentlichung. AVM, München.

▪ Sowie themenabhängige Literaturauswahl, die jeweils aktuell im Kurs bereitgestellt wird.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Außerschulische Kinder- und Jugendarbeit
Modulcode: DLBKPWHFP1

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Matilde Heredia (Außerschulische Kinder- und Jugendarbeit)

Kurse im Modul

▪ Außerschulische Kinder- und Jugendarbeit (DLBKPWHFP01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Fachpräsentation

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Einführung in die offene Kinder- und Jugendarbeit
▪ Zielgruppen und Lebenslagen
▪ Konzeptionelle Ansätze
▪ Kooperation und Vernetzung
▪ Gruppenbezogene Methoden
▪ Personenorientierte Methoden
▪ Häufige Themen in der offenen Kinder- und Jugendarbeit
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Qualifikationsziele des Moduls

Außerschulische Kinder- und Jugendarbeit
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die finanziellen, rechtlichen und politischen Rahmenbedingungen der offenen Kinder- und

Jugendarbeit wiederzugeben.
▪ die offene Kinder- und Jugendarbeit als Arbeitsfeld für KindheitspädagogInnen

einzuschätzen.
▪ sich in der Vielfalt der offenen Kinder- und Jugendarbeit zu orientieren (Träger, Ansätze,

Themen etc.).
▪ die Zielgruppen der offenen Kinder- und Jugendarbeit zu charakterisieren.
▪ die Bedeutung von Kooperationen in der offenen Kinder- und Jugendarbeit zu verstehen.
▪ die zentralen Methoden und Ansätze der offenen Kinder- und Jugendarbeit einzuordnen. 

Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Pädagogik.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften.
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Außerschulische Kinder- und Jugendarbeit
Kurscode: DLBKPWHFP01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die offene Kinder- und Jugendarbeit ist ein sehr vielfältiges Arbeitsfeld für KindheitspädagogInnen
und Sozialarbeitende. Das Modul gibt einen umfassenden Einblick in dieses Arbeitsfeld, indem u.a.
die Rahmenbedingungen, die Zielgruppen und die Arbeitsweisen des Arbeitsfeldes vermittelt
werden. Es ermöglicht den Studierenden sich in der Vielfalt der offenen Kinder- und Jugendarbeit
zu orientieren und die Arbeitszusammenhänge sowie die Arbeitsweisen zu verstehen und
einzuordnen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die finanziellen, rechtlichen und politischen Rahmenbedingungen der offenen Kinder- und
Jugendarbeit wiederzugeben.

▪ die offene Kinder- und Jugendarbeit als Arbeitsfeld für KindheitspädagogInnen
einzuschätzen.

▪ sich in der Vielfalt der offenen Kinder- und Jugendarbeit zu orientieren (Träger, Ansätze,
Themen etc.).

▪ die Zielgruppen der offenen Kinder- und Jugendarbeit zu charakterisieren.
▪ die Bedeutung von Kooperationen in der offenen Kinder- und Jugendarbeit zu verstehen.
▪ die zentralen Methoden und Ansätze der offenen Kinder- und Jugendarbeit einzuordnen. 

Kursinhalt
1. Einführung in die offene Kinder- und Jugendarbeit

1.1 Geschichte
1.2 Finanzielle, rechtliche und politische Rahmenbedingungen
1.3 Einrichtungstypen und Träger
1.4 Die offene Kinder- und Jugendarbeit als Arbeitsfeld
1.5 Aktuelle Entwicklungen
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2. Zielgruppen und Lebenslagen
2.1 Kinder
2.2 Jugendliche
2.3 Mädchen
2.4 Jungen
2.5 Kinder und Jugendliche mit Benachteiligungen

3. Konzeptionelle Ansätze
3.1 Geschlechtsbezogene Ansätze
3.2 Diversity orientierte, antirassistische und interkulturelle Ansätze
3.3 Sozialraumorientierung
3.4 Aufsuchenden Ansätze
3.5 Medien- und Kulturarbeit
3.6 Bildung

4. Kooperation und Vernetzung
4.1 Schule
4.2 ASD / Hilfen zur Erziehung
4.3 Polizei und Gewaltberatungsstellen
4.4 Gesundheitsprävention

5. Gruppenbezogene Methoden
5.1 Projektarbeit
5.2 Erlebnispädagogik
5.3 Gruppenarbeit
5.4 Rituale und Alltagsgestaltung
5.5 Bewegung, Spiel und Sport

6. Personenorientierte Methoden
6.1 Beziehungsarbeit
6.2 Beratung
6.3 Elternarbeit
6.4 Konflikte – Mediation
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7. Häufige Herausforderungen in der offenen Kinder- und Jugendarbeit
7.1 Drogen
7.2 Neue Medien
7.3 Gewalt
7.4 Clique und Freundschaften
7.5 Sexualität

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Deinet, U./ Sturzenhecker, B. (Hrsg.) (2013): Handbuch offene Kinder- und Jugendarbeit. 4.,

überarbeitete und aktualisierte Auflage, Springer VS, Wiesbaden.
▪ Deinet, U./ Icking, M./ Nüsken, D./ Schmidt, H. (2017): Potentiale der Offenen Kinder- und

Jugendarbeit. Innen- und Außensichten. Beltz Juventa, Weinheim/Basel.
▪ Seckinger, M./ Pluto, L./ Peucker, C./ van Santen, E./ Gadow, T. (2016): Einrichtungen der

offenen Kinder- und Jugendarbeit. Eine empirische Bestandsaufnahme. Beltz Juventa,
Weinheim/Basel.

▪ Sturzenhecker, B./ Deinet, U. (Hrsg.) (2009): Konzeptentwicklung in der Kinder- und
Jugendarbeit. Reflexionen und Arbeitshilfen für die Praxis. 2. Auflage, Juventa, Weinheim/
Basel.

▪ Thole, W. (Hrsg.) (2012): Grundriss soziale Arbeit. Ein einführendes Handbuch. 4. Auflage, VS
Verlag für Sozialwissenschaften, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Projekt: Konfliktmanagement und Meinungsbildung in
Social Media

Modulcode: DLBSOMKMSM1

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Projekt: Konfliktmanagement und Meinungsbildung in Social Media)

Kurse im Modul

▪ Projekt: Konfliktmanagement und Meinungsbildung in Social Media (DLBSOMKMSM01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
Heutzutage kann jeder zum Produzenten von Medieninhalten werden. Dies führt oftmals zu
Shitstorms, Hate Speech, einer großen Verbreitung von Verschwörungstheorien, Fake News und
Trollen, die die Kommentarspalten übernehmen. Die Studierenden lernen in diesem Kurs
Methoden und Maßnahmen, um diesen Situationen Herr zu werden und Konflikte zu lösen.
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Qualifikationsziele des Moduls

Projekt: Konfliktmanagement und Meinungsbildung in Social Media
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die notwendigen Maßnahmen im Umgang mit Trollen und bei Shitstorms zu ergreifen.
▪ die Funktion von Gatekeepern zu erläutern.
▪ Beiträge und Meldungen zu analysieren, zu hinterfragen und einzuschätzen.
▪ die Relevanz von Medienkompetenz zu erklären und anzuwenden.
▪ die Verbreitungsmechanismen von Inhalten im Internet zu analysieren und zu erläutern.
▪ Methoden zum Konfliktmanagement auf unterschiedlichen Internet-Plattformen

anzuwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Online & Social Media
Marketing.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften.
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Projekt: Konfliktmanagement und Meinungsbildung in
Social Media

Kurscode: DLBSOMKMSM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Blogbeiträge veröffentlichen, Veranstaltungen live streamen, Videos publizieren, Kommentare
schreiben – heutzutage kann jeder seine Inhalte online anbieten. Eine Gatekeeper-Funktion, wie
sie Journalisten einnehmen, gibt es auf vielen Plattformen im Internet nicht.
Verschwörungstheorien und Fake News stehen ohne Kennzeichnung neben seriösen Nachrichten.
Die Studierenden lernen in diesem Kurs, zum einen wie Inhalte eigeordnet und bewertet werden
können und zum anderen wie mithilfe von Kommunikationsmaßnahmen Shitstorms, Hate Speech
und Trollen begegnet werden kann.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die notwendigen Maßnahmen im Umgang mit Trollen und bei Shitstorms zu ergreifen.
▪ die Funktion von Gatekeepern zu erläutern.
▪ Beiträge und Meldungen zu analysieren, zu hinterfragen und einzuschätzen.
▪ die Relevanz von Medienkompetenz zu erklären und anzuwenden.
▪ die Verbreitungsmechanismen von Inhalten im Internet zu analysieren und zu erläutern.
▪ Methoden zum Konfliktmanagement auf unterschiedlichen Internet-Plattformen

anzuwenden.

Kursinhalt
▪ Im Zeitalter des Internet wird jeder zum Prosument. Die Nutzer sind sowohl Produzent, als

auch Konsument der digitalen Beiträge. Dienten früher Journalisten und
Unternehmenssprecher als Gatekeeper für alle Informationen, die in Medien veröffentlicht
wurden, so bestimmen heute die Algorithmen von Facebook, Google und Co, welche Inhalte
eine breite Öffentlichkeit erreichen. Fake News und Verschwörungstheorien erreichen somit
ein großes Publikum. Hate Speech und Trolle sind Alltag in den Kommunikationsspalten. Eine
eingehende Recherche und Qualitätskontrolle, die Entwicklung von Medienkompetenz, das
Verständnis von Algorithmen und gutes Community-Management sind Grundlage, um diesen
Herausforderungen zu begegnen.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Berkel, K. (2014): Konflikttraining. Konflikte verstehen, analysieren, bewältigen. 12. Auflage,

Windmühle, Hamburg.
▪ Glasl, F. (2017): Konfliktmanagement. Ein Handbuch für Führungskräfte, Beraterinnen und

Berater. 11. Auflage, Haupt, Stuttgart.
▪ Meißner, J./Schach A. (2019): Professionelle Krisenkommunikation. Basiswissen, Impulse und

Handlungsempfehlungen für die Praxis. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Pein, V. (2020): Social Media Manager. Das Handbuch für Ausbildung und Beruf. 4. Auflage,

Rheinwerk Computing, Bonn.
▪ Salzborn, C. (2017): Phänomen Shitstorm. Herausforderung für die

Onlinekrisenkommunikation von Unternehmen. Tectum Verlag, Baden-Baden.
▪ Schulz v. Thun, F. (2010): Miteinander reden, Band 1. Störungen und Klärungen. Allgemeine

Psychologie der Kommunikation. 48. Auflage, Rowohlt, Reinbek.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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4. Semester





Didaktisches Design
Modulcode: DLBKDWDD1

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Didaktisches Design)

Kurse im Modul

▪ Didaktisches Design (DLBKDWDD01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen didaktisches Design
▪ Projektstruktur – der Designprozess didaktischer Maßnahmen
▪ Analyse Lehr- und Lernziele
▪ Konzeption des Lehrinhalts
▪ Medienwahl des Lehrmittels
▪ Gestaltung der Lehrmittel
▪ Informationsvisualisierungen
▪ Produktion von Lehrmittelinhalten – Workflow, Zeit, Kosten
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Qualifikationsziele des Moduls

Didaktisches Design
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Entwicklung einer Maßnahme aus dem Bereich des didaktischen Designs strukturiert

wiederzugeben.
▪ Lehrinhalte (Daten, Fakten, Informationen, komplexe Zusammenhänge etc.) zu analysieren

und für die Umsetzung in Lehrmittel (von der Infografik bis zum Lehrfilm) zu konzeptionieren.
▪ eine Vielzahl an Möglichkeiten zur Informations- und Datenvisualisierung in Ihren

Designprozess miteinzubeziehen.
▪ einen Überblick über die gestalterischen Möglichkeiten und Workflows der unterschiedlichen

Lehrmittel – auf dem derzeit aktuellen Stand der Technik – zu geben.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus dem
Bereich Medienwissenschaften.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Design, Architektur & Bau.
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Didaktisches Design
Kurscode: DLBKDWDD01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Dem didaktischen Design kommt in unserer innovationsgetriebenen Zeit ein besonderer
Stellenwert zu. Lebenslanges Lernen gilt als selbstverständlich und kann als populär bezeichnet
werden. Analog ist die Erwartungshaltung der „Lernenden“ – eines Kunden an eine
Gebrauchsanweisung oder im Schulkontext – mitgewachsen. Entsprechend spannt der Kurs
„Didaktisches Design“ den Bogen möglichst umfassend. Grundlegendes zur Methodik des Lernens
und Lehrens wird ebenso vermittelt, wie ein struktureller Ansatz, ein Thema didaktisch zu
erschließen und aufzubereiten. Aufbauend darauf werden verschieden Lehrformate und
didaktische Maßnahmen untersucht. Verständliche Visualisierungen von Daten und Informationen
sind das zentrale Thema des Kurses. Durch den gekonnten Einsatz von Bildern, Grafiken und Text
ist es möglich, auch anspruchsvolle Inhalte gut erfassbar zu machen. Das Ziel ist es, nicht allein zu
informieren, sondern die Information, den Lehrinhalt durch visuelles Storytelling unterhaltsam zu
gestalten. Von Infografiken bis zu Erklärvideos werden anhand von Praxisbeispielen die
unterschiedlichen Aspekte und Formate des didaktischen Designs analysiert. Die zur Gestaltung
und Erstellung dieser Formate notwendigen Werkzeuge und Disziplinen sind dabei ebenso Teil des
Kurses wie der in der Produktion jeweils etablierte Workflow. 

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Entwicklung einer Maßnahme aus dem Bereich des didaktischen Designs strukturiert
wiederzugeben.

▪ Lehrinhalte (Daten, Fakten, Informationen, komplexe Zusammenhänge etc.) zu analysieren
und für die Umsetzung in Lehrmittel (von der Infografik bis zum Lehrfilm) zu konzeptionieren.

▪ eine Vielzahl an Möglichkeiten zur Informations- und Datenvisualisierung in Ihren
Designprozess miteinzubeziehen.

▪ einen Überblick über die gestalterischen Möglichkeiten und Workflows der unterschiedlichen
Lehrmittel – auf dem derzeit aktuellen Stand der Technik – zu geben.
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Kursinhalt
1. Grundlagen didaktisches Design

1.1 Visualisierung hilft lernen, lehren und verstehen (nach Truttmann, P.)
1.2 Formate und Methoden
1.3 Geschichte des didaktischen Designs
1.4 Zielgruppenanalyse – Die richtige Ansprache
1.5 Praxisbeispiele

2. Projektstruktur – Überblick über den didaktischen Designprozess
2.1 Analyse Lehr- und Lernziele
2.2 Konzeption des Lehrinhalts
2.3 Recherche und Ressourcen
2.4 Wahl des Lehrmittels (Medien)
2.5 Gestaltung
2.6 Produktion

3. Analyse Lehr- und Lernziele
3.1 Was – das Lernfeld erkennen und abgrenzen
3.2 Wofür – Wissensgewinn definieren
3.3 Wie – Vermittlung strukturieren

4. Konzeption des Lehrinhalts
4.1 Fördernder Aufbau: Vom Einfachen zum Schwierigen
4.2 Storytelling steigert Aufmerksamkeitsqualität
4.3 Emotion verankert Information
4.4 Kognitive Herausforderung stimuliert und motiviert zum Lernen

5. Wahl des Lehrmittels
5.1 Technische Dokumentation, statisch oder teilanimiert
5.2 Gebrauchsanweisung, statisch oder teilanimiert
5.3 Infografik, statisch oder teilanimiert
5.4 Erklärfilm, real oder animiert
5.5 Interaktive Applikation
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6. Gestaltung der Lehrmittel
6.1 visuelle Rhetorik
6.2 Layout
6.3 Grafik
6.4 Typografie
6.5 Fotografie
6.6 Bewegt Bild - real
6.7 Bewegt Bild - animiert
6.8 Interaktion - Web
6.9 Interaktion – App
6.10 Corporate Design in Lehrmitteln

7. Produktion von Lehrmittelinhalten – Workflow, Zeit, Kosten
7.1 Print
7.2 Video
7.3 Interaktion

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Götz, V./ Rigamonti, A. (2015): Informationsvisualisierung. Missbrauch und Möglichkeit.

avedition, Stuttgart.
▪ Hoffmann, W./ Hölscher, B. G./ Thiele, U. (2002): Handbuch für technische Autoren und

Redakteure. VDE Verlag, Erlangen.
▪ Klanten, R./ Ehmann, S./ Schulze, F. (2011): Visual Storytelling. Inspriring a New Visual

Language. Gestalten, Berlin.
▪ Kothes, L. (2011): Grundlagen der Technischen Dokumentation. Anleitungen verständlich und

normgerecht erstellen. Springer, Berlin.
▪ Munzner, T. (2014): Visualization Analysis and Design. Principles, Techniques and Practice.

Taylor & Francis Inc, Abingdon.
▪ Piehl, J. (2002): Gebrauchsanleitungen optimal gestalten. Springer, Berlin.
▪ Rendgen, S. (2018): The Minard System. The Graphical Works of Charles-Joseph Minard.

Abrams & Chronicle Books, London.
▪ Tufte, E. R. (1997): Visual Explanations. Images and Quantities, Evidence and Narrative. Graphic

Press, Nuneaton.
▪ Tufte, E. R. (2001): Visual Display of Quantitative Information. Graphic Press, Nuneaton.
▪ Tufte, E. R. (2006): Beautiful Evidence. Graphic Press, Nuneaton.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Storytelling
Modulcode: DLBPRST

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Verena Renneberg (Storytelling)

Kurse im Modul

▪ Storytelling (DLBPRST01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Fachpräsentation

Studienformat: Kombistudium
Fachpräsentation

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Narrativitätstheorien
▪ Instrumente und Methoden des Storytellings
▪ Visuelles Storytelling
▪ Auditives und audiovisuelles Storytelling
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Qualifikationsziele des Moduls

Storytelling
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ wichtige Eckpunkte und Meilensteine in der Geschichte des Storytellings zu benennen.
▪ Ansätze von Narrativitätstheorien und -forschung nachzuvollziehen und zu erklären.
▪ Erzählmuster zu erkennen, zu verstehen und zu analysieren.
▪ Ziele, Instrumente und Methoden des inhaltlichen Storytellings zu benennen und zu

analysieren.
▪ Ziele, Instrumente und Methoden des (audio-)visuellen Storytellings zu benennen und zu

analysieren.
▪ selbständig medialen Content mithilfe dieser Strategien, Instrumente und Methoden

aufzubereiten und zu produzieren.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Public Relations Marketing

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
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Storytelling
Kurscode: DLBPRST01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Storytelling – oder Geschichtenerzählen – ist eine journalistische Erzähltechnik und ein
professionelles Instrument der Öffentlichkeitsarbeit. Der Schwerpunkt des Kurses liegt auf der
Vermittlung der theoretischen Grundlagen und der historischen Herleitung des Storytellings.
Flankiert werden diese Inhalte auf wissenschaftlicher Ebene durch die Inhalte der
Narrativitätstheorien und -forschung. Vor diesem Hintergrund sollen die Studierenden die
inhaltlichen Schemata des „Geschichtenerzählens“ abstrahieren und analysieren, um sich
schließlich selbst diese Methodik anzueignen und anwenden zu können.Beispielhaft werden daher
auch die Einsatzfelder des Storytellings in der Medienindustrie und weiteren Bereichen dargelegt.
Somit sollen die Studierenden inspiriert, animiert und befähigt werden, selbst in der (späteren)
Berufspraxis auf diese Muster und Strukturen bei der Content-Erstellung zurückgreifen zu können.
Darüber hinaus sollen ihnen spannende Forschungsfelder aufgezeigt werden, die in der
wissenschaftlichen Praxis aktuell Raum zu Forschungsaktivitäten bieten. Anschließend wird den
Studierenden elementares Wissen mit Blick auf Theorie und Praxis des auditiven, visuellen und
audiovisuellen Storytellings vermittelt, so dass sie befähigt werden sollen, diese Elemente
miteinander in Verbindung zu setzen, um hochwertigen und ansprechenden Mediencontent zu
produzieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ wichtige Eckpunkte und Meilensteine in der Geschichte des Storytellings zu benennen.
▪ Ansätze von Narrativitätstheorien und -forschung nachzuvollziehen und zu erklären.
▪ Erzählmuster zu erkennen, zu verstehen und zu analysieren.
▪ Ziele, Instrumente und Methoden des inhaltlichen Storytellings zu benennen und zu

analysieren.
▪ Ziele, Instrumente und Methoden des (audio-)visuellen Storytellings zu benennen und zu

analysieren.
▪ selbständig medialen Content mithilfe dieser Strategien, Instrumente und Methoden

aufzubereiten und zu produzieren.

Kursinhalt
1. Einführung und Grundlagen

1.1 Begriffsdefinition und Gegenstand des Storytellings
1.2 Historischer Ursprung in der griechischen Mythologie
1.3 Narrativitätsforschung und -theorien
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2. Meilensteine des Storytellings
2.1 Forschung und Werk Joseph Campbells
2.2 Adaption für die Praxis durch Christopher Vogler
2.3 Realisation durch George Lucas

3. Storytelling heute
3.1 Internationale Blockbuster
3.2 Nationale und internationale TV-Formate
3.3 Unternehmenskommunikation, Werbung, PR und Marketing
3.4 Digital Storytelling

4. Audiovisuelles Storytelling
4.1 Einführungen und Definitionen
4.2 Visuelles Storytelling: Von der Höhlenmalerei zum Verkehrsschild
4.3 Audiovisuelle Umsetzung
4.4 , Einsatzfelder und Methoden: Elemente der Bildgestaltung und der Akustik

5. Symbiose von auditivem, visuellem und inhaltlichem Storytelling
5.1 Instrumente und Methoden – crossmediales Erzählen
5.2 Trends und Entwicklungen – im Fokus der Digitalisierung
5.3 Fazit und Ausblick

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Lampert, M./Wespe, R. (2017): Storytelling für Journalisten. Wie baue ich eine gute

Geschichte? (Praktischer Journalismus). 4. Auflage, Herbert von Halem, Köln.
▪ Ruf, O. (2018): Storytelling für Designer (Bibliothek für Designer). Avedition, Stuttgart.
▪ Sammer, P. (2017): Storytelling. Strategien und Best Practices für PR und Marketing. 2. Auflage,

O’Reilly, Heidelberg.
▪ Sammer, P./Heppel, U. (2015): Visual Storytelling. Visuelles Erzählen in PR und Marketing.

O’Reilly, Heidelberg.
▪ Vogler, C. (2007): The Writer's Journey. Mythic Structure for Writers. 3. Auflage, Michael Wiese

Productions, Studio City.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Medienpsychologie
Modulcode: DLBMIMPS

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Julia Pitters (Medienpsychologie)

Kurse im Modul

▪ Medienpsychologie (DLBMIMPS01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen der Medienpsychologie
▪ Menschliche Wahrnehmung
▪ Wissensrepräsentation und Gedächtnis
▪ Medienselektion und Medienrezeption
▪ Medienwirkung
▪ Medien und Gesellschaft
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Qualifikationsziele des Moduls

Medienpsychologie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Funktionsweise der visuellen und auditiven Wahrnehmung und den

Wahrnehmungsapparat zu beschreiben.
▪ Konzepte und Theorien zum menschlichen Gedächtnis und Einflussfaktoren auf das

Gedächtnis zu beschreiben und abzugrenzen.
▪ Konzepte und Theorien zur individuellen Medienselektion und Medienrezeption zu

beschreiben und abzugrenzen.
▪ Wirkungsmodelle von Medien zu beschreiben und voneinander abzugrenzen.
▪ zu ausgewählten Aspekten im Bereich Medien und Gesellschaft Wirkungstheorien zu

erklären.

Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Psychologie

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Medienpsychologie
Kurscode: DLBMIMPS01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs bietet einen Einstieg und Überblick über das Gebiet der Medienpsychologie. Nach
einem Überblick über dieses Fachgebiet und dessen Entwicklung, wird zunächst der menschliche
Wahrnehmungsapparat vorgestellt und die visuelle und auditive Wahrnehmung diskutiert.
Anschließend wird vermittelt, wie das menschliche Gehirn aufgebaut ist und welche Theorien es
zum Gedächtnis gibt. Danach wird vorgestellt, wie die individuelle Medienselektion und
Medienrezeption funktioniert, bevor einige Modelle für die Medienwirkung diskutiert werden.
Abschließend werden Theorien aus dem Gebiet Medien und Gesellschaft vorgestellt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Funktionsweise der visuellen und auditiven Wahrnehmung und den
Wahrnehmungsapparat zu beschreiben.

▪ Konzepte und Theorien zum menschlichen Gedächtnis und Einflussfaktoren auf das
Gedächtnis zu beschreiben und abzugrenzen.

▪ Konzepte und Theorien zur individuellen Medienselektion und Medienrezeption zu
beschreiben und abzugrenzen.

▪ Wirkungsmodelle von Medien zu beschreiben und voneinander abzugrenzen.
▪ zu ausgewählten Aspekten im Bereich Medien und Gesellschaft Wirkungstheorien zu

erklären.

Kursinhalt
1. Grundlagen der Medienpsychologie

1.1 Gebiete der Psychologie und Medienpsychologie
1.2 Geschichte der Medienpsychologie
1.3 Methoden der Medienpsychologie

2. Menschliche Wahrnehmung
2.1 Visuelle Wahrnehmung
2.2 Visuelle Mustererkennung
2.3 Auditive Wahrnehmung
2.4 Erkennen gesprochener Sprache
2.5 Von der Wahrnehmung zur Aufmerksamkeit
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3. Wissensrepräsentation und Gedächtnis
3.1 Gehirnregionen
3.2 Konzeptuelles Wissen
3.3 Gedächtnis und Gehirn
3.4 Kurz-, Mittel-, Langzeitgedächtnis
3.5 Einflussfaktoren auf Gedächtnisleistungen

4. Medienselektion und Medienrezeption
4.1 Persönliche Medienwahl
4.2 Kognitive Verarbeitung
4.3 Emotionen bei der Medienrezeption
4.4 Eintauchen in mediale Welten

5. Medienwirkung
5.1 Computervermittelte Kommunikation
5.2 Modelle der computervermittelten Kommunikation
5.3 Sozial-kognitive Prozesse
5.4 Kognitive Medienwirkung

6. Medien und Gesellschaft
6.1 Medien und Werbung
6.2 Medien und Politik
6.3 Medienvermittelte Stereotype und Vorurteile
6.4 Gewalt und Pornografie in den Medien

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Trepte, S/Reinecke, L. (2013): Medienpsychologie. Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Batinic, B./Appel, M. (Hrsg.) (2008): Medienpsychologie. Springer, Heidelberg.
▪ Funke, J./Anderson, J. R. (Hrsg.) (2013): Kognitive Psychologie. 7. Auflage, Springer VS,

Heidelberg.
▪ Wentura, D. (2013): Kognitive Psychologie. Springer VS, Wiesbaden.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☑ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☑ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Bild- und Videobearbeitung
Modulcode: DLBMDBVB

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Oliver Kussinger (Bild- und Videobearbeitung)

Kurse im Modul

▪ Bild- und Videobearbeitung (DLBMDBVB01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Portfolio

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ In diesem Kurs wird der Workflow audio-visueller Produktion im Bereich Fotografie und Film

durchlaufen. Im Einzelnen sind das die Arbeitsschritte der Vorproduktion, Produktion und
Postproduktion. Dabei werden die Fähigkeiten der Ideenfindung, des Storytellings und der
Ideenvisualisierung genauso geschult wie die Fertigkeiten der Medienproduktion und der
weiteren Verarbeitung in entsprechender Software.

▪ Eine aktuelle Themenliste befindet sich im Learning Management System.
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Qualifikationsziele des Moduls

Bild- und Videobearbeitung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen der Bildbearbeitung zu erklären, z.B. RAW Entwicklung, auflösungsabhängige

Bildgrößen zu erklären und medienspezifische Dateiformate zu erstellen.
▪ Bildbearbeitungssoftware anzuwenden, um Bildmaterial zu bearbeiten.
▪ Grundlagen der Videobearbeitung zu erklären.
▪ Videoschnittsoftware anzuwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus dem
Bereich Medienproduktion

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Design,
Architektur & Bau
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Bild- und Videobearbeitung
Kurscode: DLBMDBVB01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs ist es das Ziel, selbst Grundkenntnisse im Umgang mit audio-visuellen Projekten
und Bild- und Videobearbeitungssoftware zu erlernen. Exemplarisch wird durch niederkomplexe
Aufgaben aus dem Bereich der Fotografie und des bewegten Bildes der typische Workflow von
Vorproduktion (Ideenfindung, Ideenvisualisierung, Konzeption) über die Produktion (Fotografieren
bzw. Filmen) und der Postproduktion (RAW Entwicklung und Nachbearbeitung bzw. Editing und
Grading) bis zum abgabefähigen Final durchlaufen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundlagen der Bildbearbeitung zu erklären, z.B. RAW Entwicklung, auflösungsabhängige
Bildgrößen zu erklären und medienspezifische Dateiformate zu erstellen.

▪ Bildbearbeitungssoftware anzuwenden, um Bildmaterial zu bearbeiten.
▪ Grundlagen der Videobearbeitung zu erklären.
▪ Videoschnittsoftware anzuwenden.

Kursinhalt
▪ Es werden zwei Aufgaben bearbeitet, eine fotografische und eine Bewegtbild Aufgabe. Hierbei

wird der jeweils typische Workflow durchlaufen. Die Aufgabenstellung ist niederkomplex, um
ein Gelingen in der kursgegebenen Zeit zu ermöglichen. Im Laufe der Aufgabenbearbeitung
werden Ideen gefunden, vorvisualisiert, möglichst professionell produziert und dann
abgabefertig finalisiert.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Dombrow, C. (2017): Freisteller & Bildmontagen. Foto oder Fake. Die Kunst der Erstellung

realistischer Bildmontagen. Franzis, Haar bei München.
▪ Jovy, J. (2017): Digital filmen. Das umfassende Handbuch. Filme planen, aufnehmen,

bearbeiten und präsentieren. Rheinwerk, Bonn.
▪ Klaßen, R. (2013): Adobe Premiere Pro CC - Schritt für Schritt zum perfekten Film. Rheinwerk,

Bonn.
▪ Klaßen, R. (2017): Adobe Photoshop CC - Der professionelle Einstieg. Rheinwerk, Bonn.
▪ Mühlke, S. (2016): Adobe Photoshop CC. Das umfassende Handbuch. Rheinwerk, Bonn.
▪ Müller, A. H. (2014): Geheimnisse der Filmgestaltung. Das Handwerk. Die Regeln der Kunst. 3.

Auflage, Schiele & Schön, Berlin.
▪ Rogge, A. (2015): Videoeffekte. Attraktive Filme mit kleinem Budget. Videoschnitt, Blende,

Zeitraffer, Soundeffekte und Greenscreen. Rheinwerk, Bonn.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Portfolio

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Gestaltung interaktiver Medien
Modulcode: DLBMIGIM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Adelka Niels (Gestaltung interaktiver Medien)

Kurse im Modul

▪ Gestaltung interaktiver Medien (DLBMIGIM01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen und Überblick über interaktive Medien
▪ Interaktionsformen und Informationseingabe und -ausgabe
▪ Games
▪ Social Media
▪ E-Learning
▪ Instant Messaging und Chats
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Qualifikationsziele des Moduls

Gestaltung interaktiver Medien
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ typische Kategorien und Einsatzszenarien interaktiver Medienformen zu benennen und zu

erläutern.
▪ typische Interaktionsformen zu beschreiben und Konzepte und Geräte für die

Informationseingabe und -ausgaben zu erläutern und abzugrenzen.
▪ Elemente und Spielemechaniken von Games zu beschreiben und die typischen Phasen der

Spielentwicklung zu erläutern.
▪ Interaktionskonzepte und Interaktionselemente in Social Media und E-Learning Systemen zu

benennen, abzugrenzen und die Elemente, mit denen Interaktion gestaltet werden kann, zu
bestimmen.

▪ Einsatzfelder von Instant Messaging und Chats in der Unternehmensorganisation und -
kommunikation beschreiben zu können und Ansätze zur Automatisierung von Interaktion zu
benennen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Design

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Design,
Architektur & Bau
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Gestaltung interaktiver Medien
Kurscode: DLBMIGIM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs wird sowohl ein Überblick über interaktive Medien und Interaktionsformen
vermittelt, als auch die Gestaltung von Interaktion in ausgewählten Medienformen im Detail
betrachtet. Nach der allgemeinen Darstellung der Grundlagen, Begriffe und typischen
Einsatzszenarien von interaktiven Medien, werden zunächst allgemeine Konzepte und Geräte zur
Informationsein- und -ausgabe dargestellt. Anschließend werden die Medienformen Games, Social
Media, E-Learning und Instant Messaging vertieft. Hierbei werden insbesondere die Elemente zur
Gestaltung von Interaktion betrachtet und in den Kontext medienformspezifischer
Anwendungsfälle gestellt. Neben der Interaktion zwischen Menschen, werden dabei auch
Möglichkeiten der automatisierten Interaktion diskutiert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ typische Kategorien und Einsatzszenarien interaktiver Medienformen zu benennen und zu
erläutern.

▪ typische Interaktionsformen zu beschreiben und Konzepte und Geräte für die
Informationseingabe und -ausgaben zu erläutern und abzugrenzen.

▪ Elemente und Spielemechaniken von Games zu beschreiben und die typischen Phasen der
Spielentwicklung zu erläutern.

▪ Interaktionskonzepte und Interaktionselemente in Social Media und E-Learning Systemen zu
benennen, abzugrenzen und die Elemente, mit denen Interaktion gestaltet werden kann, zu
bestimmen.

▪ Einsatzfelder von Instant Messaging und Chats in der Unternehmensorganisation und -
kommunikation beschreiben zu können und Ansätze zur Automatisierung von Interaktion zu
benennen.

Kursinhalt
1. Grundlagen und Überblick über interaktive Medien

1.1 Grundlagen und Begriffe
1.2 Kategorien interaktiver Medienformen
1.3 Typische Einsatzszenarien interaktiver Medien
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2. Interaktionsformen und Informationsein- und -ausgabe
2.1 Interaktionsformen: Definition und Überblick
2.2 Informationseingabe und Geräte
2.3 Informationsausgabe und Geräte

3. Games
3.1 Phasen der Spieleentwicklung
3.2 Elemente in Spielen
3.3 Spielmechaniken

4. Social Media
4.1 Social Media Strategie
4.2 Interaktionsformen, und -kanäle
4.3 Gestaltbare interaktive Elemente

5. E-Learning
5.1 Interaktionskonzepte für individuelles Lernen
5.2 Interaktionskonzepte für kooperatives Lernen
5.3 Interaktive Elemente im E-Learning

6. Instant Messaging und Chats
6.1 Einsatzfelder in Unternehmen und Organisationen
6.2 Interaktive Elemente und Komponenten
6.3 Automatisierte Interaktionsgestaltung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Breidenich, C. (2010): @Design. Ästhetik, Kommunikation, Interaktion. Springer, Heidelberg.
▪ Grabs, A. et al. (2016): Follow me! Erfolgreiches Social Media Marketing mit Facebook, Twitter

und Co. 4. Auflage, Rheinwerk Computing, Bonn.
▪ Henning, C. et al (2016): Play! Das Handbuch für YouTuber. Rheinwerk Computing, Bonn.
▪ Kritzenberger, H. (2005): Multimediale und interaktive Lernräume (Interaktive

Medien). Oldenbourg Wissenschaftsverlag, München/Wien.
▪ Rehfeld, G. (2014): Game Design und Produktion. Grundlagen, Anwendungen und Beispiele.

Carl Hanser, München.
▪ Schell, J. (2016): Die Kunst des Game Designs. Bessere Games konzipieren und entwickeln.

Mitp, Frechen.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Projekt: Entwicklung und Produktion in der Kultur- und
Medienpädagogik

Modulcode: DLBKMPPEP

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Projekt: Entwicklung und Produktion in der Kultur- und Medienpädagogik )

Kurse im Modul

▪ Projekt: Entwicklung und Produktion in der Kultur- und Medienpädagogik (DLBKMPPEP01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
In diesem Kurs bearbeiten die Studierenden eigenständig ein realisierbares Projekt im Bereich der
Kultur- und Medienpädagogik und erweitern so ihr Wissen durch die praktische Umsetzung. Sie
arbeiten ein grobes Konzept zu einem detaillierten Arbeits- und Zeitplan aus und berücksichtigen
dabei alle erforderlichen Schritte und Überlegungen, die zur Realisierung notwendig sind.
Schließlich reflektieren sie ihr Vorgehen in einem abschließenden Projektbericht.
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Qualifikationsziele des Moduls

Projekt: Entwicklung und Produktion in der Kultur- und Medienpädagogik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ ein vorläufiges Projektkonzept zu einem realisierbaren Projektplan auszuarbeiten.
▪ geeignete Projektmanagementstrategien eigenständig zu recherchieren und anzuwenden.
▪ datenschutzrechtliche Anforderungen an das Vorhaben zu identifizieren und korrekt

umzusetzen.
▪ auf Basis der jeweiligen Projektbeschaffenheit konkrete Arbeits-, Personal-, und

Ressourcenpläne auszuarbeiten sowie die kontinuierliche Dokumentation und Steuerung des
Projektes zu regeln.

▪ sich auf der Basis eigenständig recherchierter weiterführender Literatur Kenntnisse im
spezifischen Projektmanagement anzueignen und dies strukturiert zu dokumentieren.

Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Pädagogik.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Projekt: Entwicklung und Produktion in der Kultur- und
Medienpädagogik

Kurscode: DLBKMPPEP01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Kultur- und medienpädagogische Arbeit ist ohne projektorientiertes Vorgehen nicht denkbar. Ob
es darum geht, E-Learning-Materialien für die Bildungsarbeit zu konzipieren oder einen
Ausstellungsraum kindgerecht aufzubereiten, ob im Einsatz für ein seniorengerechtes
Bibliotheksangebot oder für größer angelegte Bildungsprogramme – in all diesen Bereichen sind
fundierte Kenntnisse in der Konzeption, Durchführung und Evaluation von Projekten gefordert. In
diesem Kurs steht die Weiterentwicklung und Konkretisierung eines Konzeptes inkl. aller
notwendigen Produktionsschritte bis hin zur Durchführung im Fokus. Sobald ein erstes Konzept
erstellt ist, geht es in die ganz genaue Detailplanung einzelner Bereiche: Kann ich mein Projekt
allein durchführen oder benötige ich ein Team? Wie sollte dies bestenfalls zusammengesetzt sein,
welche personellen Ressourcen erfordert meine Idee? Benötige ich Material, bin ich auf
Dienstleistungen, EDV, bestimmte Programme angewiesen? Über welche Kommunikationskanäle
erreiche ich das Team und potentielle Teilnehmer an meinem Projekt, welche Besonderheiten in
der Planung benötige ich für meine Zielgruppe? Welche Strukturen finde ich vor, welche muss ich
schaffen? Bisher vorläufige Arbeits- und Kostenplanungen werden ggf. überarbeitet und finalisiert.
Je nach Projektgröße geht es hier auch darum, die interne Kommunikation, das Aufgaben- und
Datenmanagement innerhalb des Projektteams sowie die kontinuierliche Projektdokumentation
und -steuerung (Controlling) zu regeln. Unter Umständen sind datenschutzrechtliche
Rahmenbedingungen zu beachten. Ein detaillierter Zeit- und Arbeitsplan regelt schließlich den
Verlauf des Projektes und legt den Start exakt fest.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ ein vorläufiges Projektkonzept zu einem realisierbaren Projektplan auszuarbeiten.
▪ geeignete Projektmanagementstrategien eigenständig zu recherchieren und anzuwenden.
▪ datenschutzrechtliche Anforderungen an das Vorhaben zu identifizieren und korrekt

umzusetzen.
▪ auf Basis der jeweiligen Projektbeschaffenheit konkrete Arbeits-, Personal-, und

Ressourcenpläne auszuarbeiten sowie die kontinuierliche Dokumentation und Steuerung des
Projektes zu regeln.

▪ sich auf der Basis eigenständig recherchierter weiterführender Literatur Kenntnisse im
spezifischen Projektmanagement anzueignen und dies strukturiert zu dokumentieren.
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Kursinhalt
▪ Im Zentrum dieses Kurses steht die eigenständige Planung und Umsetzung eines Projektes

im Bereich Kultur- und Medienpädagogik. Die Studierenden erproben dabei ihr Wissen in der
Praxis und arbeiten ein Konzept in einen detaillierten Arbeitsplan um. Besonderes
Augenmerk liegt hierbei auf der finalisierten Planung und der Umsetzung eines groben
Konzeptes hin zu einem realisierbaren Arbeits-, Zeit-, und Ressourcenplan. Ein Fokus liegt
darüber hinaus auf der Klärung der projektspezifischen datenschutzrechtlichen
Rahmenbedingungen.

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bemmé, S.-O. (2011): Kulturprojektmanagement. Kultur- und Organisationsprojekte erfolgreich

managen. VS Verlag für Sozialwissenschaften, Wiesbaden.
▪ Boy, J./Dudek, C./Kuschel, S. (2001): Projektmanagement. 11. Auflage, Gabal, Wiesbaden.
▪ Gotscharek, W. (2018): EU-DSGVO – Europäische Datenschutzgrundverordnung – Einfluss auf

Projektabwicklung und Projektmanagement. (URL:
https://www.gotscharek-company.com/blog/eu-dsgvo-%E2%80%93-europ%C3%A4ische-
datenschutzgrundverordnung-%E2%80%93-einfluss-auf-projektabwicklung-und-
projektmanagement

[letzter Zugriff: 14.5.2020]).
▪ Meyermann, A./Porzelt, M. (2019): Datenschutzrechtliche Anforderungen in der empirischen

Bildungsforschung– eine Handreichung. (URL:
https://www.forschungsdaten-bildung.de/get_files.php?action=get_file&file=fdb-informiert-
nr-6_v2.pdf

[letzter Zugriff: 14.5.2020]).
▪ Seufert, S. (2013): Bildungsmanagement. Einführung für Studium und Praxis. Schäffer-

Poeschel, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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5. Semester





Seminar: Aktuelle gesellschaftliche Diskurse in der
Kultur- und Medienbildung

Modulcode: DLBKMPSAGD

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Seminar: Aktuelle gesellschaftliche Diskurse in der Kultur- und Medienbildung)

Kurse im Modul

▪ Seminar: Aktuelle gesellschaftliche Diskurse in der Kultur- und Medienbildung
(DLBKMPSAGD01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
Der Kurs behandelt aktuelle gesellschaftliche Diskurse in der Kultur- und Medienpädagogik.
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Qualifikationsziele des Moduls

Seminar: Aktuelle gesellschaftliche Diskurse in der Kultur- und Medienbildung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich aktuelle Diskurse in der

Kultur- und Medienpädagogik einzuarbeiten.
▪ Diskurse in einen größeren Rahmen einzuordnen und kritisch zu reflektieren.
▪ eigenständig themenspezifische Literatur zu recherchieren und diese zielgerichtet

auszuwerten.
▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu

verschriftlichen.

Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Pädagogik.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Seminar: Aktuelle gesellschaftliche Diskurse in der
Kultur- und Medienbildung

Kurscode: DLBKMPSAGD01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Das Seminar behandelt aktuelle Themen und Diskurse in der Kultur- und Medienbildung mit
wechselnden Schwerpunkten. Jeder Teilnehmer muss zu einem ausgewählten Thema eine
Seminararbeit erstellen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich aktuelle Diskurse in der
Kultur- und Medienpädagogik einzuarbeiten.

▪ Diskurse in einen größeren Rahmen einzuordnen und kritisch zu reflektieren.
▪ eigenständig themenspezifische Literatur zu recherchieren und diese zielgerichtet

auszuwerten.
▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu

verschriftlichen.

Kursinhalt

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bockhorst, H./Reinwand, V.-I./Zacharias, W. (2012): Handbuch kulturelle Bildung. Kopaed,

München.
▪ Gross, F. v./Röllecke, R. (2017): Medienpädagogik der Vielfalt. Integration und Inklusion.

Medienpädagogische Konzepte und Perspektiven. Kopaed, München.
▪ Trueltzsch-Wijnen, C. (2017): Medienpädagogik. Eine Standortbestimmung. Nomos, Baden-

Baden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Medienrecht
Modulcode: DLBMIMR

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Jan Witzmann (Medienrecht )

Kurse im Modul

▪ Medienrecht (DLBMIMR01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Medienrecht ─ Einführung und Grundlagen
▪ Urheberrecht
▪ Typische Nutzungslizenzen für digitale Medien
▪ Markenrecht
▪ Patentrecht
▪ Internetrecht
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Qualifikationsziele des Moduls

Medienrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ wichtige Gesetze und Normen sowie Begriffe und deren Zusammenhänge aus dem Bereich

Medienrecht zu erläutern und abzugrenzen.
▪ geschützte Werke, Schutzrechte und Verwertungsmöglichkeiten von Digitalen Medien zu

erkennen und zu beschreiben sowie verschiedene Lizenzmodelle voneinander abzugrenzen.
▪ Grundlagen und Zusammenhänge aus dem Bereich Marken- und Patentrecht zu beschreiben

und voneinander abzugrenzen.
▪ ausgewählte Gesetze, Normen und Konzepte aus dem Bereich Internetrecht kennen sowie

konkrete Online-Angebote hinsichtlich dieser Normen zu prüfen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Recht.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management.
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Medienrecht
Kurscode: DLBMIMR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel dieses Kurses ist eine praktische Einführung in das Medienrecht. Zunächst gibt es hierzu eine
allgemeine Einführung in das deutsche Rechtsystem, insbesondere in die Bereiche Informations-
und Medienrecht. Danach werden das Thema Urheberrecht sowie international verbreitete
Lizenzmodelle vorgestellt und diskutiert. Anschließend werden die Themenbereiche Markenrecht
und Patentrecht vorgestellt und die Grundlagen von Marken- und Patentschutz erläutert. Hierbei
werden auch die Bereiche Recherche und Anmeldung diskutiert. Abschließend werden
ausgewählte Bereiche zum Internetrecht dargestellt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ wichtige Gesetze und Normen sowie Begriffe und deren Zusammenhänge aus dem Bereich
Medienrecht zu erläutern und abzugrenzen.

▪ geschützte Werke, Schutzrechte und Verwertungsmöglichkeiten von Digitalen Medien zu
erkennen und zu beschreiben sowie verschiedene Lizenzmodelle voneinander abzugrenzen.

▪ Grundlagen und Zusammenhänge aus dem Bereich Marken- und Patentrecht zu beschreiben
und voneinander abzugrenzen.

▪ ausgewählte Gesetze, Normen und Konzepte aus dem Bereich Internetrecht kennen sowie
konkrete Online-Angebote hinsichtlich dieser Normen zu prüfen.

Kursinhalt
1. Medienrecht ─ Einführung und Grundlagen

1.1 Grundlagen und Begriffe
1.2 Verfassungsrechtliche Grundlagen
1.3 Recht der Europäischen Union
1.4 Internationales Recht

DLBMIMR01 193

www.iubh.de



2. Urheberrecht
2.1 Grundlagen
2.2 Geschützte Werke
2.3 Urheberpersönlichkeitsrecht
2.4 Wirtschaftliche Verwertungsrechte
2.5 Schranken
2.6 Verwertungsgesellschaften

3. Lizenzvertragsrecht
3.1 Grundbegriffe des Lizenzvertragsrechts
3.2 Insbesondere Creative-Commons-Lizenzen

4. Persönlichkeitsrecht und Recht am eigenen Bild
4.1 Einwilligung nach § 22 KUG
4.2 Ausnahmen nach § 23 KUG

5. Gewerbliche Schutzrechte im Medienbereich
5.1 Grundlagen des Marken-, Patent- und Designrechts
5.2 Einführung Markenrecht
5.3 Markenformen
5.4 Anmeldung einer Marke zur Eintragung

6. Internetrecht
6.1 Grundlagen Internetrecht
6.2 Impressum und Haftung
6.3 Domainrecht
6.4 Suchmaschinen
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Hoeren, T./Sieber, U./Holznagel, B. (Hrsg.) (2018): Handbuch Multimedia-Recht ─ Rechtsfragen

des elektronischen Geschäftsverkehrs. C.H.Beck Verlag, München.
▪ Kreutzer, T. (2011): Open Content Lizenzen. ein Leitfaden für die Praxis. Deutsche UNESCO-

Kommission (https://www.unesco.de/infothek/publikationen/publikationsverzeichnis/open-
content-lizenzen.html, Stand: 25.04.2018).

▪ Engels, R. (2018): Patent-, Marken- und Urheberrecht. Verlag Franz Vahlen, München.
▪ Bühler, P. et al. (2017): Medienrecht: Urheberrecht ─ Markenrecht – Internetrecht. Springer

Vieweg, Wiesbaden.
▪ Rehbock, K./Gaudlitz, G. (2011): Beck'sches Mandatshandbuch Medien- und Presserecht.

Verlag C.H. Beck, München.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

DLBMIMR01196

www.iubh.de



Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Veranstaltungsplanung und -durchführung von Lehr-
Lern-Prozessen

Modulcode: DLBPGVDLLP

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Svenja Krämer (Veranstaltungsplanung und -durchführung von Lehr-Lern-Prozessen )

Kurse im Modul

▪ Veranstaltungsplanung und -durchführung von Lehr-Lern-Prozessen (DLBPGVDLLP01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Fachpräsentation

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Didaktisches Handeln auf Ebene des Lehr-Lern-Prozesses
▪ Teilnehmer- und Biografieorientierung
▪ Voraussetzungen für das Lernen im Erwachsenenalter
▪ Planung, Durchführung und Evaluation von Bildungsprogrammen und -angeboten
▪ Rolle als Lehrender
▪ Transferstrategien
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Qualifikationsziele des Moduls

Veranstaltungsplanung und -durchführung von Lehr-Lern-Prozessen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Besonderheiten von Vermittlungs- und Aneignungsprozessen zu verstehen.
▪ Teilnehmer- und Biografieorientierung in der Veranstaltungsdurchführung zu

berücksichtigen.
▪ Lernverhalten Erwachsener vor dem Hintergrund der Lehr-Lern-Situation zu reflektieren und

das Wissen entsprechend anzuwenden.
▪ Methodik und Medieneinsatz je nach Situation einzuplanen und vorzubereiten.
▪ Veranstaltungen zu planen, zu entwickeln und zu evaluieren.
▪ Transferstrategien zu benennen und zu diskutieren.
▪ Herausforderungen professionellen Handelns in Settings der Erwachsenenbildung zu

diskutieren.

Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Pädagogik.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Veranstaltungsplanung und -durchführung von Lehr-
Lern-Prozessen
Kurscode: DLBPGVDLLP01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Planung, Durchführung und Auswertung von Lehr-Lernprozessen bilden den Kern jeder
Lehrtätigkeit. Vor diesem Hintergrund erfahren die Studierenden wesentliche Informationen über
die Möglichkeiten der Vermittlung zwischen Inhalt und den Voraussetzungen der Teilnehmenden.
Die Studierenden erhalten grundlegende Kenntnisse über die Veranstaltungsplanung sowie über
die didaktischen Prinzipien der Teilnehmenden- und Biografieorientierung. Mit dem besonderen
Fokus auf die Lehrtätigkeit und damit die pädagogische Interaktion in der konkreten Lehr-Lern-
Situation wird auch die Dimension des Erwachsener beleuchtet. Dieses Wissen benötigen die
Studierenden, um sich anschließend intensiv mit den konkreten Schritten der Planung, der
Methodik und dem Medieneinsatz auseinandersetzen zu können. Die Studierenden sollen die
Rolle der Lehrenden reflektieren und Kenntnisse mit auf den Weg bekommen, die es Ihnen
ermöglichen den Transfer der Erlernten Inhalte in die Handlungspraxis in der Lehre mit zu
berücksichtigen. Dies ist vor allem deshalb wichtig, da der Erfolg von Weiterbildungsbemühungen
in dem Maße steig, in dem es den Teilnehmenden gelingt, die im Lernen erworbenen
Kompetenzen im Handeln in Alltags- und Arbeitskontexten umzusetzen und anzuwenden. Der Kurs
schließt mit Evaluationsinstrumenten ab, die in der Lehrveranstaltung eingesetzt werden können.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Besonderheiten von Vermittlungs- und Aneignungsprozessen zu verstehen.
▪ Teilnehmer- und Biografieorientierung in der Veranstaltungsdurchführung zu

berücksichtigen.
▪ Lernverhalten Erwachsener vor dem Hintergrund der Lehr-Lern-Situation zu reflektieren und

das Wissen entsprechend anzuwenden.
▪ Methodik und Medieneinsatz je nach Situation einzuplanen und vorzubereiten.
▪ Veranstaltungen zu planen, zu entwickeln und zu evaluieren.
▪ Transferstrategien zu benennen und zu diskutieren.
▪ Herausforderungen professionellen Handelns in Settings der Erwachsenenbildung zu

diskutieren.
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Kursinhalt
1. Veranstaltungsplanung

1.1 Didaktisches Handeln für die Vermittlung von Inhalten
1.2 Dimensionen der Veranstaltungsplanung

2. Teilnehmerorientierung
2.1 Konzepte oder Stile
2.2 Teilnehmerorientierung als Subjektorientierung
2.3 Funktionalistischer Stil

3. Voraussetzungen für das Lernen im Erwachsenenalter
3.1 Erwachsensein als gesellschaftliches Konstrukt
3.2 Lernfähigkeit und Lernwiderstände Erwachsener
3.3 Lernmotivation und Strategien zur Förderung

4. Schritte im Rahmen der Veranstaltungsplanung
4.1 Themen
4.2 Lernzielbestimmung
4.3 Festlegung von Lernsequenzen

5. Methodik und Medieneinsatz
5.1 Methoden zur Gestaltung von Anfangssituationen
5.2 Methoden zur Erschließung des thematischen Inhalts
5.3 Methoden zur Gestaltung von Abschlusssituationen
5.4 Auswahl und Einsatz von Materialien und Medien

6. Durchführung von Bildungsangeboten
6.1 Vermittlung und Aneignung
6.2 Formen und Facetten pädagogischer Kommunikation in pädagogisch intendierten

Situationen
6.3 Konflikte in pädagogisch intendierten Situationen

7. Rolle und Aufgaben der Lehrenden
7.1 Aufgaben zur Unterstützung
7.2 Kompetenzen
7.3 Evaluation

DLBPGVDLLP01202

www.iubh.de



8. Transfer
8.1 Lerntransfer
8.2 Transferstrategien

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Arnold, R. (2018): Wie man lehrt, ohne zu belehren. 4. Auflage, Heidelberg, Carl Auer.
▪ Breloer,G./Dauber, H./Tietgens, H. (1980): Teilnehmerorientierung und Selbststeuerung in der

Erwachsenenbildung. Braunschweig, Westermann.
▪ Deci, E.L./Ryan, R.M. (1993): Die Selbstbestimmungstheorie der Motivation und ihre

Bedeutung für die Pädagogik. In: Zeitschrift für Pädagogik, Jg. 39, Heft 2, S. 223-238.
▪ Dinkelacker, J./von Hippel, A. (Hrsg.) (2015): Erwachsenenbildung in Grundbegriffen. W.

Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Faulstich, P./Forneck, H.J./Knoll, J. (Hrsg.) (2005): Lernwiderstand, Lernumgebung,

Lernberatung. Bielefeld, Bertelsmann.
▪ Faulstich, P./Zeuner, C. (2010): Erwachsenenbildung. Beltz, Weinheim.
▪ Luchte, K. (2001): Teilnehmerorientierung in der Praxis der Erwachsenenbildung. Beltz Verlag,

Weinheim & Basel.
▪ Mandl, H./Kopp, B. (2006): Lehren in der Weiterbildung aus pädagogisch-psychologischer

Sicht. Sechs Leitprinzipien didaktischen Handelns. In: Nuissl, E. (Hrsg.): Vom Lehren zum
Lernen. Bertelsmann, Bielefeld, S. 117-128.

▪ Nolda, S. (2015): Einführung in die Theorie der Erwachsenenbildung. WBG, Darmstadt.
▪ Nuissl, E. (2013): Evaluation in der Erwachsenenbildung. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Quilling, E./Nicolini, H.J. (2009): Erfolgreiche Seminargestaltung. Strategien und Methoden in

der Erwachsenenbildung. 2. Auflage, Springer VS, Wiesbaden.
▪ Reichert, A. (2007): Trainerkompetenzen in der Wissensgesellschaft. Peter Lang Verlag,

Frankfurt.
▪ Schrader, J. (2018): Lehren und Lernen. utb, Bielefeld.
▪ Siebert, H. (2019): Didaktisches Handeln in der Erwachsenenbildung. Didaktik aus

konstruktivistischer Sicht. 8. Auflage, Ziel Verlag, Augsburg.
▪ Siebert, H. (2017): Lernen und Bildung Erwachsener. 3. Auflage, Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Strauch, A./Jütten, S./Mania, E. (2009): Kompetenzerfassung in der Weiterbildung. Instrumente

und Methoden situativ anwenden. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Tippelt, R./Hippel, A. von (Hrsg.). (2018): Handbuch Erwachsenenbildung/Weiterbildung. VS

Verl. für Sozialwissenschaften, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Projekt: Durchführung und Evaluation in der Kultur-
und Medienpädagogik

Modulcode: DLBKMPPDEKM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Projekt: Durchführung und Evaluation in der Kultur- und Medienpädagogik)

Kurse im Modul

▪ Projekt: Durchführung und Evaluation in der Kultur- und Medienpädagogik (DLBKMPPDEKM01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Projektpräsentation

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
In diesem Kurs bearbeiten die Studierenden eigenständig ein Projekt im Bereich der Kultur- und
Medienpädagogik und transferieren so ihr Wissen in die Praxis. Das Hauptaugenmerk liegt auf der
Darstellung und Evaluation eines bereits (eigenständig) durchgeführten Projektes im Rahmen
einer Abschlusspräsentation.
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Qualifikationsziele des Moduls

Projekt: Durchführung und Evaluation in der Kultur- und Medienpädagogik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ eine Fragestellung für die Evaluation zu entwickeln.
▪ ein dem Projekt und seinen Rahmenbedingungen angemessenes Evaluations- und

Bewertungsinstrument auszuwählen.
▪ eine Evaluation auf Basis der vorab formulierten Fragestellung durchzuführen.
▪ Ergebnisse zu präsentieren, kommunizieren und visualisieren.
▪ aus der Evaluation und Bewertung ggf. Handlungsempfehlungen abzuleiten.

Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Pädagogik.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Projekt: Durchführung und Evaluation in der Kultur-
und Medienpädagogik

Kurscode: DLBKMPPDEKM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Kultur- und medienpädagogische Arbeit ist ohne projektorientiertes Vorgehen nicht denkbar. Ob
es darum geht, E-Learning-Materialien für die Bildungsarbeit zu konzipieren oder einen
Ausstellungsraum kindgerecht aufzubereiten, ob im Einsatz für ein seniorengerechtes
Bibliotheksangebot oder für größer angelegte Bildungsprogramme – in all diesen Bereichen sind
fundierte Kenntnisse in der Konzeption, Durchführung und Evaluation von Projekten gefordert. In
diesem Kurs stehen die abschließende Präsentation und Bewertung eines kultur- und
medienpädagogischen Projektes im Fokus. Die Entwicklung von der ersten Idee bis hin zur
Durchführung des Projektes wird im Rahmen einer Präsentation aufgearbeitet und visualisiert. Die
Durchführung des Projektes wird evaluiert, Probleme werden identifiziert und es werden
Empfehlungen zur Weiterentwicklung gegeben.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ eine Fragestellung für die Evaluation zu entwickeln.
▪ ein dem Projekt und seinen Rahmenbedingungen angemessenes Evaluations- und

Bewertungsinstrument auszuwählen.
▪ eine Evaluation auf Basis der vorab formulierten Fragestellung durchzuführen.
▪ Ergebnisse zu präsentieren, kommunizieren und visualisieren.
▪ aus der Evaluation und Bewertung ggf. Handlungsempfehlungen abzuleiten.

Kursinhalt
▪ Im Zentrum dieses Kurses steht die eigenständige Evaluation und Präsentation eines

Projektes im Bereich Kultur- und Medienpädagogik. Besonderes Augenmerk liegt hierbei auf
der abschließenden Präsentation aller Entwicklungsphasen eines bereits durchgeführten
Projektes sowie auf der Evaluation, Bewertung und der daran anschließenden Ableitung von
Empfehlungen für eine mögliche Überarbeitung oder Weiterentwicklung des Projektes.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bemmé, S.-O. (2011): Kulturprojektmanagement. Kultur- und Organisationsprojekte erfolgreich

managen. VS Verlag für Sozialwissenschaften, Wiesbaden.
▪ Bortz, J./Döring, N. (2016): Forschungsmethoden und Evaluation für Human- und

Sozialwissenschaftler. 5. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Boy, J./Dudek, C./Kuschel, S. (2001): Projektmanagement. 11. Auflage, Gabal, Wiesbaden.
▪ Deutsche Gesellschaft für Evaluation e.V. (DeGEval) (Hrsg.) (2004): Empfehlungen zur

Anwendung der Standards für Evaluation im Handlungsfeld der Selbstevaluation. (URL:
https://www.degeval.org/fileadmin/Publikationen/DeGEval_-
_Empfehlungen_Selbstevaluation.pdf

[letzter Zugriff: 14.5.2020]).
▪ Mayring, P. (2015): Qualitative Inhaltsanalyse. Grundlagen und Techniken. 12. Auflage, Beltz,

Basel.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Projektpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Frühkindliche Kultur- und Medienpädagogik
Modulcode: DLBKMPWFKMP

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Andrea Beetz (Frühkindliche Entwicklung) / N.N. (Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur-
und Medienarbeit)

Kurse im Modul

▪ Frühkindliche Entwicklung (DLBSAKP102)
▪ Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit (DLBKMPWKMKS02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Frühkindliche Entwicklung
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und
Medienarbeit
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Seminararbeit

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

211DLBKMPWFKMP

www.iubh.de



Lehrinhalt des Moduls

Frühkindliche Entwicklung
▪ Theorien, Modelle und Betrachtungsperspektiven der frühkindlichen Entwicklung
▪ Psychologische Diagnostik
▪ Soziologische Entwicklungsfaktoren
▪ Psychologische, pädagogische und therapeutische Handlungsansätze und Methoden
▪ Fallstudien zur frühkindlichen Entwicklung – was ist „normal“, was nicht?
▪ Grenzen der (sozial-) pädagogischen Arbeit – Störungsbilder und die Hinzunahme oder

Überweisung an andere Professionen und Einrichtungen, wann, wohin und auf welcher
gesetzlichen Basis

Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit

Das Seminar behandelt Themen und Herausforderungen der zielgruppenspezifischen Kultur- und
Medienarbeit. Die angegebenen Themenschwerpunkte sollen im Hinblick auf die Arbeit mit einem
durch die Studierenden ausgewählten Adressatenkreis ausgearbeitet werden. Eine aktuelle
Themenliste befindet sich im Learning Management System.

Qualifikationsziele des Moduls

Frühkindliche Entwicklung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung der Familie und Peerkultur als Sozialisationsinstanzen darzustellen.
▪ Entwicklungs- und Sozialisationsrisiken bei jungen Kindern zu umreißen und wiederzugeben.
▪ Theorien, Modelle und Betrachtungsperspektiven der (früh)kindlichen Entwicklung zu

benennen.
▪ Bindungstheorien und -probleme am Beispiel zu schildern.
▪ diagnostische, psychologische, pädagogische und therapeutische Handlungsansätze und

Methoden in typischen Handlungsfeldern Sozialer Arbeit aufzuschlüsseln.
▪ Störungsbilder in der frühkindlichen Entwicklung deuten und fachlich korrekte Maßnahmen

ggf. unter Hinzunahme oder Überweisung an andere Professionen einzuleiten.

Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema einzuarbeiten und auf der Basis ihrer

Kenntnisse über eine bestimmte Zielgruppe auszugestalten.
▪ eigenständig themenspezifische Literatur zu recherchieren und diese zielgerichtet

auszuwerten.
▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu

verschriftlichen.
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Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Pädagogik auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Frühkindliche Entwicklung
Kurscode: DLBSAKP102

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen in diesem Kurs anhand psychologischer, soziologischer Theorien, Formen,
Etappen, bestimmte Störungsbilder und Zielgruppenspezifika im Verlauf der frühkindlichen
Entwicklung des Kindes vor dem Hintergrund jeweiliger wissenschaftlicher Disziplinen und
soziokultureller Blickwinkel kennen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Bedeutung der Familie und Peerkultur als Sozialisationsinstanzen darzustellen.
▪ Entwicklungs- und Sozialisationsrisiken bei jungen Kindern zu umreißen und wiederzugeben.
▪ Theorien, Modelle und Betrachtungsperspektiven der (früh)kindlichen Entwicklung zu

benennen.
▪ Bindungstheorien und -probleme am Beispiel zu schildern.
▪ diagnostische, psychologische, pädagogische und therapeutische Handlungsansätze und

Methoden in typischen Handlungsfeldern Sozialer Arbeit aufzuschlüsseln.
▪ Störungsbilder in der frühkindlichen Entwicklung deuten und fachlich korrekte Maßnahmen

ggf. unter Hinzunahme oder Überweisung an andere Professionen einzuleiten.

Kursinhalt
1. Theorien, Modelle und Betrachtungsperspektiven der frühkindlichen Entwicklung

2. Psychologische Diagnostik

3. Soziologische Entwicklungsfaktoren

4. Psychologische, pädagogische und therapeutische Handlungsansätze und Methoden

5. Fallstudien zur frühkindlichen Entwicklung – was ist „normal“, was nicht?

6. Grenzen der (sozial-)pädagogischen Arbeit – Störungsbilder und die Hinzunahme oder
Überweisung an andere Professionen und Einrichtungen, wann, wohin und auf welcher
gesetzlichen Basis
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Haug-Schnabel, G./Bensel, J. (2012): Grundlagen der Entwicklungspsychologie. Die ersten 10

Lebensjahre. 11. Auflage, Herder, Freiburg.
▪ Lohaus, A./Vierhaus, M. (2015): Entwicklungspsychologie des Kindes- und Jugendalters. 3.

Auflage, Springer, Berlin.
▪ Nollau, M. (2015): Kinder mit auffälligem Verhalten. Ein heilpädagogisches Handlungskonzept.

Herder, Freiburg.
▪ Eller, F./Wildfeuer A. G. (Hrsg.) (2007): Problemfelder kindlicher Entwicklung. Beiträge aus der

Sicht unterschiedlicher Disziplinen. Budrich, Leverkusen.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und Medien-
arbeit

Kurscode: DLBKMPWKMKS02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Seminars „Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit“ erstellen die
Studierenden eine Seminararbeit, die sich mit den Besonderheiten der Arbeit mit einem
spezifischen Adressatenkreis der kultur- und medienpädagogischen Arbeit auseinandersetzt. Die
Studierenden stellen so unter Beweis, dass sie in der Lage sind, selbständig eine konkrete kultur-
und medienpädagogische Fragestellung im Hinblick auf eine spezielle Zielgruppe auszuarbeiten
und die gewonnenen Erkenntnisse strukturiert zu dokumentieren und zu präsentieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema einzuarbeiten und auf der Basis ihrer
Kenntnisse über eine bestimmte Zielgruppe auszugestalten.

▪ eigenständig themenspezifische Literatur zu recherchieren und diese zielgerichtet
auszuwerten.

▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu
verschriftlichen.

Kursinhalt
▪ Das Seminar behandelt Themen der zielgruppenspezifischen Kultur- und Medienarbeit. Jeder

Teilnehmer muss zu einem ausgewählten Thema eine Seminararbeit erstellen.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bockhorst, H./Reinwand, V.-I./Zacharias, W. (2012): Handbuch Kulturelle Bildung. Kopaed,

München.
▪ Demmler, K./Theunert, H. (2009): Medien bilden – aber wie? Grundlagen für eine nachhaltige

medienpädagogische Praxis. Kopaed, München.
▪ Fleischer, S./Hajok, D. (2019): Medienerziehung in der digitalen Welt. Grundlagen und

Konzepte für Familie, Kita, Schule und Soziale Arbeit. Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Treptow, R. (2012): Biografie, Lebenslauf und Lebenslage. In: Bockhorst, H./Reinwand, V.-I./

Zacharias, W. (Hrsg.): Handbuch Kulturelle Bildung. Kopaed, München, S. 103-107.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Kultur- und Medienpädagogik im Kontext Schule
Modulcode: DLBKMPWKMKS

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Kultur- und Medienarbeit im schulischen Kontext) / N.N. (Seminar: Zielgruppenspezifische
Kultur- und Medienarbeit)

Kurse im Modul

▪ Kultur- und Medienarbeit im schulischen Kontext (DLBKMPWKMKS01)
▪ Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit (DLBKMPWKMKS02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Kultur- und Medienarbeit im schulischen
Kontext
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten (50)

Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und
Medienarbeit
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Seminararbeit

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Kultur- und Medienarbeit im schulischen Kontext
▪ Kultur- und Medienarbeit im schulischen Kontext
▪ Didaktische Konzepte und Überlegungen zur praktischen Umsetzung
▪ Medienerziehung
▪ Tools & Materialien
▪ Ideen und Anwendungsbeispiele für einen medienorientierten Unterricht

Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit

Das Seminar behandelt Themen und Herausforderungen der zielgruppenspezifischen Kultur- und
Medienarbeit. Die angegebenen Themenschwerpunkte sollen im Hinblick auf die Arbeit mit einem
durch die Studierenden ausgewählten Adressatenkreis ausgearbeitet werden. Eine aktuelle
Themenliste befindet sich im Learning Management System.

Qualifikationsziele des Moduls

Kultur- und Medienarbeit im schulischen Kontext
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die schulischen (curricularen) und gesellschaftlichen Anforderungen der Medien- und

Kulturarbeit zu analysieren, einzuschätzen, zu planen und umzusetzen.
▪ die Bedeutung der Medienerziehung und der kritischen Auseinandersetzung mit Medien zu

verstehen und die Umsetzung in der Schule zu planen.
▪ Tools und Materialien für eine kreative und teamorientierte Umsetzung in der Schule zu

benennen.
▪ konkrete Anwendungsbeispiele für die Bereiche Text, Audio, Video und Web zu

konzeptionieren.
▪ partizipative Kunst- und Kulturvermittlung selbstständig sowie mit externen

Partnerorganisationen zu planen und durchzuführen.

Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema einzuarbeiten und auf der Basis ihrer

Kenntnisse über eine bestimmte Zielgruppe auszugestalten.
▪ eigenständig themenspezifische Literatur zu recherchieren und diese zielgerichtet

auszuwerten.
▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu

verschriftlichen.

Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Pädagogik auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Kultur- und Medienarbeit im schulischen Kontext
Kurscode: DLBKMPWKMKS01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden erfahren in diesem Kurs, welche Ziele und Aufgabengebiete eine
handlungsorientierte Medienpädagogik im schulischen Kontext hat und wie diese vor dem
Hintergrund eines kritisch-reflexiven Umgangs mit Medien umgesetzt werden können. Neben der
Vermittlung von unterschiedlichen didaktischen Konzepten für die konkrete Umsetzung in der
Schule werden Instrumente und Methoden für einen medienorientierten Unterricht sowie
Hinweise für eine teilhabende Kunst- und Kulturvermittlung gezeigt. Darüber hinaus werden
Aspekte der Medienerziehung, konkrete Tools und Materialien sowie wesentliche rechtliche
Rahmenbedingungen vermittelt. Neben einer traditionellen Herangehensweise an die
Medienarbeit in Schulen (Text, Audio, Video, Web) werden auch aktuelle Konzepte (BYOD – bring
your own device, die Trimediale Redaktion) vorgestellt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die schulischen (curricularen) und gesellschaftlichen Anforderungen der Medien- und
Kulturarbeit zu analysieren, einzuschätzen, zu planen und umzusetzen.

▪ die Bedeutung der Medienerziehung und der kritischen Auseinandersetzung mit Medien zu
verstehen und die Umsetzung in der Schule zu planen.

▪ Tools und Materialien für eine kreative und teamorientierte Umsetzung in der Schule zu
benennen.

▪ konkrete Anwendungsbeispiele für die Bereiche Text, Audio, Video und Web zu
konzeptionieren.

▪ partizipative Kunst- und Kulturvermittlung selbstständig sowie mit externen
Partnerorganisationen zu planen und durchzuführen.

Kursinhalt
1. Kultur- und Medienarbeit im schulischen Kontext

1.1 Begriffsklärung und Aufgabengebiete der Medienpädagogik im schulischen Bereich
(Mediendidaktik, -kompetenz, -erziehung, -bildung, medialer Habitus)

1.2 Strukturelle Besonderheiten bei der Arbeit in Schulen
1.3 Von der Bewahrpädagogik zur kritisch-reflexiven Medienpädagogik
1.4 Didaktisches Design und die Bedeutung der Handlungsorientierung in Schulen
1.5 Partizipative Kulturvermittlung in Schulen
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2. Didaktische Konzepte und Überlegungen zur praktischen Umsetzung
2.1 Storytelling als Methode zur Strukturierung und didaktischen Gestaltung von

Lernprozessen
2.2 Das Konzept der trimedialen Redaktion: Crossmediale Integration von Text, Audio und

Video
2.3 Rezeptive vs. interaktive Kulturvermittlung an Schulen
2.4 Öffentliche Didaktik: Kulturstätten als Lernorte

3. Medienerziehung
3.1 Mit Medien richtig umgehen lernen
3.2 Die drei Säulen der Medienlandschaft: öffentlich-rechtliche Medien, privat-

kommerzielle Medien, Community-Medien
3.3 Fake News: Informationen suchen, finden und bewerten
3.4 Rechtliche Rahmenbedingungen bei der Verwendung von Medien im Kontext Schule:

DSGVO, Copyright, Creative Commons
3.5 Externe Medienberatungsstellen (Klicksafe.de, Saferinternet.at, FSK, PEGI)

4. Tools & Materialien
4.1 Das Konzept der eigenen Ressourcen: BYOD
4.2 Kooperation, Kollaboration und Kommunikation: Lern- und

Contentmanagementsysteme
4.3 Lernmaterialien und –unterlagen: Vom Arbeitsblatt zum interaktiven Lernmaterial
4.4 Computational Thinking: Logisches Denken und Robotik
4.5 Praxisbeispiel: Kultur macht Schule

5. Ideen und Anwendungsbeispiele für einen medienorientierten Unterricht
5.1 Kreativität und Teamorientierung als Bildungsprinzip
5.2 Arbeiten mit Text: Von der (Wand-) Zeitung zum Weblog
5.3 Mit Bildern Geschichten erzählen
5.4 Audioproduktionen im Unterricht
5.5 Von Lehr-/Lernvideos bis zur Fernsehsendung: Videoarbeit mit Kindern
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung Abt. Präs/14 (2020):

Medienimpulse. (URL: http://www.medienimpulse.at [letzter Zugriff: 15.5.2020]).
▪ Ebner, M./Schön, S. (2013): L3T – Lehrbuch für Lernen mit Technologien. (URL: http://

www.l3t.eu [letzter Zugriff: 15.5. 2020]).
▪ Herzig, B./Tulodziecki, G. (2004): Handbuch Medienpädagogik. Mediendidaktik. Klett Cotta,

Stuttgart.
▪ Hilzensauer, W./Naringbauer, A. (2014): Medien als Lernform und die Trimediale Redaktion.

(URL: https://journals.univie.ac.at/index.php/mp/article/view/mi680 [letzter Zugriff:
15.5.2020]).

▪ Reinmann, G. (2015): Studientext Didaktisches Design. (URL: https://gabi-reinmann.de/wp-
content/uploads/2013/05/Studientext_DD_Sept2015.pdf [letzter Zugriff: 15.5.2020]).
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und Medien-
arbeit

Kurscode: DLBKMPWKMKS02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Seminars „Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit“ erstellen die
Studierenden eine Seminararbeit, die sich mit den Besonderheiten der Arbeit mit einem
spezifischen Adressatenkreis der kultur- und medienpädagogischen Arbeit auseinandersetzt. Die
Studierenden stellen so unter Beweis, dass sie in der Lage sind, selbständig eine konkrete kultur-
und medienpädagogische Fragestellung im Hinblick auf eine spezielle Zielgruppe auszuarbeiten
und die gewonnenen Erkenntnisse strukturiert zu dokumentieren und zu präsentieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema einzuarbeiten und auf der Basis ihrer
Kenntnisse über eine bestimmte Zielgruppe auszugestalten.

▪ eigenständig themenspezifische Literatur zu recherchieren und diese zielgerichtet
auszuwerten.

▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu
verschriftlichen.

Kursinhalt
▪ Das Seminar behandelt Themen der zielgruppenspezifischen Kultur- und Medienarbeit. Jeder

Teilnehmer muss zu einem ausgewählten Thema eine Seminararbeit erstellen.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bockhorst, H./Reinwand, V.-I./Zacharias, W. (2012): Handbuch Kulturelle Bildung. Kopaed,

München.
▪ Demmler, K./Theunert, H. (2009): Medien bilden – aber wie? Grundlagen für eine nachhaltige

medienpädagogische Praxis. Kopaed, München.
▪ Fleischer, S./Hajok, D. (2019): Medienerziehung in der digitalen Welt. Grundlagen und

Konzepte für Familie, Kita, Schule und Soziale Arbeit. Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Treptow, R. (2012): Biografie, Lebenslauf und Lebenslage. In: Bockhorst, H./Reinwand, V.-I./

Zacharias, W. (Hrsg.): Handbuch Kulturelle Bildung. Kopaed, München, S. 103-107.

DLBKMPWKMKS02228

www.iubh.de



Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Inklusive Kultur- und Medienpädagogik
Modulcode: DLBKMPWIKMP

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Gwendolin Bartz (Inklusion) / N.N. (Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und
Medienarbeit)

Kurse im Modul

▪ Inklusion (DLBHPINK01)
▪ Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit (DLBKMPWKMKS02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Inklusion
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und
Medienarbeit
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Seminararbeit

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Inklusion
▪ Begriffsgeschichte Inklusion
▪ Definitionen von Inklusion
▪ Interdisziplinäre Perspektiven auf Inklusion
▪ Umsetzung von Inklusion in Kita, Schule, Ausbildung, Arbeitswelt und Kommune

Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit

Das Seminar behandelt Themen und Herausforderungen der zielgruppenspezifischen Kultur- und
Medienarbeit. Die angegebenen Themenschwerpunkte sollen im Hinblick auf die Arbeit mit einem
durch die Studierenden ausgewählten Adressatenkreis ausgearbeitet werden. Eine aktuelle
Themenliste befindet sich im Learning Management System.

Qualifikationsziele des Moduls

Inklusion
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Gedanken der Inklusion aus verschiedenen Perspektiven zu beleuchten.
▪ die Begriffsgeschichte von Inklusion darzustellen.
▪ Definitionen von Inklusion aus interdisziplinärer Perspektive aufeinander zu beziehen.
▪ inklusive Werte zu vertreten.
▪ Inklusion aus dem Blickwinkel eines professionellen Heilpädagogen zu erklären.
▪ an der Etablierung von Inklusion in Kita, Schule, Ausbildung, Arbeit und Kommune im

Inklusionsprozess mitzuarbeiten.

Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema einzuarbeiten und auf der Basis ihrer

Kenntnisse über eine bestimmte Zielgruppe auszugestalten.
▪ eigenständig themenspezifische Literatur zu recherchieren und diese zielgerichtet

auszuwerten.
▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu

verschriftlichen.

Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Pädagogik auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Inklusion
Kurscode: DLBHPINK01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Spätestens seit der Ratifizierung der UN-Behindertenrechtskonvention 2008 hat sich der Begriff
„Inklusion“ in diversen Arbeitsfeldern wie z.B. Soziale Arbeit, (Heil-)Pädagogik oder
Gesundheitswissenschaften etabliert. Auch wenn den unterschiedlichen Disziplinen verschiedene
Begriffstraditionen und -verständnisse zugrunde liegen, meint Inklusion im Kern in allen
Bereichen das Gleiche: die gleichberechtigte Teilhabe aller. Gemeint sind damit nicht nur
Menschen mit Behinderung, sondern in einem erweiterten Inklusionsverständnis tatsächlich alle
Mitglieder einer Gesellschaft. Im Gegensatz zu Integration steht bei Inklusion vor allem die
Transformationsfähigkeit von Systemen und Institutionen im Fokus. Im Kurs werden die
Begriffsgeschichte und Definitionen von Inklusion dargestellt sowie ihre Umsetzung entlang der
Lebensbereiche Kita, Schule, Ausbildung, Arbeit und Kommune erläutert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den Gedanken der Inklusion aus verschiedenen Perspektiven zu beleuchten.
▪ die Begriffsgeschichte von Inklusion darzustellen.
▪ Definitionen von Inklusion aus interdisziplinärer Perspektive aufeinander zu beziehen.
▪ inklusive Werte zu vertreten.
▪ Inklusion aus dem Blickwinkel eines professionellen Heilpädagogen zu erklären.
▪ an der Etablierung von Inklusion in Kita, Schule, Ausbildung, Arbeit und Kommune im

Inklusionsprozess mitzuarbeiten.

Kursinhalt
1. Inklusion: soziologische Begriffsbestimmung und Geschichte in der Pädagogik

1.1 Inklusion und Exklusion in der Pädagogik und in der Soziologie
1.2 Inklusion im soziologischen Diskurs
1.3 Die Geschichte pädagogischer Inklusion in Deutschland

2. Inklusion aus menschenrechtlicher Perspektive
2.1 Menschrechtliches Verständnis von Inklusion
2.2 Inklusion bezieht sich auf alle Lebensbereiche

DLBHPINK01 233

www.iubh.de



3. Inklusion am Beispiel Kindertagesstätte
3.1 Grundlagen inklusiver Förderung
3.2 Organisationskonzepte (Praxisbeispiele)

4. Inklusion am Beispiel Schule
4.1 Organisationskonzepte (Praxisbeispiele)
4.2 Grundlagen inklusiver Förderung

5. Inklusion in der Arbeitswelt
5.1 Diversity-Management
5.2 Inklusive Unternehmenskonzepte (Praxisbeispiele)

6. Kommunale Inklusion
6.1 Begründungslinien für kommunale Inklusion
6.2 Konzepte kommunaler Inklusion (Praxisbeispiele)

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Ahrbeck, B./Grewe, N. (2016): Inklusion. Eine Kritik (Brennpunkt Schule). 3. Auflage,

Kohlammer, Stuttgart.
▪ Dechow, G. (Hrsg.) (2013): Inklusion Schritt für Schritt. Buch mit Kopiervorlagen. Cornelsen

Scriptor, Berlin.
▪ Groschwald, A./Rosenkötter, H. (Hrsg.) (2015): Inklusion in Krippe und Kita. Ein Leitfaden für

die Praxis. Herder, Freiburg.
▪ Meyer, E. (Hrsg.) (2015): Inklusion. Themenkarten für Teamarbeit, Elternabende und Seminare

(Motive für die Bildkartenbühne). Don Bosco Medien, München.
▪ Montag Stiftung Jugend und Gesellschaft (Hrsg.) (2018): Inklusion ist machbar. Das

Erfahrungshandbuch aus der kommunalen Praxis. Verein für öffentliche und private Fürsorge,
Berlin.

▪ Reich, K. (Hrsg.) (2012): Inklusion und Bildungsgerechtigkeit. Standards und Regeln zur
Umsetzung einer inklusiven Schule. Beltz, Weinheim/Basel.

▪ Speck, Otto (2011): Schulische Inklusion aus heilpädagogischer Sicht. Rhetorik und Realität. 2.
Auflage, Reinhardt-Verlag, München.

▪ Textor, A. (2015): Einführung in die Inklusionspädagogik. Klinkhardt, Bad Heilbrunn.

DLBHPINK01234

www.iubh.de



Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und Medien-
arbeit

Kurscode: DLBKMPWKMKS02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Seminars „Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit“ erstellen die
Studierenden eine Seminararbeit, die sich mit den Besonderheiten der Arbeit mit einem
spezifischen Adressatenkreis der kultur- und medienpädagogischen Arbeit auseinandersetzt. Die
Studierenden stellen so unter Beweis, dass sie in der Lage sind, selbständig eine konkrete kultur-
und medienpädagogische Fragestellung im Hinblick auf eine spezielle Zielgruppe auszuarbeiten
und die gewonnenen Erkenntnisse strukturiert zu dokumentieren und zu präsentieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema einzuarbeiten und auf der Basis ihrer
Kenntnisse über eine bestimmte Zielgruppe auszugestalten.

▪ eigenständig themenspezifische Literatur zu recherchieren und diese zielgerichtet
auszuwerten.

▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu
verschriftlichen.

Kursinhalt
▪ Das Seminar behandelt Themen der zielgruppenspezifischen Kultur- und Medienarbeit. Jeder

Teilnehmer muss zu einem ausgewählten Thema eine Seminararbeit erstellen.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bockhorst, H./Reinwand, V.-I./Zacharias, W. (2012): Handbuch Kulturelle Bildung. Kopaed,

München.
▪ Demmler, K./Theunert, H. (2009): Medien bilden – aber wie? Grundlagen für eine nachhaltige

medienpädagogische Praxis. Kopaed, München.
▪ Fleischer, S./Hajok, D. (2019): Medienerziehung in der digitalen Welt. Grundlagen und

Konzepte für Familie, Kita, Schule und Soziale Arbeit. Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Treptow, R. (2012): Biografie, Lebenslauf und Lebenslage. In: Bockhorst, H./Reinwand, V.-I./

Zacharias, W. (Hrsg.): Handbuch Kulturelle Bildung. Kopaed, München, S. 103-107.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Kultur- und Medienpädagogik im Kontext von Integra-
tion und Migration

Modulcode: DLBKMPWKMKIM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof Dr. André Heinz (Integration und Migration) / N.N. (Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur-
und Medienarbeit)

Kurse im Modul

▪ Integration und Migration (DLBSAIUM01)
▪ Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit (DLBKMPWKMKS02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Integration und Migration
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und
Medienarbeit
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Seminararbeit

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Integration und Migration
▪ Völkerwanderungen und Flüchtlingsbewegungen zwischen Altertum und Gegenwart

(Überblick)
▪ Begriffsklärungen: Exklusion, Emigration/Immigration, Integration (nicht „Inklusion“)
▪ (Aus-/Ein-) Wanderung versus (Zu-)Flucht – politische, religiöse, psychosoziale und

ökonomische Ursachen und Wirkungen
▪ Integration durch Arbeit (Bsp. frühere „Gastarbeitende“ und über Green Card Einwandernde),

Integration durch Bildung und staatliche Sozialprogramme – SWOTs
▪ Träger und Akteure in der Einwanderer- und Flüchtlingsarbeit (inkl. rechtlicher

Bestimmungen)
▪ Soziale Arbeit – Konkrete Ansatzpunkte und Methoden in der Arbeit mit Einwandernden und

Flüchtlingen und Rückkehrwilligen; Auswandererarbeit als Exkurs
▪ Soziale Arbeit – Konkrete Ansatzpunkte in der Koordination Berufstätiger und Ehrenamtlicher

in der Flüchtlingsarbeit
▪ Soziale Arbeit – Konkrete Ansatzpunkte in der soziopolitischen Arbeit in der aufnehmenden

Gesellschaft (hier insbesondere im Verständnis „Sozialer Arbeit gegen Ablehnung“, Soziale
Arbeit mit Radikalen und Populisten)

Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit

Das Seminar behandelt Themen und Herausforderungen der zielgruppenspezifischen Kultur- und
Medienarbeit. Die angegebenen Themenschwerpunkte sollen im Hinblick auf die Arbeit mit einem
durch die Studierenden ausgewählten Adressatenkreis ausgearbeitet werden. Eine aktuelle
Themenliste befindet sich im Learning Management System.
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Qualifikationsziele des Moduls

Integration und Migration
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ internationale Migrationsphänomene zu erläutern sowie Wanderungsformen und -gründe zu

umreißen.
▪ aus Migration herrührende bzw. damit verbundene soziale Probleme bzw. Probleme der

Lebensführung von Einzelnen, Familien und Minderheiten zu veranschaulichen.
▪ Institutionen, Akteure und Strukturen zu kennen und zu beschreiben, die Leistungen bzw.

Hilfen für Menschen bzw. Familien mit Migrationshintergrund anbieten.
Verfahren und Methoden für die Flüchtlings- und Migrantenbetreuung und -beratung
theoretisch anzueignen und anwendungsbezogen zu diskutieren.

▪ ein interkulturelles und interreligiöses Berufsverständnis und entsprechenende fachliche
Haltung zu entwickeln und diesbezügliche professionelle Handlungskompetenzen
selbstreflexiv zu erarbeiten.

Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema einzuarbeiten und auf der Basis ihrer

Kenntnisse über eine bestimmte Zielgruppe auszugestalten.
▪ eigenständig themenspezifische Literatur zu recherchieren und diese zielgerichtet

auszuwerten.
▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu

verschriftlichen.

Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Soziale Arbeit und Pädagogik auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften

243DLBKMPWKMKIM

www.iubh.de



Integration und Migration
Kurscode: DLBSAIUM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden erlangen in diesem Kurs Kenntnisse, inwiefern Wanderungsbewegungen von
Menschen, Sozialgruppen und Völkern aus historischer Perspektive als normal gelten können und
Teil menschlicher Sozialgeschichte sind, lernen zwischen Vertreibung, Flucht und anderen Formen
der Aus- und Einwanderung aus sozialen, religiösen, politischen oder ökonomischen etc. Gründen
sowie deren Ursachen und Wirkungen zu unterscheiden. Im Kurs werden die dafür nötigen
Begriffsklärungen vorgenommen und deren kontextabhängige Verwendung eingeübt sowie
grundlegende Kenntnisse über Träger und Akteure im Blick auf Migration und Integration vor
ihrem gesellschaftlichen, staatlichen und rechtlichen Hintergrund geschult. Abgerundet wird
dieser Kurs mit konkreten Fällen, die Ansatzpunkte und Handlungsweisen zeitgemäßer sozialer
Arbeit in drei Perspektiven (siehe Modulziel und Kursinhalt) deutlich machen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ internationale Migrationsphänomene zu erläutern sowie Wanderungsformen und -gründe zu
umreißen.

▪ aus Migration herrührende bzw. damit verbundene soziale Probleme bzw. Probleme der
Lebensführung von Einzelnen, Familien und Minderheiten zu veranschaulichen.

▪ Institutionen, Akteure und Strukturen zu kennen und zu beschreiben, die Leistungen bzw.
Hilfen für Menschen bzw. Familien mit Migrationshintergrund anbieten.
Verfahren und Methoden für die Flüchtlings- und Migrantenbetreuung und -beratung
theoretisch anzueignen und anwendungsbezogen zu diskutieren.

▪ ein interkulturelles und interreligiöses Berufsverständnis und entsprechenende fachliche
Haltung zu entwickeln und diesbezügliche professionelle Handlungskompetenzen
selbstreflexiv zu erarbeiten.

Kursinhalt
1. Theoretische Grundlagen von Kultur und Kulturverständnis

1.1 Definition von Kultur
1.2 Kulturelle Dimensionen nach Hofstede
1.3 Kulturelle Dimensionen nach Hall
1.4 Das Riemann-Thomann-Modell
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2. Völkerwanderungen und Fluchtbewegungen von der Antike bis zur Gegenwart
2.1 Begriffserklärung Migration, Flucht und Völkerwanderung
2.2 Kulturräume und Weltreligionen der Gegenwart
2.3 Historischer Überblick über Völkerwanderungen und Flüchtlingsbewegungen
2.4 Entwicklungsphasen der Migration im Nachkriegsdeutschland

3. Ursachen und Wirkung von Migration
3.1 Ursachen von Migration
3.2 Migration als Entwicklungsfaktor

4. Rechtliche Aspekte von Migration und Integration
4.1 Allgemeine Aspekte der deutschen Rechtsprechung zu Migration
4.2 Migrantengruppen in Deutschland und ihr rechtlicher Status
4.3 Internationale Rechtsprechung zu Migration

5. Sozialpolitische Aspekte von Migration und Integration
5.1 Begriffsdefinitionen im sozialpolitischen Zusammenhang von Migration und Integration
5.2 Soziale Lage und Lebenschancen von Migranten in Deutschland
5.3 Soziale und politische Integration von Migranten

6. Konzepte und Methoden Sozialer Arbeit im Rahmen von Integration
6.1 Interkulturalität und interkulturelle Kompetenz in der Sozialen Arbeit
6.2 Interkulturelle Beratungsansätze

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Otto, M. (2015): Zwischen lokaler Integration und regionaler Zugehörigkeit. Transnationale

Sozialräume oberschlesienstämmiger Aussiedler in Nordrhein-Westfalen. transcript,
Bielefeld.

▪ Schrader, I. et al. (Hrsg.) (2015): Vielheit und Einheit im neuen Deutschland. Leerstellen in
Migrationsforschung und Erinnerungspolitik. Brandes & Apsel, Frankfurt a. M.

▪ Schweitzer, F. (Hrsg.) (2015): Kulturell und religiös sensibel? Interreligiöse und interkulturelle
Kompetenz in der Ausbildung für den Elementarbereich. Waxmann, Münster.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Ja

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und Medien-
arbeit

Kurscode: DLBKMPWKMKS02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Seminars „Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit“ erstellen die
Studierenden eine Seminararbeit, die sich mit den Besonderheiten der Arbeit mit einem
spezifischen Adressatenkreis der kultur- und medienpädagogischen Arbeit auseinandersetzt. Die
Studierenden stellen so unter Beweis, dass sie in der Lage sind, selbständig eine konkrete kultur-
und medienpädagogische Fragestellung im Hinblick auf eine spezielle Zielgruppe auszuarbeiten
und die gewonnenen Erkenntnisse strukturiert zu dokumentieren und zu präsentieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema einzuarbeiten und auf der Basis ihrer
Kenntnisse über eine bestimmte Zielgruppe auszugestalten.

▪ eigenständig themenspezifische Literatur zu recherchieren und diese zielgerichtet
auszuwerten.

▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu
verschriftlichen.

Kursinhalt
▪ Das Seminar behandelt Themen der zielgruppenspezifischen Kultur- und Medienarbeit. Jeder

Teilnehmer muss zu einem ausgewählten Thema eine Seminararbeit erstellen.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bockhorst, H./Reinwand, V.-I./Zacharias, W. (2012): Handbuch Kulturelle Bildung. Kopaed,

München.
▪ Demmler, K./Theunert, H. (2009): Medien bilden – aber wie? Grundlagen für eine nachhaltige

medienpädagogische Praxis. Kopaed, München.
▪ Fleischer, S./Hajok, D. (2019): Medienerziehung in der digitalen Welt. Grundlagen und

Konzepte für Familie, Kita, Schule und Soziale Arbeit. Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Treptow, R. (2012): Biografie, Lebenslauf und Lebenslage. In: Bockhorst, H./Reinwand, V.-I./

Zacharias, W. (Hrsg.): Handbuch Kulturelle Bildung. Kopaed, München, S. 103-107.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Kultur- und Medienpädagogik mit Erwachsenen
Modulcode: DLBKMPWKMPE

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Christina Buschle (Planung von Bildungsprozessen bei Erwachsenen) / N.N. (Seminar:
Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit)

Kurse im Modul

▪ Planung von Bildungsprozessen bei Erwachsenen (DLBPGGBPE01)
▪ Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit (DLBKMPWKMKS02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Planung von Bildungsprozessen bei
Erwachsenen
• Studienformat "Kombistudium":

Fachpräsentation
• Studienformat "Fernstudium":

Fachpräsentation

Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und
Medienarbeit
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Seminararbeit

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Planung von Bildungsprozessen bei Erwachsenen
▪ Didaktisches Handeln auf Einrichtungsebene
▪ Adressaten- und Zielgruppenorientierung
▪ Weiterbildungsmarketing
▪ Analyse von Bildungsbedarfen, -bedürfnissen und -interessen
▪ Planung und Evaluation von Bildungsprogrammen und -angeboten

Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit

Das Seminar behandelt Themen und Herausforderungen der zielgruppenspezifischen Kultur- und
Medienarbeit. Die angegebenen Themenschwerpunkte sollen im Hinblick auf die Arbeit mit einem
durch die Studierenden ausgewählten Adressatenkreis ausgearbeitet werden. Eine aktuelle
Themenliste befindet sich im Learning Management System.

Qualifikationsziele des Moduls

Planung von Bildungsprozessen bei Erwachsenen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Adressaten und Zielgruppen von Erwachsenen- und Weiterbildung zu identifizieren.
▪ zielgruppenorientierte Marketinginstrumente und deren Inhaltsbereiche zu benennen.
▪ Programme und Angebote zu differenzieren und das dahinterstehende Planungshandeln zu

diskutieren.
▪ Bildungsangebote vor dem Hintergrund unterschiedlicher Rahmenbedingungen zu planen, zu

entwickeln und zu evaluieren.
▪ Bildungsbedarfe, -bedürfnisse und -interessen zu analysieren.
▪ Herausforderungen pädagogischen Planungshandelns in Settings der Erwachsenenbildung

zu diskutieren.

Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema einzuarbeiten und auf der Basis ihrer

Kenntnisse über eine bestimmte Zielgruppe auszugestalten.
▪ eigenständig themenspezifische Literatur zu recherchieren und diese zielgerichtet

auszuwerten.
▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu

verschriftlichen.

Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Pädagogik auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Planung von Bildungsprozessen bei Erwachsenen
Kurscode: DLBPGGBPE01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Gestaltung komplexer Bildungsdienstleistungen ist die Kernaufgabe erwachsenenbildnerisch
Tätiger und an voraussetzungsreiche Bedingungen gekoppelt, um pädagogisch professionelles
Handeln zu ermöglichen. Hierfür wird fundiertes Fachwissen zu allen Komponenten eines
pädagogisch intendierten Bildungsarrangements benötigt. Im Rahmen dieses Kurses werden in
erster Linie Inhalte vermittelt, die sich auf die Planung von Programmen und Angeboten in der
Erwachsenen- und Weiterbildung beziehen. Neben einem Blick auf die unterschiedlichen
Adressaten und Zielgruppen der Weiterbildungsplanung sowie deren Weiterbildungsverhalten,
wird auch auf Marketingstrategien Bezug genommen, die u.a. für die Außendarstellung von
Weiterbildungsinstitutionen relevant werden können. Die Ebene der betrieblichen Weiterbildung
wird dabei immer wieder reflektiert. Abschließend bekommen die Studierenden grundlegende
Informationen über Finanzierungsquellen und die Nachbereitung von Weiterbildungsangeboten.
Damit haben sie umfangreiche Informationen erhalten, um in die Planung von Programmen und
Angeboten einzusteigen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Adressaten und Zielgruppen von Erwachsenen- und Weiterbildung zu identifizieren.
▪ zielgruppenorientierte Marketinginstrumente und deren Inhaltsbereiche zu benennen.
▪ Programme und Angebote zu differenzieren und das dahinterstehende Planungshandeln zu

diskutieren.
▪ Bildungsangebote vor dem Hintergrund unterschiedlicher Rahmenbedingungen zu planen, zu

entwickeln und zu evaluieren.
▪ Bildungsbedarfe, -bedürfnisse und -interessen zu analysieren.
▪ Herausforderungen pädagogischen Planungshandelns in Settings der Erwachsenenbildung

zu diskutieren.

Kursinhalt
1. Gesellschaftliche und Institutionelle Rahmenbedingungen

1.1 Organisationsentwicklung und Bildungsauftrag
1.2 Didaktisches Handeln auf Einrichtungsebene
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2. Adressaten- und Zielgruppenorientierung
2.1 Adressaten und Zielgruppen: Begriffsklärung und Analyse
2.2 Zielgruppendifferenzierung und soziale Milieus
2.3 Weiterbildungsverhalten, -motive und -barrieren

3. Zielgruppenorientierte Marketinginstrumente
3.1 Das ablauflogische Modell
3.2 b) Aktionsinstrumente des Marketings: Angebots-, Preis-, Kommunikations- und

Distributionspolitik

4. Analyse von Bildungsbedarfen, -bedürfnissen und -interessen
4.1 Begriffliche Klärung: Bedarf, Bedürfnis, Interesse
4.2 Bedarf als Handlungsfeld in der Erwachsenen- und Weiterbildung
4.3 (Partizipative) Methoden der Bedarfserhebung

5. Programmplanung
5.1 Programme
5.2 Planungs- und Analysemodell
5.3 Programmplanungshandeln
5.4 Dozenten- und Kursleitergewinnung

6. Angebotsplanung
6.1 Angebote
6.2 Modell der Angebotsentwicklung
6.3 Spektrum an Lernformaten
6.4 Teilnahmebestätigung und/oder Zertifikat

7. Nachbereitung von Bildungsangeboten
7.1 Entscheidung über den Evaluationsgegenstand
7.2 Bewertung der Ergebnisse

8. Finanzierung von Programmen und Angeboten
8.1 Finanzierungsquellen
8.2 Mischfinanzierung im Alltag
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Dinkelaker, J./von Hippel, A. (Hrsg.) (2015): Erwachsenenbildung in Grundbegriffen. W.

Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Faulstich, P./Zeuner, C. (2010): Erwachsenenbildung. Beltz, Weinheim.
▪ Fleige, M. et al. (2018): Programm- und Angebotsentwicklung. wbv, Bielefeld.
▪ Franz, J. (2016): Kulturen des Lehrens. Eine Studie zur kollektiven Lehrorientierung in

Organisationen Allgemeiner Erwachsenenbildung. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Geißler, K.A./Kade, J. (Hrsg.) (1982): Die Bildung Erwachsener. Perspektiven einer

subjektivitäts- und erfahrungsorientierten Erwachsenenbildung. Urban & Schwarzenberg,
München, Wien, Baltimore.

▪ Götz, K./Häfner, P. (2010): Didaktische Organisation von Lehr-Lernprozessen. Ein Lehrbuch für
Schule und Erwachsenenbildung. 8. Auflage, Ziel Verlag, Augsburg.

▪ Hippel, A. von/Tippelt, R./Gebrande, J. (2016): Adressaten-, Teilnehmer- und
Zielgruppenforschung in der Erwachsenenbildung. In: Tippelt, R./von Hippel, A. (Hrsg.):
Handbuch Erwachsenenbildung/Weiterbildung. 6. bearb. Auflage, Springer VS, Wiesbaden.

▪ Möller, S. (2011): Marketing in der Erwachsenenbildung. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Käpplinger, B. (2007): Abschlüsse und Zertifikate in der Weiterbildung – Wovon reden wir? In:

Hessische Blätter für Volksbildung, 57. Jg., Heft 4, S. 313 –319.
▪ Nuissl, E. (2013): Evaluation in der Erwachsenenbildung. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Prange, K./Strobel-Eisele, G. (2015): Die Formen des pädagogischen Handelns. 2. Auflage, W.

Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Reich-Claassen, J./von Hippel, A. (2016): Programm- und Angebotsplanung in der

Erwachsenenbildung. In: Tippelt, R./von Hippel, A. (Hrsg.): Handbuch Erwachsenenbildung/
Weiterbildung. 6. bearb. Aufl. Springer VS, Wiesbaden.

▪ Schlutz, E. (2006): Bildungsdienstleistung und Angebotsentwicklung. Waxmann, Münster, New
York, München.

▪ Schöll, I. (2018): Marketing in der Erwachsenenbildung/Weiterbildung. In: Tippelt, R./ von
Hippel, A. (Hrsg.): Handbuch Erwachsenenbildung/Weiterbildung. 6. bearb. Auflage, Springer
VS, Wiesbaden.

▪ Siebert, H. (2012): Didaktisches Handeln in der Erwachsenenbildung. Didaktik aus
konstruktivistischer Sicht. 7. Auflage, Ziel Verlag, Augsburg.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und Medien-
arbeit

Kurscode: DLBKMPWKMKS02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Seminars „Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit“ erstellen die
Studierenden eine Seminararbeit, die sich mit den Besonderheiten der Arbeit mit einem
spezifischen Adressatenkreis der kultur- und medienpädagogischen Arbeit auseinandersetzt. Die
Studierenden stellen so unter Beweis, dass sie in der Lage sind, selbständig eine konkrete kultur-
und medienpädagogische Fragestellung im Hinblick auf eine spezielle Zielgruppe auszuarbeiten
und die gewonnenen Erkenntnisse strukturiert zu dokumentieren und zu präsentieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema einzuarbeiten und auf der Basis ihrer
Kenntnisse über eine bestimmte Zielgruppe auszugestalten.

▪ eigenständig themenspezifische Literatur zu recherchieren und diese zielgerichtet
auszuwerten.

▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu
verschriftlichen.

Kursinhalt
▪ Das Seminar behandelt Themen der zielgruppenspezifischen Kultur- und Medienarbeit. Jeder

Teilnehmer muss zu einem ausgewählten Thema eine Seminararbeit erstellen.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bockhorst, H./Reinwand, V.-I./Zacharias, W. (2012): Handbuch Kulturelle Bildung. Kopaed,

München.
▪ Demmler, K./Theunert, H. (2009): Medien bilden – aber wie? Grundlagen für eine nachhaltige

medienpädagogische Praxis. Kopaed, München.
▪ Fleischer, S./Hajok, D. (2019): Medienerziehung in der digitalen Welt. Grundlagen und

Konzepte für Familie, Kita, Schule und Soziale Arbeit. Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Treptow, R. (2012): Biografie, Lebenslauf und Lebenslage. In: Bockhorst, H./Reinwand, V.-I./

Zacharias, W. (Hrsg.): Handbuch Kulturelle Bildung. Kopaed, München, S. 103-107.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Kultur- und Medienpädagogik mit Senioren
Modulcode: DLBKMPWKMPS

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Dr. Maya Stagge (Gerontologie) / N.N. (Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit)

Kurse im Modul

▪ Gerontologie (DLBPPG01)
▪ Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit (DLBKMPWKMKS02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Gerontologie
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und
Medienarbeit
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Seminararbeit

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Gerontologie
▪ Interdependenzen von Alter und Gesellschaft
▪ Altersmodelle, -theorien und Lebensqualität im Alter
▪ Diversität von Lebenskonzepten, -stilen und -formen älterer Menschen
▪ Pflegebedürftigkeit und Behinderung im Alter
▪ Geriatrische und gerontopsychiatrische Pflegetheorien, -konzepte

Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit

Das Seminar behandelt Themen und Herausforderungen der zielgruppenspezifischen Kultur- und
Medienarbeit. Die angegebenen Themenschwerpunkte sollen im Hinblick auf die Arbeit mit einem
durch die Studierenden ausgewählten Adressatenkreis ausgearbeitet werden. Eine aktuelle
Themenliste befindet sich im Learning Management System.

Qualifikationsziele des Moduls

Gerontologie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den interdisziplinären Ansatz der Gerontologie zu erkennen.
▪ Alter(n)stheorien kritisch zu würdigen und in Bezug zur Praxis zu setzen.
▪ die Diversität der Lebenssituationen älterer Menschen zu erfassen und zu beschreiben.
▪ gerontologische Interventionsansätze in verschiedenen Settings zu benennen.
▪ die Bezugswissenschaften in ihren Grundzügen und wesentlichen Fragestellungen zu

benennen sowie die spezifischen Fragestellungen der Gerontologie abzuleiten.
▪ praktische Aufgaben- und Handlungsfelder der Gerontologie abzuleiten.

Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema einzuarbeiten und auf der Basis ihrer

Kenntnisse über eine bestimmte Zielgruppe auszugestalten.
▪ eigenständig themenspezifische Literatur zu recherchieren und diese zielgerichtet

auszuwerten.
▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu

verschriftlichen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Gesundheitswissenschaft und Pädagogik auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme in den Bereichen
Gesundheit und Sozialwissenschaften
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Gerontologie
Kurscode: DLBPPG01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Einleitend befassen sich die Studierenden im Kurs Einführung in die Gerontologie mit wichtigen
Rahmenbedingungen im Feld Alter(n) und Gesellschaft. Die Studierenden beschäftigen sich mit
der Gerontologie als interdisziplinäre Wissenschaft. Sie lernen verschiedene wissenschaftliche
Zugänge kennen und befassen sich darauf aufbauend mit unterschiedlichen und ausgewählten
Theorien des Alter(n)s. Die Studierenden erfassen exemplarische Lebenssituationen älterer
Menschen in ihrer Diversität national wie international und lernen Interventionen kennen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den interdisziplinären Ansatz der Gerontologie zu erkennen.
▪ Alter(n)stheorien kritisch zu würdigen und in Bezug zur Praxis zu setzen.
▪ die Diversität der Lebenssituationen älterer Menschen zu erfassen und zu beschreiben.
▪ gerontologische Interventionsansätze in verschiedenen Settings zu benennen.
▪ die Bezugswissenschaften in ihren Grundzügen und wesentlichen Fragestellungen zu

benennen sowie die spezifischen Fragestellungen der Gerontologie abzuleiten.
▪ praktische Aufgaben- und Handlungsfelder der Gerontologie abzuleiten.

Kursinhalt
1. Interdependenzen von Alter(n) und Gesellschaft

1.1 Soziodemografischer Wandel
1.2 Sozialpolitische Rahmenbedingungen
1.3 Altersbilder

2. Gerontologie als interdisziplinäre Wissenschaft
2.1 Gegenstand der Gerontologie
2.2 Naturwissenschaftliche Zugänge
2.3 Sozialwissenschaftliche Zugänge
2.4 Weitere Zugänge
2.5 Ziel der Gerontologie: „Erfolgreiches“ Altern und Lebensqualität im Alter
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3. Theorien des Alter(n)s
3.1 Naturwissenschaftliche Theorien
3.2 Sozialwissenschaftliche Theorien
3.3 Verhaltenswissenschaftliche Theorien
3.4 Weitere theoretische Ansätze

4. Lebenssituationen älterer Menschen
4.1 Gesundheit, Krankheit, Pflegebedürftigkeit
4.2 Soziale Beziehungen und Netzwerke alter Menschen
4.3 Ältere Menschen mit Migrationshintergrund
4.4 Wohnen im Alter
4.5 Berufliche Tätigkeiten und Freizeitgestaltung
4.6 Hochaltrigkeit

5. Exemplarische Interventionen im Alter
5.1 Prävention und Rehabilitation im Alter
5.2 Beratung für ältere Menschen
5.3 Bildung im Alter
5.4 Technologie im und für das Alter
5.5 Altersgerechte Quartiersentwicklung und kommunale Altenpolitik

6. Internationale Perspektiven
6.1 Global Ageing
6.2 Versorgungsstrukturen im Vergleich
6.3 Altersbilder im Vergleich
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Hank, K., Schulz-Nieswandt, F., Wagner, M. & Zank, S. (Hg.). (2019): Alternsforschung: Handbuch

für Wissenschaft und Praxis. Nomos, Baden-Baden.
▪ Kühnert, S., Ignatzi, H. & Bieker, R. (2019): Soziale Gerontologie: Grundlagen und

Anwendungsfelder. Kohlhammer Verlag, Stuttgart.
▪ Steidl, S. & Nigg, B. (2014): Gerontologie, Geriatrie und Gerontopsychiatrie: Ein Lehrbuch für

Gesundheits- und Pflegeberufe. 4. Auflage, facultas.wuv – Maudrich, Wien.
▪ Wahl, H.-W., Heyl, V., Tesch-Römer, C., Weyerer, S. & Zank, S. (2015): Gerontologie - Einführung

und Geschichte. Kohlhammer Verlag, Stuttgart.
▪ Wahl, H.-W./Tesch-Römer, C./Ziegelmann, J. P. (Hrsg.) (2012): Angewandte Gerontologie:

Interventionen für ein gutes Altern in 100 Schlüsselbegriffen. 2. Aufl., Kohlhammer Verlag,
Stuttgart.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Seminar: Zielgruppenspezifische Kultur- und Medien-
arbeit

Kurscode: DLBKMPWKMKS02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Seminars „Zielgruppenspezifische Kultur- und Medienarbeit“ erstellen die
Studierenden eine Seminararbeit, die sich mit den Besonderheiten der Arbeit mit einem
spezifischen Adressatenkreis der kultur- und medienpädagogischen Arbeit auseinandersetzt. Die
Studierenden stellen so unter Beweis, dass sie in der Lage sind, selbständig eine konkrete kultur-
und medienpädagogische Fragestellung im Hinblick auf eine spezielle Zielgruppe auszuarbeiten
und die gewonnenen Erkenntnisse strukturiert zu dokumentieren und zu präsentieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema einzuarbeiten und auf der Basis ihrer
Kenntnisse über eine bestimmte Zielgruppe auszugestalten.

▪ eigenständig themenspezifische Literatur zu recherchieren und diese zielgerichtet
auszuwerten.

▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu
verschriftlichen.

Kursinhalt
▪ Das Seminar behandelt Themen der zielgruppenspezifischen Kultur- und Medienarbeit. Jeder

Teilnehmer muss zu einem ausgewählten Thema eine Seminararbeit erstellen.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bockhorst, H./Reinwand, V.-I./Zacharias, W. (2012): Handbuch Kulturelle Bildung. Kopaed,

München.
▪ Demmler, K./Theunert, H. (2009): Medien bilden – aber wie? Grundlagen für eine nachhaltige

medienpädagogische Praxis. Kopaed, München.
▪ Fleischer, S./Hajok, D. (2019): Medienerziehung in der digitalen Welt. Grundlagen und

Konzepte für Familie, Kita, Schule und Soziale Arbeit. Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Treptow, R. (2012): Biografie, Lebenslauf und Lebenslage. In: Bockhorst, H./Reinwand, V.-I./

Zacharias, W. (Hrsg.): Handbuch Kulturelle Bildung. Kopaed, München, S. 103-107.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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6. Semester





Digitale Bildung
Modulcode: DLBPGWDB

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Karin Thier (Didaktik und Methodik von E-Learning und digitalen Medien) / Prof. Dr. Karin
Thier (Seminar: E-Learning)

Kurse im Modul

▪ Didaktik und Methodik von E-Learning und digitalen Medien (DLBPGWDB01)
▪ Seminar: E-Learning (DLBPGWDB02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Didaktik und Methodik von E-Learning und
digitalen Medien
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Seminar: E-Learning
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Seminararbeit

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Didaktik und Methodik von E-Learning und digitalen Medien
▪ Varianten mediengestützten Lernens
▪ Medien- und Lerntheorien
▪ Lerninhalte und Ziele
▪ Methoden im E-Learning
▪ Lernerfolg und Kompetenzerwerb prüfen
▪ Evaluation

Seminar: E-Learning

Der Kurs behandelt zentrale Themenbereiche, die für die Planung von E-Learning Settings von
zentraler Bedeutung sind. Studierende können sich sowohl mit theoretischen Planungsmodellen,
Zielgruppen und Lernzielen, spezifischen E-Learning Methoden auseinandersetzen, als auch die
Konzeption eines konkreten Settings verschriftlichen.

Qualifikationsziele des Moduls

Didaktik und Methodik von E-Learning und digitalen Medien
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung von Medien in Lernprozessen zu schildern und zu reflektieren.
▪ Varianten mediengestützten Lernens zu benennen.
▪ Wissenserwerbsprozesse hinsichtlich ihrer pädagogischen und lernpsychologischen

Grundlagen (theoretische und empirische Modelle des Lernens) zu skizzieren.
▪ zentrale Begriffe im Themenfeld E-Learning zu definieren.
▪ Potenziale virtueller Lern- und Bildungsangebote zu beschreiben.
▪ Methoden für mediengestütztes Lernen zu differenzieren.
▪ die didaktischen Funktionen von Medien zu unterscheiden und auf ein spezifisches

Lernarrangement anzuwenden.
▪ Prüf- und Testverfahren auszuwählen.

Seminar: E-Learning
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ mögliche Lernszenarien des Lernens mit Medien zu skizzieren.
▪ Lerninhalte zu beschreiben.
▪ Lerninhalte und -einheiten auf Grund von lerntheoretischen Aspekten und Zielen didaktisch

und methodisch aufzubereiten.
▪ die Phasen der Entwicklung eines medialen Lernangebotes zu benennen.
▪ die Möglichkeiten der Nutzung von digitalen Medien für kommunikative und kooperative

Lernarrangements zu beurteilen.
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Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im
Bereich Pädagogik

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften

277DLBPGWDB

www.iubh.de



Didaktik und Methodik von E-Learning und digitalen
Medien

Kurscode: DLBPGWDB01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Digitalisierung und Vernetzung ermöglichen Lern- und Bildungsprozesse, die sich durch den
technischen Fortschritt immer wieder neu ausrichten und erweitern. So existieren zahlreiche
Möglichkeiten, E-Learning oder digitale Medien in diese Prozesse zu implementieren. Es bedarf
zunächst einer Klärung und Vorstellung, was unter E-Learning zu verstehen ist und welche
Szenarien und Varianten aktuell vorherrschen und wie sie sich historisch entwickelt haben. Hierzu
werden unterschiedliche Möglichkeiten (z.B. Lernplattformen, CBT & WBT, Videokonferenzen, OER
etc.) vorgestellt und anhand der drei Komponenten Inhalt (content), Gestaltung (construction) und
Kommunikation (communication) beschrieben. Weiterhin werden lerntheoretische Grundlagen der
Didaktik und Methoden des E-Learning besprochen, sodass die Studierenden lernen, die
konstitutiven (didaktischen) Faktoren von Lern‐ und Bildungssettings zu verstehen und zu
unterscheiden.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Bedeutung von Medien in Lernprozessen zu schildern und zu reflektieren.
▪ Varianten mediengestützten Lernens zu benennen.
▪ Wissenserwerbsprozesse hinsichtlich ihrer pädagogischen und lernpsychologischen

Grundlagen (theoretische und empirische Modelle des Lernens) zu skizzieren.
▪ zentrale Begriffe im Themenfeld E-Learning zu definieren.
▪ Potenziale virtueller Lern- und Bildungsangebote zu beschreiben.
▪ Methoden für mediengestütztes Lernen zu differenzieren.
▪ die didaktischen Funktionen von Medien zu unterscheiden und auf ein spezifisches

Lernarrangement anzuwenden.
▪ Prüf- und Testverfahren auszuwählen.

Kursinhalt
1. Varianten mediengestützten Lernens

1.1 Szenarien des E-Learning
1.2 Selbststeuerung beim Lernen mit Medien
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2. Medien- und Lerntheorien
2.1 Rolle digitaler Medien beim Lernen
2.2 Lerntheoretische Positionen
2.3 Lernen mit Text, Bild und Ton
2.4 Lernen mit Anderen/im Austausch

3. Lerninhalte und -ziele
3.1 Zielgruppenanalyse
3.2 Kompetenzen
3.3 Lernziele formulieren

4. Methoden im E-Learning
4.1 Problembasierte Methoden
4.2 Simulation
4.3 Spielerisches Lernen
4.4 Kooperation und Kollaboration

5. Lernerfolg und Kompetenzerwerb prüfen
5.1 Computerunterstütztes Prüfen und Testen
5.2 Digitale Prüfungsformen (z.B. E-Portfolios)

6. Evaluation
6.1 Ziele der Evaluation
6.2 Formen der Evaluation
6.3 Methoden der Evaluation
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Arnold, P. et al. (2018): Handbuch E-Learning. Lehren und Lernen mit digitalen Medien. UTB,

Stuttgart.
▪ Barthelmeß, H. (2015): E-Learning – bejubelt und verteufelt. Lernen mit digitalen Medien, eine

Orientierungshilfe. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Issing, L. J./Klimsa, P. (2002): Information und Lernen mit Multimedia und Internet. 3. Auflage,

Beltz, Weinheim.
▪ Issing, L. J./Klimsa, P. (Hrsg.) (2011): Online-Lernen. Handbuch für Wissenschaft und Praxis.

Oldenbourg, München.
▪ Kerres, M. (2014): Konzeption und Entwicklung mediengestützter Lernangebote. 4. überarb.

und aktualisierte Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Kron, F. W./Sofos, A. (2003): Mediendidaktik. Neue Medien in Lehr- und Lernprozessen. UTB,

Stuttgart.
▪ Mayer, R. E. (2009): Multimedia Learning. 2. Auflage, Cambridge University Press, Cambridge.
▪ Tulodziecki, G./Herzig, B. (2010): Mediendidaktik. kopaed, Stuttgart.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Seminar: E-Learning
Kurscode: DLBPGWDB02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Einsatz von digitalen Technologien für Lern- und Bildungsprozesse gewinnt immer mehr an
Bedeutung. Dies gilt auch für grundlegende (sozial-)pädagogische Arbeiten. So werden mögliche
pädagogisch relevante Szenarien und Settings analysiert und/oder entwickelt, die mit Hilfe
digitaler Technologien angereichert oder gänzlich neu entwickelt werden. Basis hierfür ist der
Rückgriff auf die Grundlagen des ersten Kurses des Wahlpflichtmoduls. Die darin erworbenen
Kenntnisse dienen der Entwicklung eines Verständnisses von den Aufgaben einer professionellen
Gestaltung von medialen Lernsituationen: So werden Ideen und Strategien entwickelt, bestehende
Settings pädagogisch zu optimieren und neue Settings zu konzipieren. Ziel ist es, ein
mediendidaktisch begründetes E-Learning-Konzept aufzustellen, in dem Lehraufgaben im Bereich
der Vermittlung von Lerninhalten beschrieben und in diesem Zusammenhang die üblichen
didaktischen und evaluativen Aufgaben (Bedingungsanalyse, Zielgruppenbestimmung,
Lernzieldimensionierung, Methodenwahl, Settinggestaltung, Implementierung und Evaluation)
systematisch bearbeitet werden.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ mögliche Lernszenarien des Lernens mit Medien zu skizzieren.
▪ Lerninhalte zu beschreiben.
▪ Lerninhalte und -einheiten auf Grund von lerntheoretischen Aspekten und Zielen didaktisch

und methodisch aufzubereiten.
▪ die Phasen der Entwicklung eines medialen Lernangebotes zu benennen.
▪ die Möglichkeiten der Nutzung von digitalen Medien für kommunikative und kooperative

Lernarrangements zu beurteilen.

Kursinhalt
▪ Inhaltlich ist der Kurs darauf ausgerichtet, dass Studierende die Kompetenzen erwerben,

eigenständig ein E-Learning-Setting zu erstellen. Hierzu werden die wichtigsten Aspekte einer
didaktischen Analyse und Konzeption bearbeitet.

▪ In einem ersten Schritt werden hierzu unterschiedliche Planungsmodelle vorgestellt und
verglichen. Die Bandbreite der Modelle beinhaltet Vorgehensweisen, die von losen
Planungsschritten bis hin zu stark strukturieren Verfahren reichen. In Abhängigkeit
definierter Rahmenbedingungen (z.B. Schulsetting, Weiterbildung) und ersten
Zielvorstellungen wird diskutiert, welches Modell als geeignet erscheint.
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▪ In einem zweiten Schritt wird die Zielgruppe bestimmt und detailliert mittels Kriterien (z.B.
Gruppengröße, Alter, Geschlecht, Bildungsniveau, Vorwissen, Motivation etc.) beschrieben. Mit
diesen Kenntnissen werden Lernziele und -inhalte z.B. mithilfe eines Qualifikationsrahmens
formuliert. Diese Sach-, Sozial- und Selbstkompetenzen bilden mit den Inhalten die Basis für
die Bestimmung der didaktischen Methoden und der methodischen Aufbereitung.
Exemplarisch werden expositorische Methoden, exploratives Lernen und problemorientierte
Methoden vorgestellt und kritisch in Beziehung zu den Lerninhalten und -zielen gesetzt.
Hiermit können einzelne Beispiele für eine Umsetzung in einem E-Learning-Setting
abgeleitet und entwickelt werden (z.B. Wiki, Podcast usw.).

▪ Studierende können sich in den Seminararbeiten mit den einzelnen Themen (siehe
nachstehende Auflistung) vertieft auseinandersetzen oder im Rahmen der schriftlichen
Ausarbeitung die Konzeption eines spezifischen Settings bearbeiten.

▪ Planungsmodelle
▪ Zielgruppen und Lernziele
▪ E-Learning Methoden
▪ Didaktische Aufbereitung von Lernmaterialien

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Frey, K./Frey-Eiling A. (2010): Ausgewählte Methoden der Didaktik. UTB, Stuttgart.
▪ Kerres, M. (2014): Konzeption und Entwicklung mediengestützter Lernangebote. 4. überarb.

und aktualisierte Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Kerres, M. (2009): Multimediale und telemediale Lernumgebungen. Konzeption und

Entwicklung. 2. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Schulmeister, R. (2009): Grundlagen hypermedialer Lernsysteme. Theorie – Didaktik – Design.

4. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Waldherr, F./Walter, C. (2014): Didaktisch und praktisch. Ideen und Methoden für die

Hochschullehre. 3. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Handlungsfeld Digitale Medienproduktion
Modulcode: DLBMDWHDMP

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Oliver Kussinger (Digitale Medienproduktion) / Prof. Oliver Kussinger (Projekt Digitale
Medienproduktion)

Kurse im Modul

▪ Digitale Medienproduktion (DLBMDWDMP01)
▪ Projekt Digitale Medienproduktion (DLBMDWDMP02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Digitale Medienproduktion
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Projekt Digitale Medienproduktion
• Studienformat "Fernstudium": Portfolio

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Digitale Medienproduktion
▪ Medienproduktion in der digitalen Gesellschaft
▪ Entwicklung digitaler Medienkonzepte
▪ Ebooks
▪ Social Media
▪ Automatisierte Print-Produktion
▪ Automatisierte Web-Anbindung
▪ Mediendatenbanken
▪ Aufbau einer IT-Infrastruktur

Projekt Digitale Medienproduktion
▪ Entwicklung eines Publikationskonzeptes
▪ Auswahl der Medienformen
▪ Crossmediale Gestaltung
▪ Technische Umsetzung der Medienformen
▪ Software-Auswahl und Aufbau einer IT-Infrastruktur
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Qualifikationsziele des Moduls

Digitale Medienproduktion
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ einen abstrakten Inhalt mediengerecht aufzubereiten und in konkrete Ausgabeformen zu

überführen.
▪ einen geeigneten Medienmix für konkrete Publishing-Projekte zu entwickeln.
▪ die Voraussetzungen für die verschiedenen Ausgabekanäle zu benennen und eine geeignete

Datenstruktur zu entwerfen.
▪ medienspezifische Gestaltungen anzulegen und diese aufeinander abzustimmen.
▪ die einzelnen Ausgabeformen zu designen.
▪ die einzelnen Ausgabeformen in Workflow-Prozesse einzubinden.
▪ eine Publishing-Infrastruktur zu skizzieren, aus der automatisiert digital publiziert werden

kann

Projekt Digitale Medienproduktion
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ eine komplexe Publikationsaufgabe mediengerecht zu konzipieren.
▪ ein medienübergreifendes Gestaltungskonzept zu entwickeln.
▪ die Besonderheiten der personalisierten Kommunikation und der Social Media

Kommunikation zu erklären und in Publikationskonzepte einzubinden.
▪ die jeweils wichtigsten Technologien und Methoden einzusetzen.
▪ eine IT-Infrastruktur zu skizzieren, die eine automatisierte Medienproduktion erlaubt.
▪ einen Case praktisch nachzuweisen, sodass sie ein Projekt mit allen Phasen eigenständig

bearbeiten, dokumentieren und präsentieren können.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Medienproduktion auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Design,
Architektur & Bau
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Digitale Medienproduktion
Kurscode: DLBMDWDMP01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
So viele Medienformen es gibt, so vielfältig sind auch die Herausforderungen für das digitale
Publizieren. Um ein erfolgreiches Publikationsprojekt – z.B. eine crossmediale Kampagne – zu
entwickeln, bedarf es der systematischen Planung aller Kanäle und einer guten Kenntnis der
jeweils anzuwendenden Technologien, der medienspezifischen Gestaltungsgrundsätze und der
Layoutsprachen.Der Kurs „Digitale Medienproduktion“ verbindet Kommunikationsansätze,
Technologien und Gestaltungsregeln zu einem integralen Ganzen. Dabei werden ausdrücklich auch
Social Media Kampagnen mit einbezogen. Für alle Medienformen werden Einsatz, Zielgruppe,
Technologie und Gestaltungssprache gegenübergestellt, Gemeinsamkeiten und Unterschiede
herausgearbeitet und auf dieser systematischen Grundlage Layoutkonzepte entwickelt. Bei der
Vielzahl der Ausgabeformen und Technologien wird rasch klar, dass die „Digitale
Medienproduktion“ nicht von handwerklichen, gestalterischen Einzelstücken herdenken kann.
Publikationssysteme, Content Management Systeme und Lösungen zur personalisierten Ansprache
müssen orchestriert werden, um eine ideale Publikationsinfrastruktur aufzubauen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ einen abstrakten Inhalt mediengerecht aufzubereiten und in konkrete Ausgabeformen zu
überführen.

▪ einen geeigneten Medienmix für konkrete Publishing-Projekte zu entwickeln.
▪ die Voraussetzungen für die verschiedenen Ausgabekanäle zu benennen und eine geeignete

Datenstruktur zu entwerfen.
▪ medienspezifische Gestaltungen anzulegen und diese aufeinander abzustimmen.
▪ die einzelnen Ausgabeformen zu designen.
▪ die einzelnen Ausgabeformen in Workflow-Prozesse einzubinden.
▪ eine Publishing-Infrastruktur zu skizzieren, aus der automatisiert digital publiziert werden

kann

Kursinhalt
1. Workflow in der Cross-Medialen Medienproduktion:

1.1 Mediennutzung
1.2 Crossmediale Aspekte / Medienmix
1.3 Medienproduktion mit Hilfe flexibler Methoden
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2. Entwicklung von Medienkonzepten für Print und Digital
2.1 Print
2.2 Digital

3. Cross-Mediale Kommunikation:
3.1 UX/UI Design
3.2 Interaktiven Magazinen
3.3 Medienkanäle
3.4 AR (Augmented Reality)

4. Mediendatenbanken
4.1 Mediendatenbanken allgemein
4.2 Mediendatenbanken innerhalb eines Unternehmens 
4.3 Mediendatenbanken außerhalb eines Unternehmens

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Böhringer, J./Bühler, P./Schlaich, P./Sinner, D. (2014): Kompendium der Mediengestaltung

Digital und Print. Konzeption und Gestaltung, Produktion und Technik für Digital- und
Printmedien. 6. Auflage, X.Media.Press.

▪ Ott, T. (2014): Crossmediales Publizieren im Verlag. De Gruyter, Berlin.
▪ Teschner, H. (2016): Fachwörterbuch Digital- und Printmedien. Christiani, Konstanz
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Projekt Digitale Medienproduktion
Kurscode: DLBMDWDMP02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In dem Kurs können die Studierenden ein komplexes Publikationsprojekt eigenständig
konzipieren, gestalten und technisch umsetzen. Dabei sind zwei Schwerpunktsetzungen möglich:
Gestaltung oder Technologie. In beiden Fällen soll eine abstrakte Aufgabenstellung mediengerecht
umgesetzt werden und dabei auf die Besonderheiten verschiedener medialer Ausprägungen inkl.
Social Media eingegangen werden. Eine besondere Herausforderung im Schwerpunkt Technologie
liegt darin, eine IT-Infrastruktur für digitale Medienproduktion zu entwerfen. Hier soll
insbesondere auf die Herausforderungen für die Produktion personalisierter Medien eingegangen
werden.Die Studierenden entscheiden selbst, welche Medienformen in den Medienmix besonders
gut passen und übernehmen die Gestaltung und technische Konzeption der gewählten
Produktformen. Dabei sind stets eine Print-Ausleitung und zwei digitale Ausprägungen
umzusetzen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ eine komplexe Publikationsaufgabe mediengerecht zu konzipieren.
▪ ein medienübergreifendes Gestaltungskonzept zu entwickeln.
▪ die Besonderheiten der personalisierten Kommunikation und der Social Media

Kommunikation zu erklären und in Publikationskonzepte einzubinden.
▪ die jeweils wichtigsten Technologien und Methoden einzusetzen.
▪ eine IT-Infrastruktur zu skizzieren, die eine automatisierte Medienproduktion erlaubt.
▪ einen Case praktisch nachzuweisen, sodass sie ein Projekt mit allen Phasen eigenständig

bearbeiten, dokumentieren und präsentieren können.

Kursinhalt
▪ Das Projekt Digitale Medienproduktion bietet die Möglichkeit, moderne Medienproduktion in

der Praxis zu erproben. Aufbauend auf den erworbenen Kenntnissen zu medienspezifischen
Gestaltungsregeln, Technologien und Publikationskanälen werden anhand einer konkreten
Aufgabenstellung Publikationskonzepte entwickelt und umgesetzt. Dabei kann der
Studierende zwischen den Schwerpunkten „Technik“ und „Gestaltung“ wählen. Im
Schwerpunkt „Gestaltung“ wird eine komplexe, crossmediale Gestaltungsaufgabe für
mindestens drei Medienformen (Print + zwei digitale Ausprägungen) differenziert umgesetzt
und die Vorgehensweise beschrieben. Hier steht der Corporate Design-Aspekt im
Vordergrund, d.h. die medienspezifische Umsetzung nach einem zu entwickelnden
übergeordneten Design-Raster. Im Schwerpunkt „Technik“ wird für ein crossmediales
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Publikationskonzept die entsprechende Infrastruktur prototypisch aufgebaut und
Publikationspipelines entwickelt, die zu automatisierbaren Ergebnissen, welche ebenfalls
gestalterisch angelegt werden müssen, führen. Dabei soll mindestens eine Print-Ausleitung,
ein Social Media Kanal und eine Website automatisiert mit den passenden Inhalten befüllt
und medienspezifisch gelayoutet werden.

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bühler, P. et.al.: Bibliothek der Mediengestaltung (18 Bände) Springer, Berlin/Heidelberg,

2017/2018:
▪ Band 1: AV-Medien. Filmgestaltung – Audiotechnik – Videotechnik.
▪ Band 2: Digitale Farbe. Farbgestaltung – Colormanagement – Farbverarbeitung.
▪ Band 3: Printdesign. Entwurf – Layout – Printmedien.
▪ Band 4: Druck. Druckverfahren – Werkstoffe – Druckverarbeitung. 
▪ Band 5: Druckvorstufe. Layout – Verarbeitung – Ausgabe.
▪ Band 6: PDF. Grundlagen – Print-PDF – Interaktives PDF.
▪ Band 7: Medienworkflow. Kalkulation – Projektmanagement – Workflow.
▪ Band 8: Webtechnologien. JavaScript – PHP – Datenbank.
▪ Band 9: Informationstechnik. Hardware – Software – Netzwerke.
▪ Band 10: Visuelle Kommunikation. Wahrnehmung - Perspektive – Gestaltung. 
▪ Band 11: Zeichen und Grafik. Logo - Infografik - 2D-/3D-Grafik.
▪ Band 12: Digitales Bild. Bildgestaltung - Bildbearbeitung – Bildtechnik.
▪ Band 13: Digitale Photographie. Fotografische Gestaltung - Optik – Kameratechnik.
▪ Band 14: Medienrecht. Urheberrecht - Markenrecht – Internetrecht.
▪ Band 15: Typographie. Schrifttechnologie - Typografische Gestaltung – Lesbarkeit.
▪ Band 16: HTML5 und CSS3. Semantik - Design - Responsive Layouts.
▪ Band 17: Webdesign. Interfacedesign - Screendesign - Mobiles Webdesign.
▪ Band 18: Animation. Grundlagen - 2D-Animation - 3D-Animation.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Portfolio

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Medienprozesse
Modulcode: DLBMMWMP

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Verena Renneberg (Medienprozesse: Recherche und Konzeption) / Prof. Dr. Lisa-Charlotte
Wolter (Projekt Medienprozesse: Realisation und Produktion)

Kurse im Modul

▪ Medienprozesse: Recherche und Konzeption (DLBMMWMP01)
▪ Projekt Medienprozesse: Realisation und Produktion (DLBMMWMP02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Medienprozesse: Recherche und Konzeption
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Projekt Medienprozesse: Realisation und
Produktion
• Studienformat "Kombistudium": Portfolio
• Studienformat "Fernstudium": Portfolio

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Medienprozesse: Recherche und Konzeption
▪ Recherchestrategien
▪ Quellen analysieren, nutzen, bewerten
▪ Datenschutz und Informantenschutz
▪ Von der Idee zum fertigen Konzept: Ideenfindung und Konzeption
▪ Konzept-Paper, Abstract, Treatment, Storyboard, Drehbuch und Co.
▪ Auswahl von Formaten, Genres und Gattungen

Projekt Medienprozesse: Realisation und Produktion

Im Fokus dieses Kurses steht der Gesamtprozess der Medienproduktion. Die Studierenden lernen
die einzelnen Etappen von Konzeption und Realisation kennen. Dabei liegen die Schwerpunkte auf
den Steuerungsprozessen, der Projektorganisation und dem Projektmanagement. Des Weiteren
durchlaufen die Studierenden selbst alle Produktionsstufen von der Rohfassung bis zur
Endabnahme der zielgruppenorientierten Content-Erstellung im Rahmen eines eigenen
Beispielsprojekts, das sie in diesem Kurs realisieren. Die Vermittlung von elementarten
Kenntnissen des Korrigierens und Redigierens runden die Inhalte ab. Ziel ist es zudem, dass die
Studierenden somit eigenen Content erstellen, der ihnen als Arbeitsprobe für künftige
Bewerbungen dienen kann. Eine aktuelle Themenliste befindet sich im Learning Management
System.
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Qualifikationsziele des Moduls

Medienprozesse: Recherche und Konzeption
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ seriöse Quellen von unglaubwürdigen zu unterscheiden.
▪ für jede Recherche adäquate Quellen zu finden und diese kompetent zu nutzen.
▪ zentrale Punkte hinsichtlich Datenschutz und Informantenschutz zu benennen und fortan zu

berücksichtigen.
▪ sich Kompetenzen für die Entwicklung von Medienprodukten anzueignen.
▪ ein Gespür für Trends und für die Realisierbarkeit oder Nicht-Realisierbarkeit von Themen zu

entwickeln.

Projekt Medienprozesse: Realisation und Produktion
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Organisation und Durchführung von Medienproduktionen in allen Sparten nachzuvollziehen.
▪ im Rahmen eines Beispielprojekts selbst alle Phasen der Realisation und Produktion

beispielhaft zu durchlaufen.
▪ anhand praktischer Beispiele ihr Wissen hinsichtlich der Spezifika der einzelnen

Mediengattungen zu vertiefen.
▪ Besonderheiten der Produktion einzelner Mediengattungen zu skizzieren und im ihrem

praktischen Handeln zu berücksichtigen.
▪ das angeeignete Wissen in künftigen Praxisprojekten anzuwenden.
▪ umfassende Methodenkompetenz für die Medienpraxis zu gewinnen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Medienproduktion auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Design,
Architektur & Bau
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Medienprozesse: Recherche und Konzeption
Kurscode: DLBMMWMP01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Von der Idee bis zum fertigen Produkt: In diesem Kurs werden den Studierenden auf theoretischer
Ebene die erforderlichen Kompetenzen für die Recherche und Konzeption von
Medienproduktionen vermittelt. Sie vertiefen, mittels praxisorientierter Beispiele, ihr Wissen
hinsichtlich der Spezifika der einzelnen Medien und ihrer Einsatzfelder. Dabei stehen die
einzelnen Phasen der Entstehung, der Recherche und der Konzeption im Fokus. Flankiert wird der
mediale Input durch die Vermittlung wissenschaftlicher Grundlagen. Diese helfen den
Studierenden, die Inhalte, Methoden, Instrumente und Strukturen der Medienproduktion besser zu
verstehen, nachzuvollziehen und zu analysieren. Sie erhalten Einblick in die Forschung, die ihnen
möglicherweise auch beim Erstellen der Abschlussarbeit, der Bachelor-Thesis dienlich ist.
Medienethische Inhalte runden diesen Kurs ab: In Berufsfeldern, in denen ethischen Grundsätzen
eine elementare Bedeutung zukommt, sollen die Studierenden Orientierung erlangen und
Beispiele diskutieren, um schließlich eine eigene Haltung zu erlangen und zu verfestigen.
Insbesondere mit Blick auf investigative oder verdeckte Recherche und Informantenschutz sind
diese Grundsätze elementar. Damit verfügen sie über eine umfassende Methodenkompetenz für
die Medienpraxis.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ seriöse Quellen von unglaubwürdigen zu unterscheiden.
▪ für jede Recherche adäquate Quellen zu finden und diese kompetent zu nutzen.
▪ zentrale Punkte hinsichtlich Datenschutz und Informantenschutz zu benennen und fortan zu

berücksichtigen.
▪ sich Kompetenzen für die Entwicklung von Medienprodukten anzueignen.
▪ ein Gespür für Trends und für die Realisierbarkeit oder Nicht-Realisierbarkeit von Themen zu

entwickeln.
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Kursinhalt
1. Historie Journalismus und Medien

1.1 Vom Flugblatt zur Virtual Reality
1.2 Gesellschaftliche Entwicklungen und Relevanz: Die Rolle der Medien in modernen

Demokratien
1.3 Chancen und Risiken der Mediokratie
1.4 Medienethische Grundsätze und journalistische Handlungsrichtlinien
1.5 Trends und Entwicklungen

2. Zentrale wissenschaftliche Perspektiven
2.1 Theorien der Journalismusforschung in Wissenschaft und Praxis
2.2 Soziologie Aspekte und Ansätze
2.3 Konsequenzen für Recherche, Themenauswahl und -aufbereitung

3. Die journalistischen Genres: Auswahl, Recherche und Konzeption
3.1 Die Nachricht
3.2 Der Bericht
3.3 Die Dokumentation
3.4 Die Reportage
3.5 Das Feature
3.6 Das Magazin
3.7 Der Kommentar
3.8 Die Glosse
3.9 Das Interview

4. Recherche: Methoden und Analysen
4.1 Seriöse Quellen finden, analysieren und bewerten
4.2 Informantenschutz und Datenschutz

5. Konzeptionierung von Medienprojekten bzw. -Produktionen
5.1 Planung, Budgetierung und Finanzierung
5.2 Erstellung von Treatments und weiteren Formen von Konzept-Papern
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Löffelholz, M./Rothenberger, L. (Hrsg.) (2016): Handbuch Journalismustheorien. Springer VS,

Wiesbaden.
▪ Weischenberg, S./Kleinsteuber, H.J./Pörksen, B. (Hrsg.) (2005): Handbuch Journalismus und

Medien. UVK, Konstanz.
▪ alle Publikationen der „Gelben Reihe: Journalistische Praxis“. Aktuelle und frühere Auflage

und Ausgaben, Springer VS, Wiesbaden. Aktuelle Übersicht: http://www.gelbe-reihe.de/
▪ alle Publikationen der Reihe „Praktischer Journalismus“. Aktuelle und frühere Auflage und

Ausgaben, Herbert von Halem, Köln. Aktuelle Übersicht: https://www.halem-verlag.de/
praktischer-journalismus/
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Projekt Medienprozesse: Realisation und Produktion
Kurscode: DLBMMWMP02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Zentrum dieses Kurses steht ein eigenes Projekt, in dem die Studierenden die relevanten
Methoden und Instrumente der Medienprozesse und -produktion selbst ausprobieren und
anwenden können. Anhand von Best-Practice-Beispielen wird praxisrelevanter Input bereitgestellt
und gemeinsam mit den Studierenden analysiert. Eventuelle Fragestellungen und Probleme, die
beim Wissenstransfer von der Theorie in die Praxis aufkommen können, können hier direkt
diskutiert und eliminiert werden. Darüber hinaus erstellen die Studierenden so eine weitere
Arbeitsprobe für ihre Bewerbungsmappe, das sogenannte Portfolio. In ihrem Beispiel-Projekt
durchlaufen die Studierenden alle praxisrelevanten Phasen mit der Zielsetzung, künftig auf diese
Inhalte zurückgreifen und „learning by doing“ eigene Projekte realisieren und managen können.
Um später im Ernstfall professionell agieren zu können, werden in jeder Phase des Projekts
lösungsorientierte Kompetenzen vermittelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Organisation und Durchführung von Medienproduktionen in allen Sparten nachzuvollziehen.
▪ im Rahmen eines Beispielprojekts selbst alle Phasen der Realisation und Produktion

beispielhaft zu durchlaufen.
▪ anhand praktischer Beispiele ihr Wissen hinsichtlich der Spezifika der einzelnen

Mediengattungen zu vertiefen.
▪ Besonderheiten der Produktion einzelner Mediengattungen zu skizzieren und im ihrem

praktischen Handeln zu berücksichtigen.
▪ das angeeignete Wissen in künftigen Praxisprojekten anzuwenden.
▪ umfassende Methodenkompetenz für die Medienpraxis zu gewinnen.

Kursinhalt
▪ Abgesehen von der Erstellung tagesaktueller Printprodukte sind Medienproduktionen extrem

vielschichtig. Meist sind große Teams involviert, die finanzielle Verantwortung ist besonders
hoch, die Technik komplex, der Zeitplan eng und es gibt einiges zu beachten. In diesem Kurs
lernen die Studierenden Medienproduktionen zu realisieren.

▪ Auf Basis eines jeden – inhaltlichen – Konzepts erfolgt sodann die Planung der Umsetzung:
Settings müssen ausgesucht und gebucht werden, eventuell müssen Genehmigungen
eingeholt und Bereiche in der Öffentlichkeit abgesichert und abgesperrt werden. Viele kleine
Aufgaben bis hin zum Catering müssen geplant, getimt und verantwortet werden. Die
Studierenden lernen in diesem Kurs, welche Detail-Aufgaben zu den unterschiedlichsten
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Medienproduktionen gehören, welche Probleme entstehen und was dabei alles beachtet
werden muss. In diesem Kontext lernen sie die gesamten Arbeits- und Aufgabenfelder
kennen. „Best-“ und „Worst-Case“-Beispiele zeigen dabei auf, wie qualitativ hochwertiger
Content entsteht, wie ein Konzept bestmöglich umgesetzt wird – oder wie es scheitert.
Schließlich wird den Studierenden vermittelt, wie Qualität messbar wird, wie Korrekturen und
Abnahmen ablaufen und wie die Zielgruppe nie aus dem Fokus gerät. Darüber hinaus sollen
die Studierenden ein Bewusstsein dafür entwickeln, das Qualität keine Frage des Geldes ist
und wie mit kleinen Budgets hochkarätige Projekte realisiert werden können und welche
Finanzierungsmöglichkeiten es gibt.

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ alle Publikationen der „Gelben Reihe: Journalistische Praxis“. Aktuelle und frühere Auflage

und Ausgaben, Springer VS, Wiesbaden. Aktuelle Übersicht: http://www.gelbe-reihe.de/
▪ alle Publikationen der Reihe „Praktischer Journalismus“. Aktuelle und frühere Auflage und

Ausgaben, Herbert von Halem, Köln. Aktuelle Übersicht: https://www.halem-verlag.de/
praktischer-journalismus/
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Praxisprojekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Portfolio

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Praxisprojekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Portfolio

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Handlungsfeld Audioproduktion
Modulcode: DLBKMPWHAP

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Stimm- und Sprechtraining) / N.N. (Projekt: Podcastproduktion)

Kurse im Modul

▪ Stimm- und Sprechtraining (DLBSOMSP01)
▪ Projekt: Podcastproduktion (DLBSOMPPP01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Stimm- und Sprechtraining
• Studienformat "Fernstudium":

Projektpräsentation

Projekt: Podcastproduktion
• Studienformat "Fernstudium": Portfolio

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Stimm- und Sprechtraining

Dieses Modul soll den Studierenden praxisorientiertes Handwerkszeug auf wissenschaftlicher
Basis vermitteln, um mit ihrer Stimme präsent zu sein. Sei es bei einem Auftritt vor der Kamera
oder während eines Vortrags vor Publikum. Dabei stehen sowohl rhetorische Fähigkeiten als auch
Kompetenzen mit Blick auf Präsentationsmethoden und Techniken der Stimmbildung im Fokus.
Die Studierenden haben die Möglichkeit einen Einblick in die wichtigsten Themengebiete zu
gewinnen, relevante Schritte nachzuvollziehen und anhand eines Projekts zu realisieren.

Projekt: Podcastproduktion

Zur erfolgreichen Produktion eines Podcast gehören neben der Zielgruppenanalyse und Definition
der Themen, vor allem auch die richtige technische Ausstattung. Die Entwicklung von
Vermarktungsstrategien und die rechtlichen Bedingungen helfen, die Themen rechtssicher in der
Zielgruppe zu platzieren.

Qualifikationsziele des Moduls

Stimm- und Sprechtraining
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen der menschlichen Stimme zu kennen und eine gute Sprecherstimme anhand

verschiedener Parameter beurteilen zu können.
▪ stimmbildnerische Techniken und Übungen aus den Bereichen Atmung, Artikulation,

Körpersprache und -haltung zu beherrschen.
▪ über die Normen der deutschen Standardlautung sprechtechnisch Bescheid zu wissen.
▪ ihre stimmlichen und rhetorischen Ausdrucksmöglichkeiten zu erweitern und die eigene

Stimme mühelos einzusetzen.
▪ stimmhygienische Maßnahmen für eine gesunde Stimmgebung anzuwenden.
▪ Präsentationen wirkungsvoll und überzeugend zu gestalten.

Projekt: Podcastproduktion
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ selbst einen Podcast zu konzipieren und technisch umzusetzen.
▪ ein Vermarktungskonzept für einen Podcast zu entwickeln.
▪ die rechtlichen Rahmenbedingungen für die Produktion eines Podcast zu benennen.
▪ einen Podcast aufzunehmen und zu vermarkten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Pädagogik und Medienproduktion auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme in den Bereichen
Sozialwissenschaften und Design, Architektur &
Bau
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Stimm- und Sprechtraining
Kurscode: DLBSOMSP01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Kurs Stimm- und Sprechtraining erhalten die Studierenden eine praxisnahe Einführung in
zentrale Themengebiete der Sprecherziehung. Der Fokus liegt dabei auf der Vermittlung
grundlegender Techniken aus Stimmbildung und Rhetorik, welche in der Praxis Anwendung finden
sollen. Ziel ist es, die Studierenden zu befähigen, ihr stimmliches Potenzial genauer zu analysieren
und mithilfe praktischer Übungen gezielt zu verbessern, um bei Präsentationen vor Publikum
überzeugend auftreten zu können.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundlagen der menschlichen Stimme zu kennen und eine gute Sprecherstimme anhand
verschiedener Parameter beurteilen zu können.

▪ stimmbildnerische Techniken und Übungen aus den Bereichen Atmung, Artikulation,
Körpersprache und -haltung zu beherrschen.

▪ über die Normen der deutschen Standardlautung sprechtechnisch Bescheid zu wissen.
▪ ihre stimmlichen und rhetorischen Ausdrucksmöglichkeiten zu erweitern und die eigene

Stimme mühelos einzusetzen.
▪ stimmhygienische Maßnahmen für eine gesunde Stimmgebung anzuwenden.
▪ Präsentationen wirkungsvoll und überzeugend zu gestalten.

Kursinhalt
▪ Neben der Körpersprache gehört die Stimme zu den wichtigsten menschlichen

Kommunikationsmitteln. Ein guter Redner kann andere nicht nur für Ideen und Projekte,
sondern auch für sich und seine Kompetenzen gewinnen. Und zwar mittels professionellem
Handwerkszeug, das die eigene Stimme in unterschiedlichen Situationen effizient zur Geltung
bringt. Die Studierenden gehen auf Entdeckungsreise zu ihren persönlichen
Stimmressourcen und lernen durch praktische Aufgaben das eigene Stimmpotenzial
auszuschöpfen und wirkungsvoll einzusetzen. Übungen zum Aufwärmen der Stimme und
Maßnahmen zur Stimmhygiene sorgen präventiv für eine gesunde Stimmgebung und können
auch Krankheitsbildern wie Heiserkeit vorbeugen.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bose, I./Hirschfeld, U./Neuber, B. (Hg.) (2013):

Einführung in die Sprechwissenschaft: Phonetik, Rhetorik, Sprechkunst.
Narr, Tübingen.

▪ Coblenzer, H./Muhar, F. (2006):
Atem und Stimme. Anleitung zum guten Sprechen.

20. Auflage, öbv&hpt, Wien.
▪ Fiukowski, H. (2010):

Sprecherzieherisches Elementarbuch.
8. Auflage, Max Niemeyer, Tübingen.

▪ Heilmann, C. (2011):
Körpersprache richtig verstehen und einsetzen.

2. Auflage, Reinhard, München.
▪ Krech, E. et al. (2009):

Deutsches Aussprachwörterbuch.
 De Gruyter, Berlin/New York.

▪ Linklater, K. (2012):
Die persönliche Stimme entwickeln. Ein ganzheitliches Übungsprogramm zur Befreiung der
Stimme.

4. Auflage, Reinhardt, München.
▪ Pabst-Weinschenk, M. (Hrsg.) (2011):

Grundlagen der Sprechwissenschaft und Sprecherziehung.
2. Auflage, UTB, Weinheim Basel.

▪ Pawlowski, K. (2015):
Du hast gut reden! Ein Spiel- und Trainingsbuch zur praktischen Rhetorik.

Reinhard, München.
▪ Puffer, H. (2010):

ABC des Sprechens. Grundlagen, Methoden, Übungen.
Henschel, Berlin.

▪ Rossié, M. (2009):
Sprechertraining.

5. Auflage, List, München.
▪ Schürmann, U. (2010):

Mit Sprechen bewegen. Stimme und Ausstrahlung verbessern mit atemrhythmisch angepasster
Phonation.

2. Auflage, Reinhardt, München.
▪ Wachtel, S. (2009):

Sprechen und Moderieren in Hörfunk und Fernsehen.
6. Auflage, UVK, Konstanz.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Projektpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Projekt: Podcastproduktion
Kurscode: DLBSOMPPP01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Podcasts erfreuen sich immer größerer Beliebtheit. Die Audio-Beiträge haben, im Gegensatz zu
Text- und Video-Content, den Vorteil die Zielgruppe beispielsweise unterwegs im Auto zu
erreichen. Die Zielgruppendefinition, die Auswahl der Themen und die Entwicklung der Struktur
bilden die Grundlage in der Konzeptionsphase. In der Produktionsphase sind die technische
Ausstattung und die Aufnahmesituation die definierenden Elemente. Der richtige
Veröffentlichungszeitpunkt in Kombination mit einer Vermarktungsstrategie sorgen für die
Aufmerksamkeit der Hörerschaft. Auch bei der Produktion eines Podcast gilt es, rechtliche
Rahmenbedingungen zu beachten, die im Kurs behandelt werden.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ selbst einen Podcast zu konzipieren und technisch umzusetzen.
▪ ein Vermarktungskonzept für einen Podcast zu entwickeln.
▪ die rechtlichen Rahmenbedingungen für die Produktion eines Podcast zu benennen.
▪ einen Podcast aufzunehmen und zu vermarkten.

Kursinhalt
▪ Zu Entwicklung eines Podcast bedarf es im Vorfeld einer konzeptionellen Planung: Welche

Zielgruppen werden mit welchen Themen angesprochen? Wie oft erscheint der Podcast, in
welcher Länge und auf welchen Plattformen? Zur Aufnahme des Podcast sind neben einer
technischen Ausstattung auch rechtlichen Kenntnisse erforderlich. Damit die Inhalte die
Zuhörerschaft erreichen, bedarf es einem Redaktionsplan und einer Vermarktungsstrategie.
Im Projekt erlernen die Studierenden, das notwendige Handwerkszeug zur strategischen
Planung des Podcast, die redaktionellen Techniken für Interviewformate und Marketingtexte,
sowie verschiedene Vermarktungsoptionen.

DLBSOMPPP01314

www.iubh.de



Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Hagedorn, B. (2018):

Podcasting. Konzept, Produktion, Vermarktung.
2. Auflage, mitp Verlag, Frechen.

▪ Schreyer, S. (2019):
Podcasts in der Unternehmenskommunikation. Wie Sie mit strategischen Audioformaten Ihre
Zielgruppe erreichen.

Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Vassilian, L. (2018):

Podcasting! Alles, was Sie für Ihren erfolgreichen Podcast brauchen.
Rheinwerk Computing, Bonn.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Portfolio

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Interaktionsdesign
Modulcode: DLBKMPWID

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Adelka Niels (Human Computer Interaction) / Prof. Dr. Nele Hansen (Mobile Medien)

Kurse im Modul

▪ Human Computer Interaction (DLBUXHCI01)
▪ Mobile Medien (DLBMMMOM01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Human Computer Interaction
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Mobile Medien
• Studienformat "Fernstudium":

Fachpräsentation
• Studienformat "Kombistudium":

Fachpräsentation

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Human Computer Interaction
▪ Grundlagen der Informationsverarbeitung des Menschen
▪ Physiologische und psychologische Aspekte der Wahrnehmung, Kognition und

Handlungsausführung des Menschen
▪ Technische Rahmenbedingungen der Mensch-Computer Interaktion
▪ Trends in der Mensch-Computer Interaktion

Mobile Medien
▪ Einführung und Überblick mobile Devices
▪ Besondere Anforderungen an Anwendungen und Plattformen
▪ Mobile Journalism und Mobile Reporting
▪ Einsatz mobiler Medien in der strategischen Kommunikation
▪ Mobilität und mediatisierte Gesellschaft
▪ Aktuelle Entwicklung und Zukunftstrends im Bereich der mobilen Medien

Qualifikationsziele des Moduls

Human Computer Interaction
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die menschlichen Grundlagen der Wahrnehmung, Informationsverarbeitung, Kognition und

Motorik zu verstehen, um diese für eine benutzerfreundliche Gestaltung von
Bedienschnittstellen anzuwenden.

▪ technische Rahmenbedingungen bei der Gestaltung der Benutzerschnittstellen zu verstehen.
▪ aktuelle Trends in der Mensch-Computer Interaktion zu kennen und zu analysieren.

Mobile Medien
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ mobile Medien und ihre Funktionen in den Gesamtkontext der Presse- und Medienarbeit

einzuordnen.
▪ mobile Devices zu benennen und voneinander abzugrenzen.
▪ die aktuellen Besonderheiten bei der Bereitstellung von Anwendungen und Plattformen für

mobile Medien zu verstehen.
▪ die wichtigsten Anforderungen an Content und Design zusammenzufassen.
▪ Eckpunkte relevanter Aufgaben und Workflows im Bereich des Mobile Reporting bzw. des

Mobile Journalism zu benennen.
▪ den Einsatz mobiler Medien in der strategischen Kommunikation zu analysieren und zu

diskutieren.
▪ sich kritisch mit soziologischen Aspekten des „Mobile Age“ und der Mobilität in der

mediatisierten Gesellschaft auseinanderzusetzen.
▪ ein Verständnis und Gespür für Zukunftstrends zu entwickeln.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen Informatik
& Software-Entwicklung und Medienproduktion
auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme in den Bereichen IT
& Technik und Design, Architektur & Bau
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Human Computer Interaction
Kurscode: DLBUXHCI01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel ist es, den Studierenden grundlegende Aspekte der Interaktion zwischen Mensch und
Computern zu vermitteln. Für eine benutzerfreundliche Gestaltung von Schnittstellen an
Computern, Maschinen und Geräten ist eine genaue Kenntnis der menschlichen Fähigkeiten und
Fertigkeiten nötig. Die inhaltlichen Schwerpunkte des Kurses liegen auf der Vermittlung von
Grundlagen der menschlichen Informationsverarbeitung. Ein besonderes Augenmerk wird auf die
physiologischen und psychologischen Aspekte der Wahrnehmung, Kognition und Motorik gelegt.
Neben Grundlagen auf der Seite des Menschen werden auch grundlegende technische
Rahmenbedingungen auf der Seite der Maschine vorgestellt. Abschließend werden Trends der
Mensch-Computer Interaktion diskutiert. 

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die menschlichen Grundlagen der Wahrnehmung, Informationsverarbeitung, Kognition und
Motorik zu verstehen, um diese für eine benutzerfreundliche Gestaltung von
Bedienschnittstellen anzuwenden.

▪ technische Rahmenbedingungen bei der Gestaltung der Benutzerschnittstellen zu verstehen.
▪ aktuelle Trends in der Mensch-Computer Interaktion zu kennen und zu analysieren.

Kursinhalt
1. Grundlagen der Mensch-Computer-Interaktion

1.1 Begriffsdefinitionen
1.2 Herausforderungen in der Mensch Computer Interaktion
1.3 Grundmodelle menschlicher Informationsverarbeitung

2. Wahrnehmung
2.1 Sehsinn und visuelle Wahrnehmung
2.2 Gestaltgesetze
2.3 Attentive und Präattentive Wahrnehmung
2.4 Hörsinn und auditive Wahrnehmung
2.5 Tastsinn und Propriozeption
2.6 Geruchs- und Geschmackswahrnehmung
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3. Kognition, Motorik
3.1 Gedächtnistypen und kognitive Prozesse
3.2 Belastung durch Mehrfachaufgaben
3.3 Messen der kognitiven Beanspruchung
3.4 Entscheidungsfindung und-zeiten
3.5 Motorik

4. Mentale Modelle und Fehler
4.1 Mentale Modelle
4.2 Fehler des Benutzers
4.3 Grundlegende Fehlerarten
4.4 Murphys Gesetz

5. Technische Rahmenbedingungen
5.1 Visuelle Darstellung und räumliche Auflösung
5.2 Zeitliche Auflösung
5.3 Darstellung von Farbe und Helligkeit
5.4 Akustische Darstellung
5.5 Moores Gesetz

6. Aspekte der Interaktion mit soziotechnischen Systemen
6.1 Überblick der Interaktionsstile
6.2 Akzeptanz
6.3 Vertrauen
6.4 Sicherheit und Datenschutz

7. Trends der Mensch-Computer-Interaktion
7.1 Intelligente Systeme
7.2 Ubiquitous Computing
7.3 Augmented Reality
7.4 Multimodale Interaktion
7.5 Haptik
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Butz, A./Krüger, A. (2017): Mensch-Maschine-Interaktion. 2. Auflage, Walter De Gruyter, Berlin/

Boston.
▪ Heinecke, A.M. (2012): Mensch-Computer-Interaktion. Springer Verlag, Berlin Heidelberg.
▪ Sharp, H./Preece, J./Rogers, Y. (2019): Interaction Design: Beyond Human-Computer

Interaction. 5. Auflage, John Wiley & Sons, Indianapolis.
▪ Shneiderman, B./Plaisant, C./Cohen, M./Jacobs, S./Elmqvist, N./Diakopoulos, N. (2017):

Designing the User Interface: Strategies for Effective Human-Computer Interaction. 6. Auflage,
Pearson, Harlow.

▪ Stanton, N./Salmon, P.M./Rafferty, L.A./Walker, F.H./Baber, Ch./Jenkins, D.P. (2017): Human
Factors Methods: A Practical Guide for Engineering and Design. 2. Auflage, CRC Press Taylor &
Francis Group, Boca Raton.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☐ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Mobile Medien
Kurscode: DLBMMMOM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die sogenannten „Mobilen Medien“ gewinnen in unserer ohnehin schon mediatisierten
Gesellschaft immer mehr an Bedeutung und tragen zur weiteren Mediatisierung bei. Vor diesem
Hintergrund ist nicht nur eine Beschäftigung mit den theoretischen und praktischen Grundlagen
der mobilen Medien notwendig, sondern auch eine soziologische Auseinandersetzung zwingend
erforderlich. Somit werden sich die Studierenden in diesem facettenreichen und
zukunftsorientierten Modul vielschichtig und interdisziplinär mit der genannten Thematik
auseinandersetzen, wobei auch ethische Aspekte diskutiert werden.Zuvor jedoch gewinnen die
Studierenden einen Überblick über wichtige mobile Endgeräte und über die Besonderheiten bei
der Produktion bzw. Transformation von Content und Design für mobile Endgeräte. Dabei steht u.a.
mobiles Storytelling im Fokus.Konkrete Einsatzzwecke mobiler Medien in der strategischen
Kommunikation werden mittels Best-Practise-Beispielen aufgezeigt, diskutiert und analysiert.Ein
vertiefter Blick auf aktuelle Entwicklungen und Zukunftstrends rundet schließlich das Modul ab.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ mobile Medien und ihre Funktionen in den Gesamtkontext der Presse- und Medienarbeit
einzuordnen.

▪ mobile Devices zu benennen und voneinander abzugrenzen.
▪ die aktuellen Besonderheiten bei der Bereitstellung von Anwendungen und Plattformen für

mobile Medien zu verstehen.
▪ die wichtigsten Anforderungen an Content und Design zusammenzufassen.
▪ Eckpunkte relevanter Aufgaben und Workflows im Bereich des Mobile Reporting bzw. des

Mobile Journalism zu benennen.
▪ den Einsatz mobiler Medien in der strategischen Kommunikation zu analysieren und zu

diskutieren.
▪ sich kritisch mit soziologischen Aspekten des „Mobile Age“ und der Mobilität in der

mediatisierten Gesellschaft auseinanderzusetzen.
▪ ein Verständnis und Gespür für Zukunftstrends zu entwickeln.

Kursinhalt
1. Mobilität und Medien

1.1 Einführung und Überblick
1.2 Zur jungen Geschichte der mobilen Medien
1.3 Aktuelle mobile Devices und Ausblick
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2. Anwendungen und Plattformen
2.1 Besondere Anforderungen an Content und Design
2.2 Transformation bestehender Inhalte
2.3 Trends und Entwicklungen

3. Mobile Journalism und Mobile Reporting
3.1 Journalismus und Medienarbeit im „Mobile Age“
3.2 Das journalistische Handwerk 2.0
3.3 Mobile Storytelling

4. Strategische Einsatzfelder mobiler Medien
4.1 Public Relations, Public Affairs, Public Diplomacy
4.2 Corporate Communications

5. Mobilität und mediatisierte Gesellschaft
5.1 Demokratisierung von Medien durch mobilen Grassroot-Journalismus?
5.2 Zur Soziologie des „Mobile Life“
5.3 Exkurs: E-Learning mit mobilen Medien
5.4 Prognose und Fazit

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Wimmer, J./Hartmann, M. (Hrsg.) (2013): Medienkommunikation in Bewegung: Mobilisierung –

Mobile Medien – Kommunikative Mobilität. Springer VS, Wiesbaden.
▪ Völker, C. (2010): Mobile Medien: Zur Genealogie des Mobilfunks und zur Ideengeschichte von

Virtualität (Reihe Kultur- und Medientheorie). Transcript, Bielefeld.
▪ Bächle, C.T./Thimm, C. (Hrsg.) (2014): Mobile Medien – Mobiles Leben: Neue Technologien,

Mobilität und die mediatisierte Gesellschaft. Bonner Beiträge zur Onlineforschung. Lit, Köln.
▪ Wächter, M. (2015): Mobile Strategy: Marken- und Unternehmensführung im Angesicht des

Mobile Tsunami. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Staschen, B. (2017): Mobiler Journalismus, Springer VS, Wiesbaden.
▪ Jakubetz, C. (2016): Universalcode 2020: Content + Kontext + Endgerät. UVK, Konstanz.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Mediendistribution
Modulcode: DLBKMPWMD

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. André Hollstein (Digitale Medienformate) / Prof. Dr. Adelka Niels (Medienplattformen und
-systeme)

Kurse im Modul

▪ Digitale Medienformate (DLBMIDMF01)
▪ Medienplattformen und -systeme (DLBMIMPFS01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Digitale Medienformate
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Medienplattformen und -systeme
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Digitale Medienformate
▪ Überblick über digitale Medienformate
▪ Digitale Textformate
▪ Digitale Bilder: Kompression und Formate
▪ Digitales Audio: Kompression und
▪ Formate Digitales Video: Kompression und Formate
▪ Digitale Multimediaformate

Medienplattformen und -systeme
▪ Medienplattformen- und Systeme: Einführung und Überblick
▪ Hypertextplattformen und -systeme
▪ Multimediaplattformen und -systeme
▪ Social Media Plattformen
▪ Learning Management Systeme (LMS)
▪ Content Management Systeme (CMS)
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Qualifikationsziele des Moduls

Digitale Medienformate
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ digitale Medienformate einzuordnen, zu beschreiben und abzugrenzen.
▪ Struktur, Aufbau und Einsatzgebiete digitaler Textformate zu benennen und zu beschreiben.
▪ Struktur, Aufbau und Einsatzgebiete digitaler Bildformate zu benennen und Verfahren zur

Bildkompression zu beschreiben.
▪ Struktur, Aufbau und Einsatzgebiete digitaler Audioformate zu benennen und Verfahren zur

Audiokompression zu beschreiben.
▪ Struktur, Aufbau und Einsatzgebiete digitaler Videoformate zu benennen und Verfahren zur

Videokompression zu beschreiben.
▪ Einsatzgebiete und Beispiele digitaler Multimediaformate zu beschreiben und zu diskutieren.

Medienplattformen und -systeme
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Typen von Medienplattformen und-Systemen zu charakterisieren und voneinander

abzugrenzen.
▪ typische Anwendungsfälle, Komponenten und Workflows für Hypertextplattformen zu

beschreiben sowie Beispiele zu nennen.
▪ typische Anwendungsfälle, Komponenten und Workflows für Multimediaplattformen zu

beschreiben sowie Beispiele zu nennen.
▪ typische Anwendungsfälle, Komponenten und Workflows für Social Media Plattformen zu

beschreiben sowie Beispiele zu nennen.
▪ typische Anwendungsfälle, Komponenten und Workflows sowie Beispiele für Learning

Management Systeme zu beschreiben sowie Beispiele zu nennen.
▪ typische Anwendungsfälle, Komponenten und Workflows sowie Beispiele für Content

Management Systeme zu beschreiben sowie Beispiele zu nennen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Medienproduktion auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Design,
Architektur & Bau
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Digitale Medienformate
Kurscode: DLBMIDMF01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs bietet einen technischen Einstieg in die Welt der digitalen Medienformate. Nach dem
Überblick und Einsatzgebieten von digitalen Medienformaten, werden typische Herausforderungen
im Umgang mit digitalen Medien diskutiert. Anschließend werden die verschiedenen
Medienformen Text, Bild, Audio und Video betrachtet. Zu jedem dieser Medienformen wird ein
Überblick über digitale Formate dargestellt und anschließend typische Kompressionsverfahren
vorgestellt und in Bezug zu typischen Datenformaten gesetzt. Anschließend werden verschiedene
Multimediaformate vorgestellt und deren Einsatz diskutiert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ digitale Medienformate einzuordnen, zu beschreiben und abzugrenzen.
▪ Struktur, Aufbau und Einsatzgebiete digitaler Textformate zu benennen und zu beschreiben.
▪ Struktur, Aufbau und Einsatzgebiete digitaler Bildformate zu benennen und Verfahren zur

Bildkompression zu beschreiben.
▪ Struktur, Aufbau und Einsatzgebiete digitaler Audioformate zu benennen und Verfahren zur

Audiokompression zu beschreiben.
▪ Struktur, Aufbau und Einsatzgebiete digitaler Videoformate zu benennen und Verfahren zur

Videokompression zu beschreiben.
▪ Einsatzgebiete und Beispiele digitaler Multimediaformate zu beschreiben und zu diskutieren.

Kursinhalt
1. Grundlagen digitaler Medienformate

1.1 Von analog zu digital im Medienbetrieb
1.2 Allgemeiner Überblick über digitale Formate
1.3 Typische Einsatzgebiete digitaler Medienformate
1.4 Herausforderungen im Umgang mit digitalen Medienformaten
1.5 Allgemeines Grundwissen zur Codierung und Datenkompression
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2. Digitale Textformate
2.1 ASCII- und UNICODE-Zeichencodierung
2.2 Plain-Text-basierte, geräteunabhängige Textsatzsoftware
2.3 Plain-text-basierte Auszeichnungssprachen für Web – Hypertext und Markup Language

(ML)
2.4 Textsatz mit GUI-Texteditoren
2.5 EPUB (.epub)

3. Digitale Bildformate
3.1 Geschichte digitaler Bildverarbeitung
3.2 Grundwissen zu digitalen Bildformaten
3.3 Aufbau und Funktionsweise von Bitmap-Formaten
3.4 Die gängigsten Bitmap-Formate
3.5 Gängige Kompressionsmethoden für Bitmap
3.6 Vektorgrafiken

4. Digitale Audioformate
4.1 Grundlagen für die Digitalisierung von Sound
4.2 Besonderheiten der Audiokompression
4.3 Verlustfreie Kompression für HD-Formate
4.4 Verlustfreie und verlustbehaftete HD-Audioformate
4.5 Web-Audio – ausschließlich verlustbehaftete Formate

5. Digitale Videoformate
5.1 Entwicklung moderner Videotechnik
5.2 Grundlagen von Video
5.3 Herausforderungen bei der Videodatenkompression
5.4 MPEG-Standard und Video
5.5 Digitale Videoformate im Vergleich

6. Digitale Multimedia-Formate
6.1 Entstehung moderner Multimedia-Formate
6.2 Erstellung von Multimedia-Applikationen
6.3 Multimedia-Einsatzgebiete und –Formate
6.4 Besonderheiten bei der Multimedia-Kompression

DLBMIDMF01 333

www.iubh.de



Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Braune, K. et.al. (2006): LaTeX. Basissystem, Layout, Formelsatz. Springer, Berlin.
▪ Bühler, P./Schlaich, P/Sinner, D. (2018): PDF. Grundlagen – Print-PDF – Interaktives PDF.

Springer Vieweg, Berlin.
▪ Dankmeier, W. (2017): Grundkurs Codierung. Verschlüsselung, Kompression und

Fehlerbeseitigung. 4. Auflage, Springer Vieweg, Berlin.
▪ Henning, P. A. (2007): Taschenbuch Multimedia. 4. Auflage, Carl Hanser Verlag, München.
▪ Kämmerle, A. (2012): EPUB3 und KF8 verstehen. Die E-Book-Formate EPUB3 und KF8 -

Möglichkeiten und Anreicherungen im Vergleich. Pagina, Tübingen.
▪ Meinel, C. et.al. (2009): Digitale Kommunikation. Vernetzen, Multimedia, Sicherheit. Springer,

Berlin.
▪ Stotz, D. (2011): Computergestützte Audio- und Videotechnik. Multimediatechnik in der

Anwendung. Springer, Berlin.
▪ Strutz, T. (2009): Bilddatenkompression. Grundlagen, Codierung, Wavelets, JPEG, MPEG, H.264.

4. Auflage, Vieweg+Teubner, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Medienplattformen und -systeme
Kurscode: DLBMIMPFS01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Rahmen dieses Kurses wird ein Überblick über verschiedene Typen von Medienplattformen und
-systemen gegeben sowie typische Anwendungsfälle diskutiert. Anschließend werden folgende
Typen vom Medienplattformen und -systemen im Detail betrachtet: Hypertextplattformen,
Multimediaplattformen, Social Media Plattformen, Learning Management Systeme sowie Content
Management Systeme. Zu jeder dieser Kategorien werden typische Anwendungsfälle, fachlich-
technische Komponenten sowie typische Workflows erläutert. Zudem werden zu jeder Kategorie
konkrete Beispielsysteme dargestellt und deren Einsatz diskutiert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Typen von Medienplattformen und-Systemen zu charakterisieren und voneinander
abzugrenzen.

▪ typische Anwendungsfälle, Komponenten und Workflows für Hypertextplattformen zu
beschreiben sowie Beispiele zu nennen.

▪ typische Anwendungsfälle, Komponenten und Workflows für Multimediaplattformen zu
beschreiben sowie Beispiele zu nennen.

▪ typische Anwendungsfälle, Komponenten und Workflows für Social Media Plattformen zu
beschreiben sowie Beispiele zu nennen.

▪ typische Anwendungsfälle, Komponenten und Workflows sowie Beispiele für Learning
Management Systeme zu beschreiben sowie Beispiele zu nennen.

▪ typische Anwendungsfälle, Komponenten und Workflows sowie Beispiele für Content
Management Systeme zu beschreiben sowie Beispiele zu nennen.

Kursinhalt
1. Medienplattformen und -systeme: Einführung und Überblick

1.1 Einführung und Begriffe
1.2 Typen von Medienplattformen und -systemen
1.3 Überblick über weitverbreitete Medienplattformen und -systeme
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2. Hypertextplattformen und -systeme
2.1 Grundlagen und typische Einsatzgebiete
2.2 Typische Anwendungsfälle und Workflows
2.3 Typische technische Komponenten und Schnittstellen
2.4 Beispiele für Hypertextplattformen

3. Multimediaplattformen und -Systeme
3.1 Grundlagen, Überblick, typische Einsatzgebiete
3.2 Typische Anwendungsfälle und Workflows
3.3 Typische technische Komponenten und Schnittstellen
3.4 Medienformate in Multimediaplattformen
3.5 Beispiele: Youtube, Netflix, Spotify

4. Social-Media-Plattformen
4.1 Grundlagen, Ü̈berblick, typische Einsatzgebiete von Social Media
4.2 Typische Anwendungsfälle und Workflows
4.3 Typische technische Komponenten und Schnittstellen
4.4 Beispiele: Xing, Facebook, Instagram

5. Learning Management Systeme (LMS)
5.1 Grundlagen, Überblick, typische Einsatzgebiete
5.2 Typische Anwendungsfälle und Workflows
5.3 Typische technische Komponenten und Schnittstellen
5.4 Beispiele: Moodle, edx

6. Content-Management-Systeme (CMS)
6.1 Grundlagen, Überblick, typische Einsatzgebiete für CMS
6.2 Typische Anwendungsfälle und Workflows in einem webbasierten Unternehmens-CMS
6.3 Typische technische Komponenten und Schnittstellen von CMS
6.4 Anwendungsbeispiele: WordPress und Typo3
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Barrett, D .J. (2008): Mediawiki − Wikipedia and Beyond. O'Reilly & Assoc Inc, Sebastopol MA.
▪ Buchner, A. (2016): Moodle 3 Administration − Third Edition: An administrator's guide to

configuring, securing, customizing, and extending Moodle. Packt Publishing, Birmingham.
▪ Chantelau, K. et al. (2009): Multimediale Client-Server-Systeme. Springer, Wiesbaden.
▪ Grabs, A. et.al. (2016): Follow me! Erfolgreiches Social Media Marketing mit Facebook, Twitter

und Co. Rheinwerk Computing, Bonn.
▪ Henning, C. et.al (2016): Play! Das Handbuch für YouTuber. Rheinwerk Computing, Bonn.
▪ Hetzel, A. (2017): WordPress 4. Das umfassende Handbuch. Vom Einstieg in WordPress 4 bis zu

fortgeschrittenen Themen. Rheinwerk Verlag, Bonn.
▪ Jardin, D./Foltyn, E. (2017): Joomla! 3: Professionelle Webentwicklung. Aktuell zu Version 3.7.

Carl Hanser Verlag, München.
▪ Kunkel, M. (2011): Das offizielle ILIAS 4-Praxisbuch − Gemeinsam online lernen, arbeiten und

kommunizieren. Addison-Wesley, München.
▪ Thesmann, S. (2010): Einführung in das Design multimedialer Webanwendungen. Vieweg

+Teubner, Wiesbaden.
▪ Wiegrefe, C. (2011): Das Moodle 2-Praxisbuch. Gemeinsam online lernen in Hochschule, Schule

und Unternehmen. Addison-Wesley, München.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Fremdsprache Italienisch
Modulcode: DLFSWI

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Zertifikatskurs Italienisch) / N.N. (Fremdsprache Italienisch)

Kurse im Modul

▪ Zertifikatskurs Italienisch (DLFSWI01)
▪ Fremdsprache Italienisch (DLFSI01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Zertifikatskurs Italienisch
• Studienformat "Fernstudium":

Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Fremdsprache Italienisch
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Zertifikatskurs Italienisch

Erlernen und vertiefen von Italienisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Fremdsprache Italienisch

Erlernen und vertiefen von Italienisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Qualifikationsziele des Moduls

Zertifikatskurs Italienisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Italienisch zu bedienen.

Fremdsprache Italienisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Italienisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle weiteren Module im Bereich Sprachen

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium
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Zertifikatskurs Italienisch
Kurscode: DLFSWI01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Italienisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten
die Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewählten Levels.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Italienisch zu bedienen.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Italienisch
Kurscode: DLFSI01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Italienisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Italienisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)

▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
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sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Französisch
Modulcode: DLFSWF

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Zertifikatskurs Französisch) / N.N. (Fremdsprache Französisch)

Kurse im Modul

▪ Zertifikatskurs Französisch (DLFSWF01)
▪ Fremdsprache Französisch (DLFSF01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Zertifikatskurs Französisch
• Studienformat "Fernstudium":

Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Fremdsprache Französisch
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Zertifikatskurs Französisch

Erlernen und vertiefen von Französisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Fremdsprache Französisch

Erlernen und vertiefen von Französisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Qualifikationsziele des Moduls

Zertifikatskurs Französisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Französisch zu bedienen.

Fremdsprache Französisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache
Französisch nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle weiteren Module im Bereich Sprachen

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium
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Zertifikatskurs Französisch
Kurscode: DLFSWF01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Französisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten
die Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewählten Levels.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Französisch zu bedienen.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Französisch
Kurscode: DLFSF01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Französisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache
Französisch nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)

▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
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sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Spanisch
Modulcode: DLFSWS

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Zertifikatskurs Spanisch) / N.N. (Fremdsprache Spanisch)

Kurse im Modul

▪ Zertifikatskurs Spanisch (DLFSWS01)
▪ Fremdsprache Spanisch (DLFSS01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Zertifikatskurs Spanisch
• Studienformat "Fernstudium":

Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Fremdsprache Spanisch
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Zertifikatskurs Spanisch

Erlernen und vertiefen von Spanisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Fremdsprache Spanisch

Erlernen und vertiefen von Spanisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Qualifikationsziele des Moduls

Zertifikatskurs Spanisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Spanisch zu bedienen.

Fremdsprache Spanisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Spanisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle weiteren Module im Bereich Sprachen

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium
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Zertifikatskurs Spanisch
Kurscode: DLFSWS01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Spanisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten
die Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewählten Levels.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Spanisch zu bedienen.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Spanisch
Kurscode: DLFSS01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Spanisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Spanisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)

▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
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sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Englisch
Modulcode: DLFSWE

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Zertifikatskurs Englisch) / N.N. (Fremdsprache Englisch)

Kurse im Modul

▪ Zertifikatskurs Englisch (DLFSWE01)
▪ Fremdsprache Englisch (DLFSE01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Zertifikatskurs Englisch
• Studienformat "Fernstudium":

Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Fremdsprache Englisch
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Zertifikatskurs Englisch

Erlernen und vertiefen von Englisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Fremdsprache Englisch

Erlernen und vertiefen von Englisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Qualifikationsziele des Moduls

Zertifikatskurs Englisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Englisch zu bedienen.

Fremdsprache Englisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Englisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle weiteren Module im Bereich Sprachen

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium
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Zertifikatskurs Englisch
Kurscode: DLFSWE01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1, B2 und C1 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Englisch nach
einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten die
Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewählten Levels.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Englisch zu bedienen.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer Texte zu verstehen und auch implizite
Bedeutungen zu erfassen. Sie können sich spontan und fließend ausdrücken, ohne
öfter deutlich erkennbar nach Worten suchen zu müssen. Sie können die Sprache im
gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium wirksam und
flexibel gebrauchen. Sie können sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen
Sachverhalten äußern und dabei verschiedene Mittel zur Textverknüpfung angemessen
verwenden. (Niveau C1)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede
▪ Niveau C1 - Übungen zur Festigung und Wiederholung des Gelernten. Unregelmäßige

Verben, „phrasal verbs“, Kollokationen und Redewendungen. Unterschiede zwischen
britischem und amerikanischem Englisch

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Englisch
Kurscode: DLFSE01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1, B2 und C1 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Englisch nach
einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Englisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)

▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
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sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer Texte zu verstehen und auch implizite
Bedeutungen zu erfassen. Sie können sich spontan und fließend ausdrücken, ohne
öfter deutlich erkennbar nach Worten suchen zu müssen. Sie können die Sprache im
gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium wirksam und
flexibel gebrauchen. Sie können sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen
Sachverhalten äußern und dabei verschiedene Mittel zur Textverknüpfung angemessen
verwenden. (Niveau C1)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede
▪ Niveau C1 - Übungen zur Festigung und Wiederholung des Gelernten. Unregelmäßige

Verben, „phrasal verbs“, Kollokationen und Redewendungen. Unterschiede zwischen
britischem und amerikanischem Englisch

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Eventplanung und -management
Modulcode: DLBKMPWEPM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
▪ DLBEMLE01
▪ keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Kristina Sommer (Planung und Entwicklung von Events) / Prof. Dr. Kristina
Sommer (Festival- und Kulturevents)

Kurse im Modul

▪ Planung und Entwicklung von Events (DLBEMPEE01)
▪ Festival- und Kulturevents (DLBEMLE02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Planung und Entwicklung von Events
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Festival- und Kulturevents
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Planung und Entwicklung von Events
▪ Strategien der Eventplanung und -entwicklung
▪ Eventstrategien: Erfolgsfaktoren für die Organisation
▪ Finanzierung von Events
▪ Dramaturgie und Inszenierung
▪ Projektmanagement: Erfolgsstrategie, Meilensteine und Budgets
▪ Planung und Vorbereitung
▪ Veranstaltungslogistik
▪ Nachbereitung und Erfolgskontrolle

Festival- und Kulturevents
▪ Grundlagen des Kulturmanagements und der Kreativwirtschaft
▪ Einordnung von kulturellen Events in der Kreativwirtschaft
▪ Kulturmarkt und Kulturmarketing
▪ Organisatorische Prozesse und Abläufe bei der Planung und Umsetzung von kulturellen

Events
▪ Eventmarketing für Festivals und Kulturevents
▪ Risikomanagement und Berücksichtigung sicherheitsrelevanter Aspekte bei der

Durchführung von Kulturevents
▪ Internationale Festivals und Kulturevents als Tourismusevents
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Qualifikationsziele des Moduls

Planung und Entwicklung von Events
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das für die Planung und Entwicklung von Events (MICE) erforderliche Grundlagenwissen aus

Betriebswirtschaft, Medien- und Veranstaltungstechnik, Recht und
Kommunikationswissenschaft anzuwenden.

▪ Events nach Kundenvorgabe zu entwickeln, Alternativen für Konzepte zu erstellen und
Veranstaltungen zu planen.

▪ die Finanzierung von Events zu erläutern.
▪ die logistischen Herausforderungen im Zusammenhang mit Events zu beherrschen.
▪ Inszenierungs- und Dramaturgietechniken sinnvoll und wertsteigernd einzusetzen.
▪ in ihrem beruflichen Alltag Aufgaben aus Bereichen des Eventmanagements auszuführen.

Festival- und Kulturevents
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Begriffe und Unterschiede zwischen Kulturwirtschaft und Kreativwirtschaft zu erläutern.
▪ die kulturpolitischen Aspekte sowohl im nationalen als auch im europäischen Kontext

darzustellen.
▪ die Akteure bei Kulturevents zu benennen sowie die Struktur von Kulturmanagement im

privaten und öffentlichen Sektor zu differenzieren und zu reflektieren.
▪ Ähnlichkeiten und Unterschiede der einzelnen Kultureventformate im Hinblick auf andere

Veranstaltungsformate zu identifizieren und zu analysieren.
▪ einen marketingstrategischen Rahmen für Kulturevents zu erstellen, der für eine erfolgreiche

Vermarktung von Festivals und Kulturevents sowie deren Serviceleistungen notwendig ist.
▪ die ökonomischen Aspekte im Bereich von Festivals und Kulturevents zu erklären.
▪ Kennzeichen und Besonderheiten von Events im städtischen Raum zu verstehen und kritisch

zu bewerten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Eventmanagement auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Hospitality, Tourismus & Event
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Planung und Entwicklung von Events
Kurscode: DLBEMPEE01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs vermittelt vertiefende Grundlagen des Dienstleistungsmanagements im Bereich der
Planung und Entwicklung von Events und bildet die Studierenden zum Generalisten für erste Fach-
und Führungsaufgaben in der Eventbranche aus.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ das für die Planung und Entwicklung von Events (MICE) erforderliche Grundlagenwissen aus
Betriebswirtschaft, Medien- und Veranstaltungstechnik, Recht und
Kommunikationswissenschaft anzuwenden.

▪ Events nach Kundenvorgabe zu entwickeln, Alternativen für Konzepte zu erstellen und
Veranstaltungen zu planen.

▪ die Finanzierung von Events zu erläutern.
▪ die logistischen Herausforderungen im Zusammenhang mit Events zu beherrschen.
▪ Inszenierungs- und Dramaturgietechniken sinnvoll und wertsteigernd einzusetzen.
▪ in ihrem beruflichen Alltag Aufgaben aus Bereichen des Eventmanagements auszuführen.

Kursinhalt
1. Strategien der Eventplanung und -entwicklung

2. Eventstrategien: Erfolgsfaktoren für die Organisation

3. Finanzierung von Events

4. Dramaturgie und Inszenierung

5. Projektmanagement: Erfolgsstrategie, Meilensteine und Budgets

6. Planung und Vorbereitung
6.1 Eventbriefing
6.2 Eventkonzeption
6.3 Eventorganisation

7. Veranstaltungslogistik
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8. Nachbereitung und Erfolgskontrolle

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Behrens-Schneider, C./Birven, S. (2007): Events und Veranstaltungen organisieren. Redline,

Heidelberg.
▪ Castan, B. (2011): Erfolgskontrolle von Events und Sponsoring. Instrumente für die Evaluation

ihrer Werbewirkung. ESV, Berlin.
▪ Haase, F./Mäcken, W. (Hrsg.) (2005): Handbuch Eventmanagement. 2. Auflage, kopaed,

München.
▪ Henschel, O. (2004): Lexikon Eventmanagement. Strategie, Kreativität, Logistik, Verwaltung.

Beuth Verlag, Berlin.
▪ Holzbaur, U. et al. (2005): Eventmanagement. Veranstaltungen professionell zum Erfolg

führen. 3. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Jäger, D. (2015): Grundwissen Eventmanagement. UVK Konstanz.
▪ Klein, C. (2010): Eventmanagement in der Praxis. interna, Bonn.
▪ Nufer, G. (2007): Event-Marketing und -Management. Theorie und Praxis unter besonderer

Berücksichtigung von Imagewirkungen. 3. Auflage, Deutscher Universitäts-Verlag, Wiesbaden.
▪ Schmitt, I. (2006) Praxishandbuch Event Management. 2.Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Schreiber, M.-T. (Hrsg.) (2012): Kongresse, Tagungen und Events. De Gruyter, Oldenbourg.
▪ Zech, N. (2010): Administratives Event-Management in der Hotellerie. Matthaes Verlag,

Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Festival- und Kulturevents
Kurscode: DLBEMLE02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
DLBEMLE01

Beschreibung des Kurses
Der Kurs umfasst eine Reihe von verschiedenen Eventarten, die als Ergänzung im Kulturbereich in
den verschiedenen Kultureinrichtungen (Burgen, Theater, Museen) bzw. Städten/Regionen
stattfinden. Hierzu zählen Musikevents wie Konzerte, Festspiele, Literatur- und Theaterevents, aber
auch Kunst- und Brauchtumsevents. Alle Kulturevents haben dabei einen künstlerischen und
kulturellen Bezug hinsichtlich des Eventinhalts.Die Studierenden lernen zunächst die besonderen
Merkmale der Kreativ- und Kulturwirtschaft kennen, sowohl im nationalen als auch
internationalen Kontext. Dabei werden zunächst die unterschiedlichen Akteure, Organisationen
und Institutionen der Kulturwirtschaft in den drei Sektoren Erwerbswirtschaft, Staat sowie Vereine
und Stiftungen vorgestellt und deren Bedeutung analysiert. Aufgrund der Besonderheiten bei der
Vermarktung von Kulturevents lernen die Studierenden darüber hinaus einen
Kulturmarketingansatz kennen und können diesen vom klassischen Marketingansatz
unterscheiden. Daneben werden die konstitutiven Merkmale kulturpolitischer Events erörtert
sowie deren Bedeutung im Bereich des Stadtmarketings analysiert und reflektiert.Aufgrund der
besonderen Bedeutung von Kulturevents im städtischen Ambiente stehen darüber hinaus
Tourismusevents im Fokus der Betrachtung, sowohl im nationalen als auch im internationalen
Kontext.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Begriffe und Unterschiede zwischen Kulturwirtschaft und Kreativwirtschaft zu erläutern.
▪ die kulturpolitischen Aspekte sowohl im nationalen als auch im europäischen Kontext

darzustellen.
▪ die Akteure bei Kulturevents zu benennen sowie die Struktur von Kulturmanagement im

privaten und öffentlichen Sektor zu differenzieren und zu reflektieren.
▪ Ähnlichkeiten und Unterschiede der einzelnen Kultureventformate im Hinblick auf andere

Veranstaltungsformate zu identifizieren und zu analysieren.
▪ einen marketingstrategischen Rahmen für Kulturevents zu erstellen, der für eine erfolgreiche

Vermarktung von Festivals und Kulturevents sowie deren Serviceleistungen notwendig ist.
▪ die ökonomischen Aspekte im Bereich von Festivals und Kulturevents zu erklären.
▪ Kennzeichen und Besonderheiten von Events im städtischen Raum zu verstehen und kritisch

zu bewerten.
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Kursinhalt
1. Kreativwirtschaft und Kulturmanagement

1.1 Der Begriff der Kreativwirtschaft
1.2 Die Sektoren des Kulturbetriebs
1.3 Kunst- und Kulturmanagement

2. Dimensionen des nationalen und internationalen Kulturmanagements
2.1 Allgemeine Kulturpolitik
2.2 Kulturpolitik in Deutschland
2.3 Europäische Kulturpolitik

3. Formen von Festivals und Kulturevents
3.1 Erlebnisgesellschaft und Events
3.2 Musikfestivals
3.3 Theaterfestivals
3.4 Volksfeste
3.5 Weitere Kulturevents

4. Marketing im Kulturmanagement
4.1 Kulturmarkt und Zielgruppen
4.2 Kulturmarketing nach Colbert
4.3 Kulturmarketing im digitalen Zeitalter

5. Ökonomische Aspekte im Bereich von Festivals und Kulturevents
5.1 Das Drei-Sektoren-Modell des Kulturbetriebes
5.2 Staatliche Kulturökonomie
5.3 Privatwirtschaftliche Kulturökonomie
5.4 Fundraising und Sponsoring

6. Events im städtischen Raum
6.1 Kennzeichen und Besonderheiten von Events im städtischen Raum
6.2 Stadt- und Brauchtumsfeste
6.3 Kulturhauptstadt als Großevent

7. Interkulturelle Aspekte bei internationalen Festivals
7.1 Internationale Festivals und interkulturelle Begegnungen in der Antike
7.2 Internationale Festivals und interkulturelle Begegnungen im Mittelalter und der Frühen

Neuzeit
7.3 Internationale Festivals und interkulturelle Begegnungen vom 19. bis 21. Jahrhundert
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8. Kultur und Tourismus
8.1 Kulturtourismus als Definitionsproblem
8.2 Managementstrategien und Marketinginstrumente im Kulturtourismus
8.3 Kulturtourismus und die Folgen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bücher:
▪ Allen, J. et al. (2008): Festival and Special Event Management. 4. Auflage, Wiley, Milton (Qld.).
▪ Betz, G./Hitzler, R./Pfadenhauer, M. (Hrsg.) (2011): Urbane Events. Springer VS, Wiesbaden.
▪ Colbert, F. (2007): Marketing Culture and the Arts. HEC Montréal, Montreal.
▪ Heinrichs, W. (1999): Kulturmanagement. Eine praxisorientierte Einführung. 2. Auflage, Primus,

Darmstadt.
▪ Klein, A. (Hrsg.) (2010): Kompendium Kulturmanagement. Handbuch für Studium und Praxis, 3.

Auflage, Vahlen, München.
▪ Liu, Yi-De (2012): Cultural Events and Cultural Tourism Development. Lessons from the

European Capitals of Culture. In: European Planning Studies, 22. Jahrgang, Heft 3, S. 498–514.
▪ Richards, G./Palmer, R. (2010): Eventful Cities. Cultural Management and Urban Revitalization.

Butterworth-Heinemann, Oxford.
▪ Steinecke, A. (2007): Kulturtourismus. Marktstrukturen, Fallstudien, Perspektiven. Oldenbourg,

München.
▪ Yeoman, I. (2004): Festival and Events Management. An International Arts and Culture

Perspective. Elsevier, Oxford.
Zeitschriften:

▪ Allen, J. et al. (2008): Festival and Special Event Management. 4. Auflage, Wiley, Milton (Qld.).
▪ Betz, G./Hitzler, R./Pfadenhauer, M. (Hrsg.) (2011): Urbane Events. Springer VS, Wiesbaden.
▪ Colbert, F. (2007): Marketing Culture and the Arts. HEC Montréal, Montreal.
▪ Heinrichs, W. (1999): Kulturmanagement. Eine praxisorientierte Einführung. 2. Auflage, Primus,

Darmstadt.
▪ Klein, A. (Hrsg.) (2010): Kompendium Kulturmanagement. Handbuch für Studium und Praxis, 3.

Auflage, Vahlen, München.
▪ Liu, Yi-De (2012): Cultural Events and Cultural Tourism Development. Lessons from the

European Capitals of Culture. In: European Planning Studies, 22. Jahrgang, Heft 3, S. 498–514.
▪ Richards, G./Palmer, R. (2010): Eventful Cities. Cultural Management and Urban Revitalization.

Butterworth-Heinemann, Oxford.
▪ Steinecke, A. (2007): Kulturtourismus. Marktstrukturen, Fallstudien, Perspektiven. Oldenbourg,

München.
▪ Yeoman, I. (2004): Festival and Events Management. An International Arts and Culture

Perspective. Elsevier, Oxford.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Handlungsfeld Interkultur und Gemeinnützigkeit
Modulcode: DLBKMPWHIG

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Florian Hummel (Interkulturelles Management ) / Dr. Martin Schunk (Management in
Verbänden und gemeinnützigen Organisationen)

Kurse im Modul

▪ Interkulturelles Management (DLBLOIM01)
▪ Management in Verbänden und gemeinnützigen Organisationen (DLBSOMSVV01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Interkulturelles Management
• Studienformat "Kombistudium": Klausur oder

Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit
• Studienformat "Fernstudium": Klausur oder

Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit (100)

Management in Verbänden und gemeinnützigen
Organisationen
• Studienformat "Fernstudium": Klausur

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Interkulturelles Management
▪ Einführung in die Theorien des interkulturellen Managements
▪ Interkulturelles Management in der Wirtschaft
▪ Personalmanagement in internationalen Unternehmen
▪ Innovationsmanagement in internationalen Unternehmen

Management in Verbänden und gemeinnützigen Organisationen
▪ Besonderheiten des Verbandsmanagements
▪ Grundlagen des strategischen und operativen Vereinsmanagements
▪ Vor- und Nachteile von gGmbHs
▪ Steuerung von Geschäftsprozessen in sozialen Unternehmen
▪ Strategien für ein erfolgreiches Personalmanagement

Qualifikationsziele des Moduls

Interkulturelles Management
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Theorien des interkulturellen Managements zu erinnern.
▪ Themenkomplexe und Diskussionen des interkulturellen Managements zu verstehen.
▪ das erarbeitete Wissen des interkulturellen Managements anzuwenden.
▪ Fakten, Daten und Informationen aus wissenschaftlichen Quellen systematisch zu

analysieren.
▪ Argumente, Ideen, Informationen, Probleme und Lösungsansätze aus dem Themenbereich

des interkulturellen Managements zu bewerten.
▪ kritische Argumente in Bezug auf Themenstellungen des interkulturellen Managements zu

entwickeln.

Management in Verbänden und gemeinnützigen Organisationen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Besonderheiten des Verbands- und Stiftungsmanagements zu erörtern.
▪ die Grundlagen des strategischen und operativen Vereinsmanagements auf

Gesamtleitungsebene zu verstehen.
▪ die Vor- und Nachteile von gGmbHs zu erkennen und Kriterien, wann es für gemeinnützige

Organisationen sinnvoll sein kann, betriebliche Bereiche in eine gGmbH zu überführen,
anzugeben.

▪ sich einen Überblick über typische Geschäftsprozesse in sozialen Unternehmen und deren
Steuerbarkeit im Prozessmanagement zu machen.

▪ Strategien für ein erfolgreiches Personalmanagement zu entwerfen.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Betriebswirtschaft & Management und
Sozialmanagement auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme in den Bereichen
Wirtschaft & Management und
Sozialwissenschaften
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Interkulturelles Management
Kurscode: DLBLOIM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen die wichtigsten interkulturellen Disziplinen und Arbeitsbereiche kennen
und erwerben Kenntnisse über relevante sozialwissenschaftliche, betriebswirtschaftliche und
naturwissenschaftliche Rahmenbedingungen und Grundlagen. Dabei wird auch Bezug genommen
auf die unterschiedlichen beruflichen Rollen, Pflichten und Handlungsspielräume in international
agierenden Unternehmen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Theorien des interkulturellen Managements zu erinnern.
▪ Themenkomplexe und Diskussionen des interkulturellen Managements zu verstehen.
▪ das erarbeitete Wissen des interkulturellen Managements anzuwenden.
▪ Fakten, Daten und Informationen aus wissenschaftlichen Quellen systematisch zu

analysieren.
▪ Argumente, Ideen, Informationen, Probleme und Lösungsansätze aus dem Themenbereich

des interkulturellen Managements zu bewerten.
▪ kritische Argumente in Bezug auf Themenstellungen des interkulturellen Managements zu

entwickeln.

Kursinhalt
1. Einführung und Übersicht

1.1 Einordnung und Abgrenzung des Interkulturellen Managements
1.2 Interkulturelles Management als Wissenschaft

2. Einführung in die Theorien des interkulturellen Managements
2.1 Interkulturelle Kerntheorie
2.2 Kultur und Psychologie
2.3 Die Bedeutung von Kontext, Kultur, Religion und Sprache
2.4 Kulturkonzepte von Hofstede, Trompenaars und GLOBE
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3. Interkulturelles Management in der Wirtschaft
3.1 Kultur und Globalisierung
3.2 Internationale Kulturen und globale Trends
3.3 Organisationskulturen bei KMUs und MNCs
3.4 Fallbeispiele internationaler Verhandlungen

4. Personalmanagement in internationalen Unternehmen
4.1 Grundlagen des Personalmanagements
4.2 Funktionen des Personalmanagements

5. Innovationsmanagement in internationalen Unternehmen
5.1 Grundlagen des Innovationsmanagements
5.2 Strukturen und Prozesse des Innovationsmanagements

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Ahlstrom, D./Bruton, G. D. (2010): International Management. Strategy and Culture in the

Emerging World. South-Western Cengage Learning, Boston.
▪ Geertz, C. (1987): Dichte Beschreibung. Beiträge zum Verstehen kultureller Systeme. Suhrkamp,

Frankfurt a. M.
▪ Hofstede, G./Hofstede, G. J./Minkow, M. (2010): Cultures and Organizations. Software of the

Mind. Intercultural Cooperation and Its Importance for Survival. 3. Auflage, McGraw-Hill, New
York City.

▪ Holden, N. J. (2002): Cross-Cultural Management. A Knowledge Management Perspective. FT
Prentice Hall, Harlow.

▪ March, R. F. (1992): Working for a Japanese company. Insights into the Multicultural Workplace.
Kodansha International, Tokyo.

▪ Trompenaars, F. (2012): Riding the Waves of Culture. Understanding Cultural Diversity in Global
Business. 3. Auflage, N. Brealey Publishing. London/Boston.

▪ Usunier, J.-C./Lee, J. A. (2009): Marketing across cultures. 5. Auflage, FT Prentice Hall, Harlow.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
100 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
25 h

Selbstüberprüfung
25 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
100 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
25 h

Selbstüberprüfung
25 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Management in Verbänden und gemeinnützigen Orga-
nisationen

Kurscode: DLBSOMSVV01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Kurs geht es um die Ausgestaltung von Führungsaufgaben an der Spitze von gemeinnützigen
Organisationen (Gesamtleitungsebene), ebenso um Sozialmanagement auf Verbandsebene (z. B.
Wohlfahrtsverbände) und in Stiftungen. Führungsprozesse verstehen und planen zu können, ist
Voraussetzung für die Steuerung von Organisationen auf Grundlage der im Kurs „Verbands- und
Vereinsrecht“ behandelten rechtlichen Regelungen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Besonderheiten des Verbands- und Stiftungsmanagements zu erörtern.
▪ die Grundlagen des strategischen und operativen Vereinsmanagements auf

Gesamtleitungsebene zu verstehen.
▪ die Vor- und Nachteile von gGmbHs zu erkennen und Kriterien, wann es für gemeinnützige

Organisationen sinnvoll sein kann, betriebliche Bereiche in eine gGmbH zu überführen,
anzugeben.

▪ sich einen Überblick über typische Geschäftsprozesse in sozialen Unternehmen und deren
Steuerbarkeit im Prozessmanagement zu machen.

▪ Strategien für ein erfolgreiches Personalmanagement zu entwerfen.

Kursinhalt
1. Besonderheiten des Verbands- und Stiftungsmanagements

1.1 Verbände als sozialpolitische Akteure
1.2 Besonderheiten des Managementhandelns in Verbänden
1.3 Stiftungen als bürgerschaftliche Akteure
1.4 Besonderheiten des Managementhandelns in Stiftungen

2. Grundlagen des Vereinsmanagements
2.1 Gemeinnütziger Verein
2.2 Ehrenamtlicher Vorstand und hauptamtliches Personal
2.3 Strategisches und operatives Vereinsmanagement auf Gesamtleitungsebene

DLBSOMSVV01392
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3. Vor- und Nachteile von gGmbHs
3.1 Unterschiede im Vergleich zum Verein
3.2 Gründe für die Wahl einer gGmbH als Rechtsform
3.3 Unterschiede im Managementhandeln im Vergleich zwischen Verein und gGmbH

4. Steuerbarkeit von Geschäftsprozessen in sozialen Unternehmen
4.1 Typische Geschäftsprozesse
4.2 Prozessmanagement

5. Strategien für ein erfolgreiches Personalmanagement
5.1 Recruiting
5.2 Personalentwicklung
5.3 Mitarbeiterführung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Faiß, P./Kreidenweis, H. (2016): Geschäftsprozessmanagement in sozialen Organisationen.

Leitfaden für die Praxis. Nomos, Baden-Baden.
▪ Schwerzmann, A. (2016): Praxisleitfaden Strategische Vereinsführung. Werkzeuge und

Methoden für modernes Vereinsmanagement. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Weidmann, C./Kohlhepp, R. (2014): Die gemeinnützige GmbH. Errichtung, Geschäftstätigkeit

und Besteuerung einer gGmbH. Springer 3. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Werner, U. (2016): Personalmanagement in Sozial- und Gesundheitsunternehmen. Eine

systematische Einführung für Studium und Weiterbildung. Walhalla, Regensburg.
▪ Wigand et al. (2015): Stiftungen in der Praxis. Recht, Steuern, Beratung. 4. Auflage, Springer

Gabler, Wiesbaden.
▪ Wöhler, C. (2016): Verbandsmanagement mit Zukunft. Non-Profit-Organisationen professionell

und erfolgreich führen. Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Digitale Geschäftsmodelle
Modulcode: DLBBWWDM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Mario Boßlau (Digitale Business-Modelle) / Prof. Dr. Mario Boßlau (Design Thinking)

Kurse im Modul

▪ Digitale Business-Modelle (DLBLODB01)
▪ Design Thinking (DLBINGDT01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Digitale Business-Modelle
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Design Thinking
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Projektbericht
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Projektbericht

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Digitale Business-Modelle
▪ Bedeutung, Genese und Definition des Begriffs „digitales Geschäftsmodell“
▪ Grundlegende Konzepte zur Beschreibung von Geschäftsmodellen
▪ Tools zur Beschreibung von Geschäftsmodellen
▪ Muster digitaler Geschäftsmodelle
▪ Digitale Business-Modelle und Business-Plan

Design Thinking
▪ Grundlegende Prinzipien des Design Thinkings
▪ Der Design Thinking-Mikroprozess
▪ Das Design-Thinking-Makroprozess
▪ Methoden für frühe Phasen des Prozesses
▪ Methoden für die Ideengenerierung
▪ Methoden für das Prototyping und Testen
▪ Raumkonzepte für Design Thinking
▪ Beispiele und Fallstudien

Qualifikationsziele des Moduls

Digitale Business-Modelle
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ zu verstehen, was ein Business-Modell ist und wie es systematisch beschrieben werden

kann.
▪ die Grundzüge der historischen Entwicklung verschiedener Business-Modelle zu skizzieren.
▪ die wichtigsten digitalen Geschäftsmodelle zu erklären sowie deren Vor- und Nachteile zu

bewerten.
▪ den Bezug eines Business-Modells zu einem Business-Plan herzustellen und daraus die

Positionierung eines Unternehmens eigenständig abzuleiten und zu analysieren.

Design Thinking
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das Mindset des Design Thinkings zu kennen.
▪ die einzelnen Phasen des inkrementellen Mikrozyklus zu kennen und an einem

Beispielprojekt durchzuführen.
▪ die einzelnen Stufen des Prototypings zu kennen und in einem Beispielprojekt zu

durchlaufen.
▪ Methoden und Werkzeuge für die einzelnen Schritte des Mikrozyklus zu kennen und

einsetzen zu können.
▪ verschiedene Raumkonzepte für Design Thinking-Arbeitsumgebungen wiederzugeben.
▪ Beispiele für den Einsatz von Design Thinking anhand von Fallstudien aus der Wirtschaft zu

benennen.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
▪ Marketing
▪ Ökonomie und Markt
▪ Konsumentenverhalten
▪ Marktforschung und Kundenmanagement
▪ Online- und Social Media Marketing
▪ E-Commerce
▪ IT-Anforderungsmanagement
▪ Digitale Produktentwicklung

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
▪ Bachelor Medieninformatik
▪ Bachelor Logistikmanagement
▪ Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen

Industrie 4.0
▪ Bachelor Immobilienmanagement
▪ Bachelor Tourismusmanagement
▪ Bachelor Hotelmanagement
▪ Bachelor Eventmanagement
▪ Bachelor Wirtschaftspsychologie
▪ Bachelor Sportmanagement
▪ Bachelor Digital Business
▪ Bachelor Mediendesign
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Digitale Business-Modelle
Kurscode: DLBLODB01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ein Business-Modell ist die Beschreibung der Logik wie ein Unternehmen Wert generiert, liefert
und sichert. Die fortschreitende Digitalisierung vieler Prozesse, Produkte und Dienstleistungen hat
in den letzten Jahren eine Vielzahl an Innovationen im Bereich der Business-Modelle ermöglicht.
Die Darstellung, die zugrundeliegenden Muster und die wesentlichen Einflussfaktoren dieser
digitalen Geschäftsmodelle sind Gegenstand dieses Kurses.Ausgehend von einer allgemeinen
Definition des Konzeptes Business-Modell wird ein System zur Beschreibung der wesentlichen
Faktoren eines Business-Modells entwickelt. Eine Übersicht über die historische Entwicklung von
wichtigen Business-Modellen und insbesondere den Einfluss der Digitalisierung auf neuere
Business-Modelle erlaubt eine Einordung des Konzeptes und ein Verständnis für die
Rahmenbedingungen.Sodann werden die wichtigsten alternativen digitalen Geschäftsmodelle der
letzten Jahre systematisch dargestellt und hinsichtlich der jeweiligen Stärken-und Schwächen
analysiert sowie bewertet.Abschließend wird dargestellt, welche Rolle das Business-Modell im
Rahmen der Erstellung eines Business-Planes spielt. Die Studierenden lernen die zentralen
Ansätze zur Entwicklung einer eigenständigen Unternehmenspositionierung und werden in die
Lage versetzt, die zentralen Einflussfaktoren auf den Unternehmenserfolg im digitalen Business zu
prüfen und zu bewerten.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ zu verstehen, was ein Business-Modell ist und wie es systematisch beschrieben werden
kann.

▪ die Grundzüge der historischen Entwicklung verschiedener Business-Modelle zu skizzieren.
▪ die wichtigsten digitalen Geschäftsmodelle zu erklären sowie deren Vor- und Nachteile zu

bewerten.
▪ den Bezug eines Business-Modells zu einem Business-Plan herzustellen und daraus die

Positionierung eines Unternehmens eigenständig abzuleiten und zu analysieren.

Kursinhalt
1. Bedeutung, Genese und Definitonen des Begriffs "digitales Geschäftsmodell"

1.1 Ziele und Funktionen digitaler Geschäftsmodelle
1.2 Geschäftsmodell – Genese des Begriffs und Bedeutung in der digitalen Ökonomie
1.3 Definition Geschäftsmodell und digitales Geschäftsmodell
1.4 Abgrenzung zu anderen Terminologien der digitalen Ökonomie
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2. Grundlegende Konzepte zur Beschreibung von Geschäftsmodellen
2.1 Wertkette
2.2 Wertschöpfungsketten
2.3 Dominante Logik
2.4 Erlösmodell
2.5 Unique Selling Proposition
2.6 Transaktion
2.7 Produkt- oder Leistungsangebot

3. Tools zur Beschreibung von Geschäftsmodellen
3.1 Business Model Canvas
3.2 St. Galler Business Model Navigator
3.3 DVC Framework

4. Muster digitaler Geschäftsmodelle
4.1 Long Tail
4.2 Multi-sided-Muster
4.3 Free und Freemium
4.4 OPEN-API-Muster

5. Digitale Business-Modelle und Business-Plan
5.1 Integration des Business-Modells in den Business-Plan
5.2 Firmenpositonierung und das digitale Business-Modell
5.3 Digitale Business-Modelle als Innovationstreiber für die Entwicklung neuer

Unternehmen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Brynjolfsson, E./Hu, Yu J./Smith, M. D. (2006): From Niches to Riches. Anatomy of the Long Tail.

In: MIT Sloan Management Review, 47. Jg., Heft 4, S. 67–71.
▪ Gassmann, O./Frankenberger, K./Csik, M. (2013): Geschäftsmodelle entwickeln. 55 innovative

Konzepte mit dem St. Galler Business Model Navigator. Hanser, München.
▪ Hoffmeister, C. (2015): Digital Business Modelling. Digitale Geschäftsmodelle entwickeln und

strategisch verankern. Hanser, München.
▪ Osterwalder, A./Pigneur, Y. (2010): Business Modell Generation. Wiley, Hoboken (NJ).
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Design Thinking
Kurscode: DLBINGDT01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden werden in diesem Kurs eine praktische Einführung in das Design Thinking
erhalten. Neben der Vermittlung der einzelnen Grundprinzipien werden auch die Vorgehensweisen
im Design Thinking detailliert beleuchtet. Um Design Thinking nicht nur zu verstehen, sondern
auch zu erfahren, werden ausgewählte Methoden für die einzelnen Prozessschritte vorgestellt und
an einem Beispielprojekt eingeübt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ das Mindset des Design Thinkings zu kennen.
▪ die einzelnen Phasen des inkrementellen Mikrozyklus zu kennen und an einem

Beispielprojekt durchzuführen.
▪ die einzelnen Stufen des Prototypings zu kennen und in einem Beispielprojekt zu

durchlaufen.
▪ Methoden und Werkzeuge für die einzelnen Schritte des Mikrozyklus zu kennen und

einsetzen zu können.
▪ verschiedene Raumkonzepte für Design Thinking-Arbeitsumgebungen wiederzugeben.
▪ Beispiele für den Einsatz von Design Thinking anhand von Fallstudien aus der Wirtschaft zu

benennen.

Kursinhalt
▪ Grundlegende Prinzipien des Design Thinkings
▪ Der Design Thinking Mikroprozess
▪ Der Design Thinking Makroprozess
▪ Methoden für frühe Phasen des Prozesses
▪ Methoden für die Ideengenerierung
▪ Methoden für das Prototyping und Testen
▪ Beispiele und Fallstudien
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Brenner, W./Uebernickel, F. (2015): Design Thinking. Das Handbuch. Frankfurter Allgemeine

Buch, Frankfurt a. M.
▪ Brown, T. (2008): Design Thinking. In: Harvard Business Review, Heft Juni, S. 84–95.
▪ Meinel, C./Weinberg, U./Krohn, T. (Hrsg.) (2015): Design Thinking Live. Wie man Ideen

entwickelt und Probleme löst. Murmann, Hamburg.
▪ Uebernickel, F./Brenner, W. (2016): Design Thinking. In: Hoffmann, C. P. et al. (Hrsg.): Business

Innovation: Das St. Galler Modell. Springer, Wiesbaden, S. 243–265.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Online- und Social Media-Marketing
Modulcode: DLBMSM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Anne-Kristin Langner (Online-Marketing) / Prof. Dr. Anne-Kristin Langner (Social Media
Marketing)

Kurse im Modul

▪ Online-Marketing (DLBMSM01)
▪ Social Media Marketing (DLBMSM02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Online-Marketing
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Hausarbeit
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Hausarbeit

Social Media Marketing
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Hausarbeit
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Hausarbeit

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Online-Marketing
▪ Grundlagen des Online-Marketings
▪ Formen und Kanäle des Online-Marketings
▪ Online Marketing-Strategie
▪ Mediaplanung online
▪ Vorzüge und Probleme einer Webpräsenz
▪ Viralmarketing und Word-of-Mouth
▪ Mobile Marketing und M-Commerce
▪ Online-Recht
▪ Online-Kundenbindung und –Service
▪ Messen und Bewerten von Online-Marketing-Programmen

Social Media Marketing
▪ Grundlagen des Social Media Marketings
▪ Social Media Marketing im Gesamt-Marketingmix
▪ Social Media-Landkarte
▪ Social Media im Unternehmen
▪ Social Media-Strategieentwicklung
▪ Word-of-Mouth und virales Marketing
▪ Social Media im Innovationsmanagement
▪ Kollaborationen, Business-Netzwerke und Social Recruiting
▪ Rechtliche Rahmenbedingungen von Social Media
▪ Entwicklungen im Social Media Marketing
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Qualifikationsziele des Moduls

Online-Marketing
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die unterschiedlichen Online Marketing Kanäle zu nennen und zu bewerten.
▪ eine Online-Marketing-Strategie zu konzipieren.
▪ Kunden durch Online-Marketing-Maßnahmen zu gewinnen und zu binden.
▪ Online-Marketing-Programme zu messen und zu bewerten.
▪ die Vermarktungschancen eines Unternehmens im World Wide Web grundlegend

einzuschätzen.
▪ erste strategische Entscheidungen im Bereich Online-Marketing zu treffen.

Social Media Marketing
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Social Media Marketing in den Gesamtmarketing Mix zu integrieren.
▪ eine Social Media Strategie zu entwickeln.
▪ die verschiedenen Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram…) zu bewerten.
▪ Social Media für Innovationsmanagement und Netzwerke zu nutzen.
▪ die global vernetzten Vermarktungschancen eines Unternehmens im Social Media-Bereich

grundlegend einzuschätzen und diesbezüglich erste strategische Entscheidungen zu treffen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Online &
Social Media Marketing auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation
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Online-Marketing
Kurscode: DLBMSM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs bedient sich der Grundlagen betriebs- und volkswirtschaftlicher Prinzipien um dem
Teilnehmer eine strategische Auseinandersetzung mit dem Thema Online-Marketing zu
ermöglichen. Strategische Positionierung von Unternehmen im World Wide Web, Optimierung der
Präsenzen sowie die Erfolgsmessung und Auswertung relevanter Kennzahlen bilden einheitlich die
Grundlage für das übergeordnete Modul.Der Kurs Online-Marketing vermittelt grundlegende
Fachbegriffe und Konzepte aus dem elektronischen Geschäftsverkehr und geht hierbei auf
unterschiedliche Formen der Vermarktung und deren Verbreitung im Internet ein. Er erweitert das
Verständnis des Online-Marketings um Elemente des strategischen und vor allem operativen
Marketings, besonders der Planung und Realisierung von Werbekampagnen über verschiedene
Absatzkanäle.Basierend auf dem Verständnis des Verhaltens von Onlinekunden werden Taktiken
zur Erhöhung der Kundenzahlen und Kampagnen über das Internet und die Wichtigkeit von
Online-Beziehungen diskutiert. Dieser Kurs bietet den Studenten die Möglichkeit die
verschiedenen Aspekte des Online Marketing Managements in der Praxis kennenzulernen und
umzusetzen. Sie lernen wie die Online Medienplanung durch Webanalytics und gezieltes
Monitoring zu beurteilen ist. Weiterhin wird auf die Optimierung der Online-Strategie zur Erhöhung
der Lead- und Conversionsraten eingegangen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die unterschiedlichen Online Marketing Kanäle zu nennen und zu bewerten.
▪ eine Online-Marketing-Strategie zu konzipieren.
▪ Kunden durch Online-Marketing-Maßnahmen zu gewinnen und zu binden.
▪ Online-Marketing-Programme zu messen und zu bewerten.
▪ die Vermarktungschancen eines Unternehmens im World Wide Web grundlegend

einzuschätzen.
▪ erste strategische Entscheidungen im Bereich Online-Marketing zu treffen.

Kursinhalt
1. Grundlagen des Online-Marketings

1.1 Entwicklung und Begriff des Online-Marketings
1.2 Die Rolle des Online Marketing im Marketingmix
1.3 Organisatorische Voraussetzungen
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2. Formen und Kanäle des Online-Marketings
2.1 Überblick über die Formen des Online-Marketings
2.2 Affiliate- und Suchmaschinen-Marketing
2.3 Display-Werbung und E-Mail-Marketing

3. Online Marketing-Strategie
3.1 Ziele festlegen und eine Basis schaffen
3.2 Die Customer Journey
3.3 Der richtige Channel Mix
3.4 KPIs definieren und analysieren

4. Mediaplanung online
4.1 Prinzipien erfolgreicher Mediaplanung
4.2 Mediabudgets zielgerichtet kreieren und strukturieren
4.3 Vorteile integrierter Kampagnen
4.4 Erfolgreicher Mediamix durch Kampagnenmanagement

5. Vorzüge und Probleme einer Webpräsenz
5.1 Die Corporate Website
5.2 Vorteile des Online-Handels
5.3 Möglichkeiten der Präsentation und Verbreitung von Produkten / Dienstleistungen
5.4 Nachteile von Vermarktungsstrategien über das Internet

6. Viralmarketing und Word of Mouth
6.1 The Power of Storytelling
6.2 Der richtige Content im richtigen Kontext
6.3 Virale Container – Welche Inhalte für welchen Zweck?
6.4 Viral Strategien – Wie verbreite ich meine Inhalte?
6.5 Die Bedeutung von YouTube und anderen Plattformen

7. Mobile Marketing und M-Commerce
7.1 Grundlagen des Mobile Marketings
7.2 Apps vs. Mobile Web
7.3 QR-Code-Marketing & In-App-Advertising
7.4 Erfolgsfaktoren mobiler Kampagnen
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8. Online-Recht
8.1 Rechtliche Aspekte des Online-Marketings I
8.2 Rechtliche Aspekte des Online-Marketings II
8.3 Das Urheberrecht und der Umgang mit User-generated Content
8.4 Das Recht am eigenen Bild

9. Online-Kundenbindung und -Service
9.1 Kundengewinnung und Kundenbindung im Online-Marketing
9.2 Online-Kundenbindung im Kundenbeziehungslebenszyklus
9.3 Online-Kundenservice

10. Messen und Bewerten von Online-Marketing-Programmen
10.1 Kennzahlen im Online-Marketing
10.2 Web-Monitoring
10.3 Big Data - Herausforderungen und Chance

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Broschart, S. (2011): Suchmaschinenoptimierung & Usability. 2. Auflage, Franzis, Haar.
▪ Hassler, M. (2011): Web Analytics. Metriken auswerten, Besucherverhalten verstehen, Website

optimieren. 3. Auflage, Mitp, Frechen.
▪ Kollmann, T. (2013): Online-Marketing. Grundlagen der Absatzpolitik in der Net Economy. 2.

Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Kreutzer, R. T. (2014): Praxisorientiertes Online-Marketing. Konzepte – Instrumente –

Checklisten. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Lammenett, E. (2009): Praxiswissen Online-Marketing. Affiliate- und E-Mail-Marketing,

Keyword-Advertising, Online-Werbung, Suchmaschinen-Optimierung. 2. Auflage, Gabler,
Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Social Media Marketing
Kurscode: DLBMSM02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs bedient sich der Grundlagen vernetzter Kommunikationsstrategien im Internet um
dem Teilnehmer eine erste aktive Auseinandersetzung mit dem Thema Social Media Marketing zu
ermöglichen. Dabei werden die Instrumente des heutigen Social Media-Marketings und deren
Kanäle genauer betrachtet, um diese gezielt für weitere Marketingmaßnahmen und -strategien
erfolgsorientiert einzusetzen. Die strategische Positionierung eines Unternehmens im Social
Media-Bereich spielt genauso eine zentrale Rolle, wie die Integration von Social Media als
zusätzlicher Servicebaustein im grundlegenden Online-Marketing-Gesamtmix. Dieser Kurs lehrt die
aktive Auseinandersetzung mit dem Thema Social Media-Management Dabei werden die Social-
Media-Kanäle, wie Facebook, Instagram, Pinterest u. Ä. genauer betrachtet, um diese gezielt für
weitere Marketingmaßnahmen und -strategien erfolgsorientiert einzusetzen. Der Kurs Social
Media-Management vermittelt somit grundlegende Konzepte wie die Entwicklung einer Social
Media-Strategie für Unternehmen. Er geht praxisbezogen auf die Nutzung und das Monitoring
verschiedener Social-Media-Kanäle ein. Darüber hinaus geht der Kurs auf die Contenterstellung
sowie das Contentmanagement und die Redaktionsplanung ein. Somit umfasst der Kurs alle Social
Media-Themen und geht auf diese praxisbezogen ein.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Social Media Marketing in den Gesamtmarketing Mix zu integrieren.
▪ eine Social Media Strategie zu entwickeln.
▪ die verschiedenen Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram…) zu bewerten.
▪ Social Media für Innovationsmanagement und Netzwerke zu nutzen.
▪ die global vernetzten Vermarktungschancen eines Unternehmens im Social Media-Bereich

grundlegend einzuschätzen und diesbezüglich erste strategische Entscheidungen zu treffen.

Kursinhalt
1. Grundlage des Social Media Marketings

1.1 Entwicklung der sozialen Medien und der Begriff des Social Media Marketings
1.2 Funktionsweise, Arten und Anwendungsfelder von Social Media Marketing
1.3 Typologie und Aktivitäten von Social Media-Nutzern
1.4 Ziele von Social Media Marketing
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2. Social Media Marketing im Gesamt Marketingmix
2.1 Chancen und Risiken durch Social Media
2.2 Die POST-Methode nach Groundswell
2.3 Integration in den klassischen Marketingmix
2.4 Social Media als Service-Kanal

3. Social Media-Landkarte
3.1 Überblick über die Social Media-Landkarte
3.2 Steckbriefe der relevantesten Social Media-Kanäle
3.3 Zielgruppen/Nutzergruppen

4. Social Media im Unternehmen
4.1 le des Social Media Managers im Unternehmen
4.2 Arten von Social Media-Strategien im Unternehmen
4.3 Social Media Governance

5. Social Media-Strategieentwicklung
5.1 Was ist eine Strategie? Definitionen
5.2 Ziele einer Strategie
5.3 Stufen der Social Media-Strategieentwicklung

6. Word-of-Mouth und virales Marketing
6.1 Definition und Funktionsweise von WoM
6.2 Stellenwert von Multiplikatoren und Opinion Leaders
6.3 Erstellung einer WoM-Kampagne und deren Erfolgskontrolle
6.4 Virale Kampagnen und der Social Ripple-Effekt
6.5 Online Reputation Management, Krisenmanagement und PR 2.0

7. Social Media im Innovationsmanagement
7.1 Einführung in Crowdsourcing
7.2 Innovationen durch interaktive Wertschöpfung, Lead User und Social Media Intelligence
7.3 Social Media als Instrument der qualitativen Marktforschung

8. Kollaborationen, Business-Netzwerke und Social Recruiting
8.1 Arten und Funktionsweise von Business-Netzwerken
8.2 Möglichkeit der Integration von Social Business Networking anhand von XING
8.3 Social Media Recruiting
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9. Rechtliche Rahmenbedingungen von Social Media
9.1 Gesetzlicher Rahmen von Social Media
9.2 User Generated Content
9.3 Social Media Guidelines
9.4 Der „Like Button“ – Rechtliche Bedingungen zu Social Ads

10. Entwicklungen im Social Media Marketing
10.1 Sozialer Wandel – neue Formen des Konsums
10.2 Social Products, Brands und Social Commerce
10.3 Open Leadership – Umgang mit Kontrollverlust

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Grabs, A. (2011): Follow me! Social Media Marketing mit Facebook, Twitter und Co. Galileo

Computing, Bonn.
▪ Heymann-Reder, D. (2011): Social Media Marketing. Erfolgreiche Strategien für Sie und Ihr

Unternehmen. Addison-Wesley, Bonn.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

DLBMSM02418

www.iubh.de



Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Sozialmanagement und Public und Nonprofit Manage-
ment

Modulcode: DLBKPWPSPNM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Petra Merenheimo (Sozialmanagement) / Prof. Dr. Petra Merenheimo (Public und
Nonprofit Management)

Kurse im Modul

▪ Sozialmanagement (DLBSOPSW01)
▪ Public und Nonprofit Management (DLBSAPNM01-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Sozialmanagement
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Public und Nonprofit Management
• Studienformat "Fernstudium": Klausur oder

Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit,
90 Minuten

• Studienformat "Kombistudium": Klausur oder
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit,
90 Minuten
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

Sozialmanagement
▪ Organisationstheoretische Grundlagen des Sozialmanagements
▪ Systemisches Sozialmanagement
▪ Führung im Sozialmanagement
▪ Anforderungen und Handlungsstrategien betriebswirtschaftlicher Steuerung
▪ Anforderungen und Handlungsstrategien fachlicher Steuerung
▪ Sozialmanagement als Management von Widersprüchen in der Sozialwirtschaft

Public und Nonprofit Management
▪ Öffentliche Verwaltung: Strukturen und Führungsaufgaben
▪ Non-Profit-Organisationen: Strukturen und Führungsaufgaben
▪ Managementsysteme in Non-Profit-Organisationen
▪ Besonderheiten der Führung in Non-Profit-Organisationen nach Rechtsform
▪ Personalführung in Non-Profit-Organisationen
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Qualifikationsziele des Moduls

Sozialmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ für das Sozialmanagement bedeutsame Organisationstheorien (insbesondere

entscheidungstheoretische, institutionentheoretische und systemische) zu erläutern und auf
ihre Praxisrelevanz hin zu beurteilen.

▪ Sozialmanagement als Intervention in Systeme zu begreifen, die Perspektive eines
systemischen Managements einzunehmen und grundlegende systemische Methoden in ihrer
Wirkweise einzuschätzen.

▪ Führungshandeln im Sozialmanagement systematisch zu planen und zu reflektieren, unter
Zuhilfenahme verschiedener Führungstheorien.

▪ die grundlegenden Anforderungen und Handlungsstrategien des Sozialmanagements sowohl
auf der Ebene betriebswirtschaftlicher als auch auf der Ebene fachlicher Steuerung
einzuschätzen.

▪ die Grundsätze der Leistungsverwaltung als einer zentralen Aufgabe des Sozialmanagements
wiederzugeben.

▪ mit Widersprüchen im Sozialmanagement konstruktiv umzugehen.

Public und Nonprofit Management
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Strukturen und Führungsaufgaben der öffentlichen Verwaltung zu skizzieren und

insbesondere die Auswirkungen des New Public Management auf das Sozialwesen zu
erläutern.

▪ Strukturen und Führungsaufgaben von Non-Profit-Organisationen im Vergleich zu Profit-
Unternehmen zu beschreiben.

▪ unterschiedliche Managementsysteme in Non-Profit-Organisationen konkret zu erläutern.
▪ konkrete Besonderheiten der Führung in Non-Profit-Organisationen je nach Rechtsform zu

unterscheiden.
▪ Grundsätze und Ziele der Personalführung in Non-Profit-Organisationen zu umschreiben,

auch im Hinblick auf das Management von Ehrenamtlichen und die Unterstützung von
Selbsthilfe.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Sozialmanagement auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit & Soziales
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Sozialmanagement
Kurscode: DLBSOPSW01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Kurs steht die Reflexion von Managementhandeln in Organisationen der Sozialwirtschaft im
Mittelpunkt. Vor dem Hintergrund organisationstheoretischer Grundlagen werden
Handlungsansätze und -ebenen des Sozialmanagements vermittelt. Der Kurs bereitet die
Studierenden darauf vor, eigenes Handeln systematisch zu planen und zu reflektieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ für das Sozialmanagement bedeutsame Organisationstheorien (insbesondere
entscheidungstheoretische, institutionentheoretische und systemische) zu erläutern und auf
ihre Praxisrelevanz hin zu beurteilen.

▪ Sozialmanagement als Intervention in Systeme zu begreifen, die Perspektive eines
systemischen Managements einzunehmen und grundlegende systemische Methoden in ihrer
Wirkweise einzuschätzen.

▪ Führungshandeln im Sozialmanagement systematisch zu planen und zu reflektieren, unter
Zuhilfenahme verschiedener Führungstheorien.

▪ die grundlegenden Anforderungen und Handlungsstrategien des Sozialmanagements sowohl
auf der Ebene betriebswirtschaftlicher als auch auf der Ebene fachlicher Steuerung
einzuschätzen.

▪ die Grundsätze der Leistungsverwaltung als einer zentralen Aufgabe des Sozialmanagements
wiederzugeben.

▪ mit Widersprüchen im Sozialmanagement konstruktiv umzugehen.

Kursinhalt
1. Organisationstheoretische Grundlagen des Sozialmanagements

1.1 Entscheidungstheorie (Rational Choice)
1.2 Institutionentheorie (Institutionalismus, Neo-Institutionalismus)
1.3 Systemtheorie (Systemische Organisations- und Managementtheorie)

2. Sozialmanagement als Intervention in Systeme
2.1 Praxis des systemischen Managements
2.2 Systemische Organisationsentwicklung
2.3 Toolbox systemischer Methoden und Techniken
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3. Führung im Sozialmanagement
3.1 Führungstheorien und -konzepte
3.2 Besonderheiten des Führungshandelns im Sozialmanagement

4. Anforderungen und Handlungsstrategien betriebswirtschaftlicher Steuerung
4.1 Geschäftsprozesse
4.2 Finanzierung
4.3 Personal

5. Anforderungen und Handlungsstrategien fachlicher Steuerung
5.1 Strategische Planung
5.2 Leistungsverwaltung

6. Sozialmanagement als Management von Widersprüchen in der Sozialwirtschaft
6.1 Zwischen Bürokratie und Flexibilität
6.2 Zwischen Wirtschaft und Gemeinwohl

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Arnold, U./Maelicke, B. (Hrsg.) (2009): Lehrbuch der Sozialwirtschaft. 3. Auflage, Nomos,

Baden-Baden.
▪ Bauer, G. (2013): Einführung in das systemische Sozialmanagement. Carl-Auer, Heidelberg.
▪ Brinkmann, V. (2010): Sozialwirtschaft. Grundlagen – Modelle – Finanzierung. Gabler,

Wiesbaden.
▪ Herzka, M. (2013): Führung im Widerspruch. Management in sozialen Organisationen. Springer

VS, Wiesbaden.
▪ Merchel, J. (2015): Management in Organisationen der Sozialen Arbeit. Eine Einführung. Beltz

Juventa, Weinheim.
▪ Mross, M. (2013): Organisationslehre für Sozialmanagement und Sozialverwaltung.

Europäischer Hochschulverlag, Bremen.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Public und Nonprofit Management
Kurscode: DLBSAPNM01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden beschäftigen sich mit den Besonderheiten des Managements an der
Schnittstelle zwischen öffentlicher Verwaltung und Non-Profit-Organisationen des Sozialwesens.
Sie lernen unterschiedliche Managementsysteme in Non-Profit-Organisationen des Sozialwesens
kennen und erfahren die Möglichkeiten und Grenzen gewinnorientierte Managementansätze auf
die Sozialwirtschaft zu übertragen. Im Mittelpunkt des Kurses stehen besondere Anforderungen an
das Managementhandeln in Abhängigkeit von der Rechtsform der Non-Profit-Organisation.
Außerdem werden Besonderheiten der Personalführung in sozialen Einrichtungen besprochen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Strukturen und Führungsaufgaben der öffentlichen Verwaltung zu skizzieren und
insbesondere die Auswirkungen des New Public Management auf das Sozialwesen zu
erläutern.

▪ Strukturen und Führungsaufgaben von Non-Profit-Organisationen im Vergleich zu Profit-
Unternehmen zu beschreiben.

▪ unterschiedliche Managementsysteme in Non-Profit-Organisationen konkret zu erläutern.
▪ konkrete Besonderheiten der Führung in Non-Profit-Organisationen je nach Rechtsform zu

unterscheiden.
▪ Grundsätze und Ziele der Personalführung in Non-Profit-Organisationen zu umschreiben,

auch im Hinblick auf das Management von Ehrenamtlichen und die Unterstützung von
Selbsthilfe.

Kursinhalt
1. Grundlagen Non-Profit Management

1.1 Begriffsbestimmung Non-Profit-Organisation
1.2 Bedeutung des Non-Profit-Sektors
1.3 Historische Entwicklung
1.4 Theoretische Erklärungsansätze
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2. Grundlagen Public Management
2.1 Begriffserklärungen, Definitionen und Abgrenzungen
2.2 Theoretische Grundlagen
2.3 New Public Management
2.4 Aktuelle Herausforderungen

3. Führung und Governance in NPOs
3.1 Besonderheiten der Führung in NPOs
3.2 Non-Profit Governance
3.3 Vision, Mission und Ziele in Non-Profit-Organisationen
3.4 Stakeholder-Analyse der NPOs

4. Managementsysteme in Public und Non-Profit-Organisationen
4.1 Grundprinzipien des Managements
4.2 Allgemeine Managementsysteme
4.3 Strategien im Public und Non-Profit Management
4.4 Finanzierung im Public und Non-Profit Management
4.5 Erfolgskontrolle im Public und Non-Profit Management

5. Besonderheiten verschiedener Rechtsformen im Non-Profit Management
5.1 Gemeinnützigkeit
5.2 Gemeinnützige Vereine
5.3 Verbände
5.4 Gemeinnützige Stiftungen
5.5 Gemeinnützige GmbHs

6. Personalmanagement in Public und Non-Profit-Organisationen
6.1 Personalmanagement in NPOs
6.2 Ehrenamts- und Freiwilligenmanagement
6.3 Besonderheiten des Personalmanagements in öffentlichen Verwaltungen
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Braune, P./Alberternst, C. (2013): Führen im Öffentlichen Bereich und Nonprofit

Organisationen. Handeln zwischen Politik und Verwaltung. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Hopp, H./Göbel, A. (2013): Management in der öffentlichen Verwaltung. Organisations- und

Personalarbeit in modernen Kommunalverwaltungen. 4. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Gourmelon, A./Mroß, M./Seidel, S. (2014): Management im öffentlichen Sektor. Organisationen

steuern – Strukturen schaffen – Prozesse gestalten. 2. Auflage, Reham, München.
▪ Simsa, R./Meyer, M./Badelt, C. (Hrsg.) (2013): Handbuch der Nonprofit-Organisation.

Strukturen und Management. 5. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Hausarbeit, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
100 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
25 h

Selbstüberprüfung
25 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Hausarbeit, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
100 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
25 h

Selbstüberprüfung
25 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Medienwirtschaft und -prozesse
Modulcode: DLBKMPWMWP

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Nele Hansen (Medienökonomie) / Prof. Dr. Verena Renneberg (Seminar:
Crossmediamanagement)

Kurse im Modul

▪ Medienökonomie (DLBMMMOE01)
▪ Seminar: Crossmediamanagement (DLBMMSCM01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Medienökonomie
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Seminar: Crossmediamanagement
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Seminararbeit

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Medienökonomie
▪ Informationen als handelbares Gut
▪ Medien als Wirtschaftsfaktor
▪ Politische Bedeutung von Medien
▪ Betriebswirtschaftliche Aspekte der Medienwirtschaft
▪ Überblick über Rahmenbedingungen und Markteinflussfaktoren der wichtigsten

Mediengattungen (Märkte für nicht-elektronische Medien: Printmärkte, Märkte für
elektronische Medien: TV, Hörfunk, Internet etc.)

▪ Geschäftsmodelle in der Medienwirtschaft

Seminar: Crossmediamanagement

Das Seminar behandelt aktuelle Themen des Crossmediamanagements. Crossmediamanagement
ist ein sogenanntes Schnittstellenmanagement, das die Konzeption und Realisation crossmedialer
Projekte umfasst. Eine aktuelle Themenliste befindet sich im Learning Management System.

Qualifikationsziele des Moduls

Medienökonomie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Grundlagen der Medienökonomie zu verstehen und infolgedessen, Informationen, die sie im

Laufe des Studiums erwerben, einzuordnen.
▪ die politischen und rechtlichen Dimensionen von Medien zu erfassen.
▪ die betriebswirtschaftlichen Aspekte der Medienwirtschaft zu benennen.
▪ Medien als Wirtschaftsfaktor und ihre Infrastruktur zu erkennen.
▪ die Güter des Mediensektors (Informationen, Unterhaltung, Bildung, Werbung) differenziert

darzulegen.

Seminar: Crossmediamanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich „Crossmediamanagement“

einzuarbeiten.
▪ eigenständig relevante Literatur zu recherchieren und auszuwerten.
▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu

verschriftlichen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Medienwissenschaften und Medienproduktion auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Design, Architektur & Bau
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Medienökonomie
Kurscode: DLBMMMOE01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Mediengüter sind duale Güter – sie müssen sowohl die Rezipienten, also die Zuschauer, Leser,
Hörer und User, als auch die Werbekunden erreichen. Vor diesem Hintergrund unterscheidet sich
der Medienmarkt grundlegend von anderen Märkten. Daher ist es von besonderer Bedeutung,
insbesondere für das Feld des Medienmanagements, ein Verständnis für diese Dualität zu
gewinnen und die Spezifika herauszuarbeiten. Dieses Know-How wird auf Basis
kommunikationswissenschaftlicher und betriebswirtschaftlicher Erkenntnisse praxisorientiert
vermittelt. Informationen zu den einzelnen Märkten sowie zu Trends und Entwicklungen runden
diesen Kurs ab.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Grundlagen der Medienökonomie zu verstehen und infolgedessen, Informationen, die sie im
Laufe des Studiums erwerben, einzuordnen.

▪ die politischen und rechtlichen Dimensionen von Medien zu erfassen.
▪ die betriebswirtschaftlichen Aspekte der Medienwirtschaft zu benennen.
▪ Medien als Wirtschaftsfaktor und ihre Infrastruktur zu erkennen.
▪ die Güter des Mediensektors (Informationen, Unterhaltung, Bildung, Werbung) differenziert

darzulegen.

Kursinhalt
1. Grundlagen der Medienökonomie

1.1 Begriffsdefinition und Gegenstand der Medienökonomie
1.2 Abgrenzung der deskriptiven, normativen und integrativen Medienökonomie

2. Informationen als Handelsgüter
2.1 Kommunikationswissenschaftliche Perspektiven
2.2 Medienökonomie aus mikroökonomischer Sicht
2.3 Medienökonomie aus makroökonomischer Sicht

3. Betriebswirtschaftliche Dimensionen der Medienökonomie
3.1 Wettbewerb und Marktstrukturen
3.2 Bedeutung und Besonderheiten des Medienmarketings
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4. Die einzelnen Medienmärkte im Fokus
4.1 Print
4.2 Radio
4.3 Fernsehen
4.4 Online/Crossmedia

5. Geschäftsmodelle der Medienwirtschaft
5.1 Geschäftstypen und -felder
5.2 Die managementorientierte Sicht der Medienökonomie
5.3 Trends und Entwicklungen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Beyer, A./Carl, P. (2012): Einführung in die Medienökonomie. UTB, Stuttgart.
▪ Heinrich, J. (2010): Medienökonomie: Band 1: Mediensystem, Zeitung, Zeitschrift,

Anzeigenblatt. 3. Auflage, Springer VS, Wiesbaden.
▪ Heinrich, J. (2010): Medienökonomie: Band 2: Hörfunk und Fernsehen. 3. Auflage, Springer VS,

Wiesbaden.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Seminar: Crossmediamanagement
Kurscode: DLBMMSCM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Durch die interaktive und partizitive Mediennutzung wird es heute immer wichtiger, Inhalte
konsistent über verschiedene Kanäle hinweg zu managen. Im Rahmen des Seminars
„Crossmediamanagements“ erstellen die Studierenden zu einem Fachthema eine Seminararbeit.
Die Studierenden stellen so unter Beweis, dass sie in der Lage sind, sich selbstständig in ein
Crossmediamanagement-Thema einzuarbeiten und die gewonnenen Erkenntnisse strukturiert zu
dokumentieren und zu verschriftlichen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich „Crossmediamanagement“
einzuarbeiten.

▪ eigenständig relevante Literatur zu recherchieren und auszuwerten.
▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge und Erkenntnisse in Form einer Ausarbeitung zu

verschriftlichen.

Kursinhalt
▪ Das Seminar behandelt aktuelle Themen des Crossmediamanagements. Unter „crossmedial“

ist die Kombination verschiedenster medialer Gattungen wie beispielsweise Text, Audio,
Animation und audiovisueller Content zu verstehen. Im Fokus stehen die Prozesse und
insbesondere das Prozess-Management der Produktion crossmedialer Inhalte. Die
Studierenden erwerben Kenntnisse aktueller Entwicklungen der wichtigsten Schritte,
Meilensteine und Instrumente bei der Planung, Konzeption und Realisation crossmedialer
Projekte. Jeder Teilnehmer muss zu einem ihm zugewiesenen Thema eine Seminararbeit
erstellen.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Jakubetz, C. (2011): Crossmedia (Praktischer Journalismus). 2. Auflage, UVK, Tübingen.
▪ Müller-Kalthoff, B. (2002): Cross-Media Management: Content-Strategien erfolgreich

umsetzen. Springer VS, Wiesbaden.
▪ Schmidt, C. (2016): Crossmedia-Kommunikation in kulturbedingten Handlungsräumen:

Mediengerechte Anwendung und zielgruppenspezifische Ausrichtung. Springer VS,
Wiesbaden.

▪ Schneider, M. (2013): Management von Medienunternehmen: Digitale Innovationen –
crossmediale Strategien. Springer VS, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

DLBMMSCM01 441

www.iubh.de



DLBMMSCM01



Audience Development in Kulturinstitutionen
Modulcode: DLBKMPWADK

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Grundlagen Audience Development in Kulturinstitutionen) / N.N. (Projekt: Audience
Development in Kulturinstitutionen)

Kurse im Modul

▪ Grundlagen Audience Development in Kulturinstitutionen (DLBKMPWADK01)
▪ Projekt: Audience Development in Kulturinstitutionen (DLBKMPWADK02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Grundlagen Audience Development in
Kulturinstitutionen
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Projekt: Audience Development in
Kulturinstitutionen
• Studienformat "Fernstudium": Portfolio

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Grundlagen Audience Development in Kulturinstitutionen
▪ Audience Development – Definition und Ziele
▪ Kulturnutzerforschung: Befunde
▪ Grenzen im Zugang zu Kultur: das MAO Modell (nach Mia Stockmans)
▪ Sinus-Milieus® als Orientierung für die Besucherforschung
▪ Vorgehensweisen der (Nicht-) Besucherforschung
▪ „Good Practice”–Beispiele

Projekt: Audience Development in Kulturinstitutionen

In diesem Kurs realisieren die Studierenden ein eigenständiges Projekt im Rahmen der
Entwicklung einer Audience Development-Strategie für eine Kulturinstitution. Sie transferieren so
ihr theoretisches und methodisches Wissen in die Praxis und durchlaufen das konkrete Projekt in
allen Phasen der Entwicklung und Durchführung. Zentraler Bestandteil hiervon ist ebenfalls die
retrospektive kritische Reflexion der angewandten Methodik und ihre Bewertung hinsichtlich der
formulierten Ziele. Eine aktuelle Themenliste befindet sich im Learning Management System.

Qualifikationsziele des Moduls

Grundlagen Audience Development in Kulturinstitutionen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Herkunft, Ziele und Vorgehensweisen von Audience Development zu benennen.
▪ die wichtigsten Befunde aus der Kulturnutzerforschung differenziert darzustellen und in ein

Verhältnis miteinander zu setzen.
▪ Erklärungsmodelle für Chancen und Grenzen kultureller Teilhabe zu benennen und

anzuwenden.
▪ Hintergründe und Zielsetzung der Forschung zu Sinus-Milieus® wiederzugeben und die

Bedeutsamkeit der Ergebnisse für Audience Development zu erläutern.
▪ auf der Basis ihrer methodischen und theoretischen Kenntnisse eine Kulturpublikumsstudie

zu entwerfen.
▪ Kriterien für erfolgreiche AD-Strategien zu formulieren sowie anhand dessen einige

Institutionen und Programme als "Good Practice”-Beispiele zu nennen.

Projekt: Audience Development in Kulturinstitutionen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ auf der Basis von gezielten Recherchen Problembereiche und Potentiale der

Besuchersituation einer Kulturinstitution zu ermitteln.
▪ die verschiedenen Schritte und Bereiche des Audience Development zu verstehen und auf

dieser Grundlage konkrete Ziele zu formulieren.
▪ im Rahmen einer ganzheitlichen Strategieentwicklung ein konkretes, zielorientiertes Projekt

eigenständig zu konzipieren, durchzuführen und zu reflektieren.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Eventmanagement auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Hospitality, Tourismus & Event
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Grundlagen Audience Development in Kulturinstitutio-
nen

Kurscode: DLBKMPWADK01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Wer ist eigentlich das Publikum von Kulturinstitutionen? Und wie lassen sich bislang
unterrepräsentierte Publikumsgruppen erreichen? Die Studierenden lernen in diesem Kurs die
theoretischen und methodischen Grundlagen des Audience Development in Kulturinstitutionen
kennen. Sie werden mit den Hintergründen, den Zielen und Vorgehensweisen von Audience
Development vertraut gemacht. Neben einer Einführung in die aktuellen Befunde aus der
Kulturnutzerforschung lernen sie zentrale Modelle kennen, mit denen man sich Chancen und
Herausforderungen im Bereich kultureller Teilhabe nähern kann. Die methodischen Abläufe von
Besucherforschungen in Kulturinstitutionen werden detailliert dargestellt und anhand von
Beispielen erläutert. Schließlich werden einige “Good-Practice”-Beispiele für Kulturinstitutionen
bzw. -programme mit erfolgreichen Audience-Development-Strategien aus Deutschland und
Großbritannien vorgestellt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Herkunft, Ziele und Vorgehensweisen von Audience Development zu benennen.
▪ die wichtigsten Befunde aus der Kulturnutzerforschung differenziert darzustellen und in ein

Verhältnis miteinander zu setzen.
▪ Erklärungsmodelle für Chancen und Grenzen kultureller Teilhabe zu benennen und

anzuwenden.
▪ Hintergründe und Zielsetzung der Forschung zu Sinus-Milieus® wiederzugeben und die

Bedeutsamkeit der Ergebnisse für Audience Development zu erläutern.
▪ auf der Basis ihrer methodischen und theoretischen Kenntnisse eine Kulturpublikumsstudie

zu entwerfen.
▪ Kriterien für erfolgreiche AD-Strategien zu formulieren sowie anhand dessen einige

Institutionen und Programme als "Good Practice”-Beispiele zu nennen.
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Kursinhalt
1. Audience Development – Definition und Ziele

1.1 Herkunft und Geschichte
1.2 Audience Development in Deutschland
1.3 Zwischen Marketing und Kulturpolitik
1.4 Vorgehensweise und Methoden

2. Kulturnutzerforschung: Befunde
2.1 Kulturelle Teilhabe: Wer ist das Stammpublikum von Kulturinstitutionen?
2.2 Exkurs: (Kulturelles) Kapital nach Bourdieu
2.3 Faktor Bildung und Alter
2.4 Faktor Migrationshintergrund
2.5 Weitere Faktoren und Schlüsse

3. Grenzen im Zugang zu Kultur: Das MAO Modell (nach Mia Stokmans)
3.1 Mobility
3.2 Ability
3.3 Opportunity
3.4 Grenzen des Modells

4. Sinus-Milieus® als Orientierung für die Besucherforschung
4.1 Methodik und Hintergrund der Forschung zu Sinus-Milieus®
4.2 Lebensweltforschung
4.3 Die einzelnen Milieus
4.4 Nutzbarkeit des Modells

5. Vorgehensweisen der (Nicht-) Besucherforschung
5.1 Exemplarischer Aufbau einer Kulturpublikumsstudie (nach Glogner-Pilz)
5.2 Ziele formulieren und eingrenzen
5.3 Mixed-Methods-Verfahren
5.4 Befragungstechniken
5.5 Auswerten und konkrete Maßnahmen ableiten

6. Good Practice
6.1 Jüdisches Museum Berlin
6.2 City of Birmingham Symphony Orchestra
6.3 „Kultur macht stark” NRW
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Glogner-Pilz, P. (2019): Kulturpublikumsforschung. Grundlagen und Methoden. 2. Auflage,

Springer VS für Sozialwissenschaften, Wiesbaden.
▪ Mandel, B. (2011): Audience Development. In: Lewinski-Reuter, V./Lüddemann, S. (Hrsg.):

Glossar Kulturmanagement. Springer VS für Sozialwissenschaften, Wiesbaden, S. 9-14.
▪ Mandel, B. (2017): Audience Development, Kulturelle Bildung, Kulturentwicklungsplanung,

Community Building. Konzepte zur Reduzierung der sozialen Selektivität des öffentlich
geförderten Kulturangebots. (URL:

https://www.kubi-online.de/artikel/audience-development-kulturelle-bildung-
kulturentwicklungsplanung-community-building

[letzter Zugriff: 11.5.2020]).
▪ SINUS Markt‐ und Sozialforschung GmbH, Heidelberg/Berlin (2018): Informationen zu den

Sinus-Milieus® 2018. (URL:
https://www.sinus-institut.de/veroeffentlichungen/downloads/

[letzter Zugriff 11.5.2020]).
▪ Stokmans, M. (2005): MAO-Model of Audience Development. Some Theoretical Elaborations

and Practical Consequences. (URL:
http://neumann.hec.ca/aimac2005/PDF_Text/Stockmans_Mia.pdf

[letzter Zugriff 11.5.2020]).
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Projekt: Audience Development in Kulturinstitutionen
Kurscode: DLBKMPWADK02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Mit dem Begriff Audience Development ist mehr gemeint als die deutsche Übersetzung
Besucherentwicklung umfassen kann. Es geht hierbei um die grundlegende Orientierung aller
Geschäftsbereiche eines Unternehmens oder einer Institution – hier: einer Kulturinstitution – an
seinem Publikum und dessen Bedarfen. Dies kann einerseits zum Ziel haben, das Publikum
generell zu vergrößern, also rein quantitativ mehr Besucher anzusprechen. Andererseits verfolgt
Audience Development aber auch das Ziel, gerade das bisher nicht vertretene Publikum für das
eigene Programm zu gewinnen und selbiges in diesem Sinne zu modifizieren. Beide Ziele setzen
voraus, das Publikum genau zu kennen und gleichermaßen zu verstehen, welche Personengruppen
aus welchen Gründen bisher nicht zum Publikum gehören. Erfolgreiche Audience Development
Strategien setzen sich daher aus verschiedenen Bereichen zusammen, von denen jeder einzelne
eine gründliche Auseinandersetzung mit der jeweiligen Institution und ihren einzelnen Bereichen
voraussetzt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ auf der Basis von gezielten Recherchen Problembereiche und Potentiale der
Besuchersituation einer Kulturinstitution zu ermitteln.

▪ die verschiedenen Schritte und Bereiche des Audience Development zu verstehen und auf
dieser Grundlage konkrete Ziele zu formulieren.

▪ im Rahmen einer ganzheitlichen Strategieentwicklung ein konkretes, zielorientiertes Projekt
eigenständig zu konzipieren, durchzuführen und zu reflektieren.

Kursinhalt
▪ Im Zentrum dieses Kurses steht die eigenständige Planung und Umsetzung eines Projektes

im Bereich Audience Development. Die Studierenden erproben ihr methodisches und
theoretisches Wissen in der praktischen Umsetzung und reflektieren ihren Arbeitsprozess.
Unter Berücksichtigung einer ganzheitlichen Strategie liegt der Fokus dabei auf den
Bereichen Ziel- und Zielgruppendefinition, Besucherforschung, Programmanalyse bzw. -
bewertung und schließlich der Ableitung von Maßnahmen.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Glogner-Pilz, P. (2019): Kulturpublikumsforschung. Grundlagen und Methoden. 2. Auflage,

Springer VS für Sozialwissenschaften, Wiesbaden.
▪ Mandel, B. (2011): Audience Development. In: Lewinski-Reuter, V./Lüddemann, S. (Hrsg.):

Glossar Kulturmanagement. Springer VS für Sozialwissenschaften, Wiesbaden, S. 9-14.
▪ Mandel, B. (2016/2017): Audience Development, Kulturelle Bildung,

Kulturentwicklungsplanung, Community Building. Konzepte zur Reduzierung der sozialen
Selektivität des öffentlich geförderten Kulturangebots. (URL:

https://www.kubi-online.de/artikel/audience-development-kulturelle-bildung-
kulturentwicklungsplanung-community-building

[letzter Zugriff: 11.5.2020]).
▪ SINUS Markt‐ und Sozialforschung GmbH, Heidelberg / Berlin (Hrsg.) (2018): Informationen zu

den Sinus-Milieus® 2018 (URL:
https://www.sinus-institut.de/veroeffentlichungen/downloads/

[letzter Zugriff 11.5.2020]).
▪ Stokmans, M. (2005): MAO-Model of Audience Development. Some Theoretical Elaborations

and Practical Consequences. (URL:
http://neumann.hec.ca/aimac2005/PDF_Text/Stockmans_Mia.pdf

[letzter Zugriff 11.5.2020]).
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Portfolio

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Fremdsprache Italienisch
Modulcode: DLFSWI

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Zertifikatskurs Italienisch) / N.N. (Fremdsprache Italienisch)

Kurse im Modul

▪ Zertifikatskurs Italienisch (DLFSWI01)
▪ Fremdsprache Italienisch (DLFSI01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Zertifikatskurs Italienisch
• Studienformat "Fernstudium":

Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Fremdsprache Italienisch
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Zertifikatskurs Italienisch

Erlernen und vertiefen von Italienisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Fremdsprache Italienisch

Erlernen und vertiefen von Italienisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Qualifikationsziele des Moduls

Zertifikatskurs Italienisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Italienisch zu bedienen.

Fremdsprache Italienisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Italienisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle weiteren Module im Bereich Sprachen

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium
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Zertifikatskurs Italienisch
Kurscode: DLFSWI01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Italienisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten
die Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewählten Levels.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Italienisch zu bedienen.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Italienisch
Kurscode: DLFSI01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Italienisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Italienisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)

▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
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sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Französisch
Modulcode: DLFSWF

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Zertifikatskurs Französisch) / N.N. (Fremdsprache Französisch)

Kurse im Modul

▪ Zertifikatskurs Französisch (DLFSWF01)
▪ Fremdsprache Französisch (DLFSF01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Zertifikatskurs Französisch
• Studienformat "Fernstudium":

Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Fremdsprache Französisch
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Zertifikatskurs Französisch

Erlernen und vertiefen von Französisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Fremdsprache Französisch

Erlernen und vertiefen von Französisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Qualifikationsziele des Moduls

Zertifikatskurs Französisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Französisch zu bedienen.

Fremdsprache Französisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache
Französisch nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle weiteren Module im Bereich Sprachen

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium

462 DLFSWF

www.iubh.de



Zertifikatskurs Französisch
Kurscode: DLFSWF01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Französisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten
die Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewählten Levels.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Französisch zu bedienen.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Französisch
Kurscode: DLFSF01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Französisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache
Französisch nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)

▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
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sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Spanisch
Modulcode: DLFSWS

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Zertifikatskurs Spanisch) / N.N. (Fremdsprache Spanisch)

Kurse im Modul

▪ Zertifikatskurs Spanisch (DLFSWS01)
▪ Fremdsprache Spanisch (DLFSS01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Zertifikatskurs Spanisch
• Studienformat "Fernstudium":

Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Fremdsprache Spanisch
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Zertifikatskurs Spanisch

Erlernen und vertiefen von Spanisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Fremdsprache Spanisch

Erlernen und vertiefen von Spanisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Qualifikationsziele des Moduls

Zertifikatskurs Spanisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Spanisch zu bedienen.

Fremdsprache Spanisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Spanisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle weiteren Module im Bereich Sprachen

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium
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Zertifikatskurs Spanisch
Kurscode: DLFSWS01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Spanisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten
die Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewählten Levels.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Spanisch zu bedienen.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx

DLFSWS01472

www.iubh.de



Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Spanisch
Kurscode: DLFSS01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Spanisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Spanisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)

▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
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sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx

DLFSS01 475

www.iubh.de



Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Englisch
Modulcode: DLFSWE

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Zertifikatskurs Englisch) / N.N. (Fremdsprache Englisch)

Kurse im Modul

▪ Zertifikatskurs Englisch (DLFSWE01)
▪ Fremdsprache Englisch (DLFSE01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Zertifikatskurs Englisch
• Studienformat "Fernstudium":

Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Fremdsprache Englisch
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Zertifikatskurs Englisch

Erlernen und vertiefen von Englisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Fremdsprache Englisch

Erlernen und vertiefen von Englisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Qualifikationsziele des Moduls

Zertifikatskurs Englisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Englisch zu bedienen.

Fremdsprache Englisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Englisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle weiteren Module im Bereich Sprachen

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium
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Zertifikatskurs Englisch
Kurscode: DLFSWE01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1, B2 und C1 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Englisch nach
einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten die
Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewählten Levels.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Englisch zu bedienen.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer Texte zu verstehen und auch implizite
Bedeutungen zu erfassen. Sie können sich spontan und fließend ausdrücken, ohne
öfter deutlich erkennbar nach Worten suchen zu müssen. Sie können die Sprache im
gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium wirksam und
flexibel gebrauchen. Sie können sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen
Sachverhalten äußern und dabei verschiedene Mittel zur Textverknüpfung angemessen
verwenden. (Niveau C1)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede
▪ Niveau C1 - Übungen zur Festigung und Wiederholung des Gelernten. Unregelmäßige

Verben, „phrasal verbs“, Kollokationen und Redewendungen. Unterschiede zwischen
britischem und amerikanischem Englisch

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Englisch
Kurscode: DLFSE01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1, B2 und C1 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Englisch nach
einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Englisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)

▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
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sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer Texte zu verstehen und auch implizite
Bedeutungen zu erfassen. Sie können sich spontan und fließend ausdrücken, ohne
öfter deutlich erkennbar nach Worten suchen zu müssen. Sie können die Sprache im
gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium wirksam und
flexibel gebrauchen. Sie können sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen
Sachverhalten äußern und dabei verschiedene Mittel zur Textverknüpfung angemessen
verwenden. (Niveau C1)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede
▪ Niveau C1 - Übungen zur Festigung und Wiederholung des Gelernten. Unregelmäßige

Verben, „phrasal verbs“, Kollokationen und Redewendungen. Unterschiede zwischen
britischem und amerikanischem Englisch

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Bachelorarbeit
Modulcode: BBAK

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
gemäß Studien- und
Prüfungsordnung

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Studiengangleiter (SGL) (Bachelorarbeit) / Studiengangsleiter (SGL) (Kolloquium)

Kurse im Modul

▪ Bachelorarbeit (BBAK01)
▪ Kolloquium (BBAK02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Bachelorarbeit
• Studienformat "Fernstudium": Bachelorarbeit
• Studienformat "Kombistudium":

Bachelorarbeit

Kolloquium
• Studienformat "Fernstudium": Kolloquium
• Studienformat "Kombistudium": Kolloquium

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Bachelorarbeit
▪ Bachelorarbeit
▪ Kolloquium zur Bachelorarbeit

Kolloquium

Qualifikationsziele des Moduls

Bachelorarbeit
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Anwendung der fachlichen und

methodischen Kompetenzen, die sie im Studium erworben haben, zu bearbeiten.
▪ eigenständig – unter fachlich-methodischer Anleitung eines akademischen Betreuers –

ausgewählte Aufgabenstellungen mit wissenschaftlichen Methoden zu analysieren, kritisch
zu bewerten sowie entsprechende Lösungsvorschläge zu erarbeiten.

▪ eine dem Thema der Bachelorarbeit angemessene Erfassung und Analyse vorhandener
(Forschungs-)Literatur vorzunehmen.

▪ eine ausführliche schriftliche Ausarbeitung unter Einhaltung wissenschaftlicher Methoden zu
erstellen.

Kolloquium
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Beachtung akademischer

Präsentations- und Kommunikationstechniken vorzustellen.
▪ das in der Bachelorarbeit gewählte wissenschaftliche und methodisch Vorgehen reflektiert

darzustellen.
▪ themenbezogene Fragen der Fachexperten (Gutachter der Bachelorarbeit) aktiv zu

beantworten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle Module

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium
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Bachelorarbeit
Kurscode: BBAK01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
9

Zugangsvoraussetzungen
gemäß Studien- und
Prüfungsordnung

Beschreibung des Kurses
Ziel und Zweck der Bachelorarbeit ist es, die im Verlauf des Studiums erworbenen fachlichen und
methodischen Kompetenzen in Form einer akademischen Abschlussarbeit mit thematischem
Bezug zum Studienschwerpunkt erfolgreich anzuwenden. Inhalt der Bachelorarbeit kann eine
praktisch-empirische oder aber theoretisch-wissenschaftliche Problemstellung sein. Studierende
sollen unter Beweis stellen, dass sie eigenständig unter fachlich-methodischer Anleitung eines
akademischen Betreuers eine ausgewählte Problemstellung mit wissenschaftlichen Methoden
analysieren, kritisch bewerten und Lösungsvorschläge erarbeiten können. Das von dem
Studierenden zu wählende Thema aus dem jeweiligen Studienschwerpunkt soll nicht nur die
erworbenen wissenschaftlichen Kompetenzen unter Beweis stellen, sondern auch das
akademische Wissen des Studierenden vertiefen und abrunden, um seine Berufsfähigkeiten und -
fertigkeiten optimal auf die Bedürfnissen des zukünftigen Tätigkeitsfeldes auszurichten.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Anwendung der fachlichen und
methodischen Kompetenzen, die sie im Studium erworben haben, zu bearbeiten.

▪ eigenständig – unter fachlich-methodischer Anleitung eines akademischen Betreuers –
ausgewählte Aufgabenstellungen mit wissenschaftlichen Methoden zu analysieren, kritisch
zu bewerten sowie entsprechende Lösungsvorschläge zu erarbeiten.

▪ eine dem Thema der Bachelorarbeit angemessene Erfassung und Analyse vorhandener
(Forschungs-)Literatur vorzunehmen.

▪ eine ausführliche schriftliche Ausarbeitung unter Einhaltung wissenschaftlicher Methoden zu
erstellen.

Kursinhalt
▪ Die Bachelorarbeit muss zu einer Themenstellung geschrieben werden, die einen

inhaltlichen Bezug zum jeweiligen Studienschwerpunkt aufweist. Im Rahmen der
Bachelorarbeit müssen die Problemstellung sowie das wissenschaftliche Untersuchungsziel
klar herausgestellt werden. Die Arbeit muss über eine angemessene Literaturanalyse den
aktuellen Wissensstand des zu untersuchenden Themas widerspiegeln. Der Studierende
muss seine Fähigkeit unter Beweis stellen, das erarbeitete Wissen in Form einer
eigenständigen und problemlösungsorientierten Anwendung theoretisch und/oder empirisch
zu verwerten.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Hunziker, A.W. (2010): Spaß am wissenschaftlichen Arbeiten. So schreiben Sie eine gute

Semester-, Bachelor- oder Masterarbeit. 4. Auflage, Verlag SKV, Zürich.
▪ Wehrlin, U. (2010): Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben. Leitfaden zur Erstellung von

Bachelorarbeit, Masterarbeit und Dissertation – von der Recherche bis zur
Buchveröffentlichung. AVM, München.

▪ Themenabhängige Literaturauswahl
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Thesis-Kurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Bachelorarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
270 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
0 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
270 h

Lehrmethoden

Selbstständige Projektbearbeitung unter akademischer Anleitung.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Thesis-Kurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Bachelorarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
270 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
0 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
270 h

Lehrmethoden

Selbstständige Projektbearbeitung unter akademischer Anleitung.
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Kolloquium
Kurscode: BBAK02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
1

Zugangsvoraussetzungen
Gemäß Studien- und
Prüfungsordnung

Beschreibung des Kurses
Das Kolloquium wird nach Einreichung der Bachelorarbeit durchgeführt. Es erfolgt auf Einladung
der Gutachter. Im Rahmen des Kolloquiums müssen die Studierenden unter Beweis stellen, dass
sie den Inhalt und die Ergebnisse der schriftlichen Arbeit in vollem Umfang eigenständig erbracht
haben. Inhalt des Kolloquiums ist eine Präsentation der wichtigsten Arbeitsinhalte und
Untersuchungsergebnisse durch den Studierenden sowie die Beantwortung von Fragen der
Gutachter.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Beachtung akademischer
Präsentations- und Kommunikationstechniken vorzustellen.

▪ das in der Bachelorarbeit gewählte wissenschaftliche und methodisch Vorgehen reflektiert
darzustellen.

▪ themenbezogene Fragen der Fachexperten (Gutachter der Bachelorarbeit) aktiv zu
beantworten.

Kursinhalt
1. Das Kolloquium umfasst eine Präsentation der wichtigsten Ergebnisse der Bachelorarbeit,

gefolgt von der Beantwortung von Fachfragen der Gutachter durch den Studierenden.

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Renz, K.-C. (2016): Das 1 x 1 der Präsentation. Für Schule, Studium und Beruf. 2. Auflage,

Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Kolloquium

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Kolloquium

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
30 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
0 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
30 h

Lehrmethoden

Moderne Präsentationstechnologien stehen zur Verfügung
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Kolloquium

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Kolloquium

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
30 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
0 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
30 h

Lehrmethoden

Moderne Präsentationstechnologien stehen zur Verfügung
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